
ANTRAG 

der JI..bgeordnet:en Dipl. Ing. Riegler 1 Graf 1 DDr. König 

und Genossen 

betreffend ein Bundesgesetz vom 

lin ?o 1ft ..•... _~.;;!..{.~.-

zur Sicherung der landwirtschaftlichen Produktion und der 

Vers01.::guDg der Bevölkerung roi t Grundnahrungsmitteln 

(Agrar- und Ernährungswirtschaftsordnung 1980) 

Für die österreichische Bevölkerung muß eine ausreichende Er­

nährung jederzeit gesichert sein. Diese Sicherheit kann die 

österreichische Landwirtschaft bieten. Besonders in'Krisen­

zeiten wird für einen neutralen Staat die Unabhängigkeit in 

der Nahrungsmittelversorgung zur Existenzfrage. Darüber hinaus 

trägt die österreichische Landwirtschaft die Hauptverantwortung 

für eine gepflegte Kultur- und Erholungslandschaft. Damit die 

Landwirtschaft diese Aufgaben erfüllen kann, braucht österreich 

die leistungsfähigen bguerlichen Familienbetriebe. Ihre 

Leistungs- und Wettbewerbs fähigkeit kann nur durch eine breite 

Palette von Maßnahmen gesichert werden. 

Der Arbeitsplatzsicherung in der Landwirtschaft und in den vor­

und nachgelagerten vHrtschaftsbereiche!' kOl1unt die gleiche Be­

deutung'zu, wie in Industrie und Gewerbe. 

Kein wichtiger Handelspartner Österreichs verzichtet auf den 

Schutz seiner Landv'iirtschaft. Auch österreich braucht eine 

dauerhafte und umfassende Regelung der Agrar- und Ernährungs­

wirtschaft. Nur so kann eine sichere Versorgung der Bevölkerung 

mit qualitativ hochwertigen Nahrungsmitteln auch längerfristig 

gewährleistet werden. 

Die Österreichi.sche Volkspartei hat aus diesen Gründen berei.ts 

im Jahr 1978 im Nationalrat einen Initiativantrag für eine umfasi~nde 

Agrar- und Ernährungs\oJirtschaftsordnung eingebracht. Die Notwendig­

keit für eine solche Agrar- und Ernährungswirtschaftsordnung ist 

heute in verstärktem Ausmaß gegeben. Daher legen die Abgeordneten 
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der ÖVP diesen Gesetzesentwurf zur Sicherurig der landwirt­

schaftlichen Produktion und der Versorgung der Bevölkerung 

mit Grundnahrungsmittel in Weiterentwicklung der Marktordnung 

vor. In jenen Bereichen, die einer Neuordnung bedürfen, werden 

folgende konkrete Lösungen vorgeschlagen: 

In die Agrarwirtschaftsordnung werden neue Elemente zur Ein­

kommenssicherung für die bäuerlichen Betriebe aufgenorrunen. 

Durch j~hrlich festzusetzende Richtpreise für landwirtschaft­

liche Schlüsselprodukte, eine leistungsgebundene, besondere 

Bergbauernförderung und eine entsprechende Kostensenkungspolitik 

50.1:1 die Einkommensentwicklung im b~uerlichen Bereich an die 

allgemeine angeglichen werden. 

Die Schwerpunkte in der Weiterentwicklung der Ern~hrungswirt­

schaftsordnung liegen im Bereich der Milchmarktordnung, in einer 

marktkonformen Milchproduktion und bei den ölsaaten im Aufbau 

einer heimischen Erzeugung. Zum Schutz der b~uerlichen Familienbe­

triebe und einer natürlichen Veredlungsproduktion soll die land­

und forstwirtschaftliche Förderung gesetzlich verankert und durch 

die Einführung von Bestandsobergrenzen eine natürliche 

Produktionsweise gesichert werden. 

Außerdem soll eine heimische Biotreibstoffproduktion aufgebaut 

werden, um einerseits die Abhängigkeit in der Energieversorgung 

von ausländischen Rohstoffen zu verringern und gleichzeitig 

einen Beitrag zur Verringerung de:;:" Umv-leltbelastung zu leisten. 

Vorgesehen ist auch eine Verpflichtung zur Krisenvorsorge bei 

Grundnahrungsmitteln. 

Der finanzielle Aufwand, der für das Budget jahr 1980 anf~llt, 

entspricht etwa den Kosten, die für die geltende Marktordnung 

anfallen wUrden, und ist durch Einsp~rungen und Umschichtungen 

im Budget zu bedecken. 
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Die unterzeichneten' Abg.eordneten,_:~_1:ell~:r::_.~aher den 

-., ...... , ...... -......... 
Antrag 

.. " ":~ 

Der Nationalrat wolle beschließen:. 
.. i· 

Bunde sge s et z, ·vom XXXX:X:XXXXXXXXXX:XXXXXX:XXXXXXXXX:X:XXXXXX 

zur Sicherung der ,,1and1.-.rirtschaftlichen 'Produktion 

und der Versorgu..'1g der' BevölkerUng mit Grundnahrungs­

mitteln. (p':grar-. und ~rnährungs1.1irtschaftsordnung 1980) 

r .' .• ;. , 
", .. 

. } . ~ .. '~ ..... ,-. 

Der National'rat hat beschlossen: .' 

.' ... ~: ~": 

ARTIKEL I 

:(Ve~fassungsbestimmung) 

Die Erlassung und Aufhebung der Vorschriften des 

Artike1s 11 des vorliegenden Bundesgesetzes sotIie 

die Vollziehung.dieser.Vorschriften sind auch 

in den· Belangen Bundessache,hinsichtlich derer 

das Bundes-Verfass~gsgesetz in der Fassung von 1929 

et\.,..as anderes vorsieht 0 Die in diesen Vorschriften 

geregelten Angelegenheiten können unmittelbar von 

Bundesbehörden versehen werdeno 
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ARIJ.1IKEL II 

Abschnitt I 

Agrarwirtschaftsordnung 

1iielsetzung 

§ 1 Ziel der Bestimmungen dieses Abschnittes ist 

a) die Sicherung der Versorgung der österreichischen 
Bevölkerung mit pflanzlichen und tierischen Nahrungs­
mitteln aus der inländischen Produktion zu angemessenen 
Preisen, insbesondere auch "in Y~isenzeiten und unter 
Berücksichtigung der Erfordernisse der wirtsch~ftlichen 
Landesverteidigung~ 

b) die Erhaltung und Entwickl~Dg leistungsfähiger, selbst­
ständiger bäuerllcher Familienbetriebe~ 

c) die Erhaltung und eine den natürlichen Gegebenheiten 
entsprechende Weiterge"staltung der Kultur- und Erholungs­
landschaft~ 

d) die.Aufrechterhaltung einer ausreichenden Siedlungs­
dichte und Bevlirtschaftungsintensi tät, 

e) die Schaffung Und Erhaltung funktionsfähiger ländlicher 

Räume, den verg~eichl?a!-,en Berufsgr';ppen ent­
sprechenaes ElnlCo:mrrren und 8lnes 

f) die Gewährleistung eines/zeitgemäßen Lebensstlli~dards 
in der Land- und Forstl:Jirtschaft, 

g) die Erhöhung der Produktivität und die Sicherung der 

Wettbewerbsfähigkei t der Land- und ForstL'lirtschaft, 

insbesondere auch durch strukturelle Maßnahmen," 

h) der Ausgleich naturbedingter Nachteile gegenüber" 
anderen Wirtschaftszweigen, 
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i) d.ie Sicherw1g der Tcilna1:une der in der La.l1d- UJld Forst­
V,rirtschaft beschäftigten Person.en an der fortschrei­

tenden Entwicklunß der österreichischen Volkswirtscha.ft 

und 

j) die Sicherung der traditionellen EJ~orte und der Aufbau 

sinnvoller neuer E:x:portmärkte 0 

Bergbauernbetriebe 

§ 2 (1) Bei der Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind 
Bergbauernbetriebe besonders z.u berücksichtigen. 

(2) Unter Bergbauernbetrieben 'sind jene Betri~be zu ver­

stehen, in denen sich durch das Klima, die ttußere und 
die iILnere Verkehrslage oder die Hanglage besonders 

ersch11erte Lebens- und Produktionsbedingungen ergeben. 

'(3) Der Bundesminister fü.r Land- und Forstwirtschaft kann 

mit Zustimmung des Hauptausschusse? des Nationalrates 
durch Ver ordnu..Ylg die Bergbauernbetriebe , einzeln oder 
nach:Gemeinden und Gemeindeteilen zusDmmengefaßt, 
bestimmena 

, . 
Feststellunp; der \7irtschaftlichen Lage der Land- und Forst-..... _ ar__ .... _ .... __ _ 

wirt schaft; Einlco!T'.l.1:'1er: s"Dari tät 

§ 3 (1) Der Bundesminister für LEmd- und Forstwirtschaft hat 
unter Mi tHir}~g des S2,chverständigenausschusses (§ 5) 

jährlich für das abgelaufene Kalenderjahr die 'wirt­
schaftliche IJage der Land- und Forst',7irtschaft, geGliedert 

ne,ch Betriebsgrößen ~ Bct~iebsforT1en und Prod1..tktions­
gebieten, fostzustellen. 

(2) Diese FeststellunGen hnben <luch eine Stellungnahme zu 
enthalten, inwieweit ein den Löhnen vergleichbarer Berufs­
gruP"Don ents"Drechendes Ei!lkor.l7:lsn für die far.ülienciGc~nGn 
I - .'. , ••• ' - b L' 1 d· 17 1"' ' . +- .' - :,.. f.l-J~rbC:l"C~31';:.r~~_i't;e - Ur:1c:erec lnst au.L no,;\,.'c·n 19s vO "L8.:::·D(~J."'Si:ra l,.~ 

• ,-- ]'.t;o • • d . (1' .. i . . 1 . -I- d B....·"h • • C1U ange~CSGenes ~ntge.~ ~ur 18 a;lG{Cl.., os l~~rleuS-
leiters (BetriebslcitcrzusChlng) und eine anGcm0ss~~e 
Verzin3ung des bctrir;;bsj'oblcnd ir,son Kapital::;; f.!r~·.ie 1 t Hurd ~;!l. 
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Zur FGststelJ,.ung der \lirtschc.ftlichcn Lage der Land- und 

Forstrrlrtscho..ft und ihrer einzelnen Gruppen sind alle 

dafi.ir geeisneten betriebsrrirtsch2.ftlichen Ulld stati­

stischen Ur:-terlaf5en heranzuziehen .. Insbesondere kann 

ein 12.lldwirtschaftliches Duchführungsinstitut vertraglich 

beauStragt uerden, die Buchführungsergcbnisse einer aus­

reichenden .f:...nzahl la.'11.Q- und forst,,-,irtschaftlicher Betriebe 

aller Gruppen in repre_sentativer AusHahl zusammenzu­

stellen und aUSZU""i1erten. Die LIi twirk1L.'1.g der Betriebe 

ist freiwillig. " 

(1+) Tn.tsachen, die für Zwecke dieses Abschnittes erhoben oder 
. " . 

festgehalten v~lOrde:ri sind und sich "auf bestimmte Betriebe 

beziehen, dürfel1. ohne Zustil1llllli..'1.g dieser Betriebe für an­

dere Zwecke nicht herangezogen \7erden". 

(5') Der Bundesminister für Land- und Forstydrtschaft hat der 

BundesregierLmg bis zum 15.September eines jeden Jahres 

über die Feststellungen gemäß j~bs.1 ulld 2 'll..."'ld die sich 

daraus ergebenden l10tYlendigkeiten zu berichten. 

(6) Auf Grund des Berichtes ge!"!läß "hbs. 5 hat die Bundes­

regierung bis zum 15.0ktober dessel"ben J-ahres dem Natio­

"" nalrat " einen!~IJe:ri'cht ':"i.roer" die uirtschaft),tg))e" Lage der 
" " 

Land- und :Forst\lirtschaft ll vorzulegen; dieser hat auch 

Vor.schläge über tlaßnahmen zu enthalten, die die Bundes­

regierung zur Erreichung "der im § 1 dies"es" Bundesgesetz,es 

genannten Ziele für notuenc1ig erCl:chtet. 
" " 

TIichtpre{se 

§ 4- (1) Der Bundesminister für Land- und li'orst\".'irtschc.ft hat 

zu:r Erreichung der Ziele des § 1 jö..hrlich ~1ichtpreise 

für landwirtschaftliche Schlüsselprodu1cte (.tl.bs .2) zu 
ermitteln und nach ..:\.nhÖrtillC; des Sachvcrstündigcnau.s-
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schusses (Abs.6) bis 15.r,lc.rz jeden Jahres im ]un"tsblatt 

,zur 1li,7iener Z,ei tung" k:unCLzum.acht:n. Die Richtp~ise können 
in Form von Preisbällderri' (Festsetzung einer Ober- Ulid 
Untergrenze) gehalten sein • 
. , 

(2) Land~~~tsch2~tliehe Sehlüsselp~~wcte sind 

a) Grundnah...--:-uugsnittel (§ 1,2) l.U1d 

b) sonstige in der üutschaftlichen Bedeutung für die 

Landuirtsahaft den in lit,a) ,genannten gleichzu­
haltende l~~dl.ixtsehaftliche Erzeugnisse. 

(3) Der Bundesminister für Land- und Forst\7irtschaft hat 

iuit Ver ordnw.lg landuirtsct.aflliche SehlüsseiprodUkte 
, gemäß Abs o 2 lit .. b) festzüstell~n .. ·· 

(4) Bei d~r Ermittlung !ler Richtpreise hat der J;3undesminister 
für Lanjp. und Forstuirtschaft Kalkulationsmodelle allZU-­

wenden, bei denen die Deckung der Kosten zuzüglich eines 

angemessenen Ge';Tinns von nach Größe. Ausstattung und 

Betriebsorganisaticn vön 'flirtschaftlieh ·geführten und 

als repräsentativ anzusehenden bäuerlichen F2I!li.lien­

betrieben in maßgeblichen Erzouß:\mgsgebieten gegeben 

ist: 

(5) Ferner hat der Bundesminister für Land- und Forst"rlirt­

: sehaft bei der Ermi ttl ung der Richt-'pr~ise aut"·· 
a) die Sicheru ... "1g d.er inländisehen landynrtschEi.ftlichen . 

Produktion, 

b) die ausreichende Versorgung der Bevölkerung mit 

N ahr1.l..i.'1gsmi t teIn, 

c) die IJarktlage im In- und .:i.usland und 

d) die Exportmöslicl1,kei ten 

Bedacht zu ne~~en. 

" ",', u' 
, , .. \: \ " 
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(6) Der Bundesminister f-=J.r Iland"" uild FörstY/irtschaft hat 

die für eine KundI!lUchlmg in :,-ussicht genommenen Richt­

preise und die bei der Erwj. ttltU1.g ang;811m1il.t..en Kal1.IJ.-. . . 

lationsmodelle eius~b~ßlich der für ihre lU~7endtmg 
maßgebenden GrÜIlcle d?Iil ~achvDrst2.nclj.g.el1.<'J.ussc.h~ß (§ 5). 

bekannt zugeben und diesen lm.t'er Setz11J.J:g einer ange-
6. ,".; ." ~. : .... _:. ::.... • .. f~ • 

messenen .Frist zU.:r ErstattQ.'1g eines Guta.chtrens hierüber 

a.uf z,uf ord.ern ... ~ " ,. . , 

(7) Kundgemachte Richtp:reise gelten jeweils bis einschließ­

li~J:?.l·111-.I;lärZ des auf ih.r~ ~~una.machu...'lg folgendEm Jahres 

l.md sind wirtschaft.sp.eJli -Gise::he E:.ntsiü1.eiuungsgrundlagen 

insbesondere für 

a) "den Bundesminister für Land .... und Forstnirtschaft" 

b) die Fonds (§ 13), 

c) die mit der Preisregeluns betrauten BU.lldesminister 

und sonstigen Behörden sovlie die Preiskommission 

und .... 

d) die gemäß § 3 .Abs~1 des Bundesgesetzes vom 27.3.1969 
über die Einhebung eines ImpotzausGleichs bei der 
Einfullr von Erzeugnissen' der Geflügeb'lirtschaft, 

BGBl.Nr.135/69,in geltender Fassung, für die 1!'est­
setzlli""lg des Scln'lellenpreises zuständiGen Bundes­

minister und den Beirat .. G~g?ß, .%. '10 dJ~_s_ :vJ)r.geu2,nnten 
Gesetzes .. 

. ... 
.: :~ . 

S~chverstili1.digenausschuß 

§ 5 (1) Beim Bundesmir.,istcrJ1.Uil für Land- lmd. Ii'orstnirtschaft 
• +- • S ,. ,.. l' , ß 
lS v eln . 8.cnvers""G::.L"'lC 1genausscnu. z,ur 

a) Begutachtung von Hichtpreisen, 

Forstvrirtscha..f-t und . : \ ..... ' 

c) El'stelllmp; von Pr0l';!.1.o:;:ien vJ2!\.h.1."'encr· des laufenden Jahres 

über die ki.in.fti.ge \7irt~3chClftliche :Ent,;""iickl1111C; der 
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Land- und Forst'.drtschaft @uf Gr,'Uud des jC1"leils vor­

hruldenen Datc~atcrials 

zu errichteno 

(2) Der Sachve!'stä..Ylcligenc:russchuß 'besteht aus 12 Hitgliedern , 
. .. . '", 

von denen je z\7ei von der Prt~sidclltenkon.ferenz. 4er Land-
Q I 

'i1irtsehaftsk<J.L18crn Österrei.chs ~ 

der Bunde sk amme r der ge',7erb~ichen Uirtsch9,ft" . 

. , dem'· ÖsterreiclLi.schen 10"bei terkammcrtag. und 

.... dem Österreie.hischen GeHerkschaf~sbu,nd, soüie 

'J'e eines· von . , .. , , 

der Univer6it~t·für Bodehkultur~und. 
. .. " .:. '. 

dem Österreiehischen Institut für ~irtschaftsforsehung 

...... . '. 

Die Prüsidentenlconferenz der Le....Ylduirtschaftsl:aimnern Öster­

reichs hat z-i;,ei \lei ter~ Hitglieder zu bestellen, die 

LCllldv7irte oder Saehverständige 'der landvJ'irts-chaftlichen 

Betriebswirtschaft ·sind o 

..• 
. ..: 

J •• :. 

(3) Für jedes Eitglied ist in gleicher ~7eise ein· Ersatz·· 

mitglied zu bestellen o DiE,\ .l' ... bs.,;.7~· 10 finden auf Ersatz­

mi tglieder sinnsemäß ,Anuendung 0 

".;: ". .. : '. , 
(4) Den Vorsitz im Sachverständigenaussc.huß h2.t. ein jeueils 

vom Bundesminister für LDnd~ und Forst\"\'irtschaft zu 

. beauftragender Beamter zu führen~· .. :-: . ','. '. . 

.. . .... ~" ... 
. .. 

(5) Besehlüsse des .. Sachverständigenauss-chusS8S bedürfen 

einer r.'Ichrheit von mindestens vier J'ünft;el der <::bge­

gebenen StiJIl4lCllo Der·Vorsi-tzende stiEmt nicht mit • 

. ~. . ' .... 

(6) Die VeTIial tu."l.GsCeschäftc des S.::chverstö.ncligenatlSSchu8 ses 

sind vom Bund.ss:::in.istcriu:fl für JJ<'uld- ,ull("l1?orstr:irtschaft . .. .. .". .' ". 

zu fUhren~ . ;", :.' 
'. 

• , I 
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(7) Das f..mt der Hitglieder cles SaChv.8rstt;ndigonaussc~1U3.s8S 

ist ein unbe soldctes 'EbY'cnct.r.lt 0 Tats~.~chliche ~~uf":i8nclu6cn, 

die den Ei tgliedern 2-US ihl.'er Tätigkeit enJachsen, sind 

'vom Bundesmin.lsterimn TÜJ:'"Land...;, und li'orst'.-rirtschaft zu 

vergüten. " .. ,- ,. 

Q 

(8) Mitglieder des Sachverständie;enausschusses mussen zum 
Nationalrat YJählbar seine' 

.4 

(9) Die ratglieder des S~chverstfuldigeIw,Jlsschusses soräe 

allenfalls hinzugezogene SachverstLindige (!l.bs .. 13) sind 

verpflichtet, über alle ihnen in Ausübung ihrer Tätig­

kei t bekw..1lt ge',7ordenen Amts-, Gesehäfts ..... und Betriebs­

geheimnisse Versch-rüegenhei t zu be\1an.xenI'J 

(10), ,Die Ei tgli~,dsc:h,aft zum Sa,chverst~~ndigena'.1ssGhuß 
erlischt, 

a) VleTl..1l jene Stelle lll. die das Ei tglied bestellt hat, 

die Bestellung vriderrui't, 

b) wenn die 1Jählbarkeiti zum ~h:.tionalrat verloren geht 

.und 
, " 

c) im Fall des Verzl~htso 

(11) De'r Sachverstiindi sen2J.l.S schuß ;, ist beschlußfäh:LC, \7enn 

mindestens 6 Mitglieder (Ersatzmi-cglieder) [Ul\7esend sind. 

(12) Der Sachverständigenausschuß hat f15-r seine Tätigkeit 

eine Geschäftsordnlmg. zu besehließen~ d2-e der Gene1>.Jl1igu.ng 

des BunclesIP2nisters für Land- lli'1d Forstuirtschaft bedarf. 

'(13) Der So.chverstä:J.diGenausschuß ist bere~htigt, v/eitere 

Sachver~1t~1.nclige in ber2.tender Fu .. "l'J.ktion beizuziehen .. . 
.. . 

(14) Der SDchversti::.ndisenausschuß ist vom Vorsitzenden ein-

~uberufen4 I:ir:..e SitzunG hat L:'l.nerhalb von 8 Tagen statt-

mindestens 2 r.:i tglicder verlEU"lgen. 

; 
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Marktregulierung 

§ 6 (1) Der Bundesmni$to.r für. ;Land.~ und Forst\T,rirtschaft hat 

bei Über:=- und Unterschrei tung von ~ichtpreisen :l:Iaßnclunen 

für eiI:le Regtuierung des Earktes rr.i t dem Ziel einer 

Heranführung der tIar~(tpreise an die Richtpreise zu ver­

anlassei1 9 so insbesondere Haßnahmen f'iiT' eine 
- . 

a)Entlastung des IJarlctes (§ 7) 

,b) Vermarktung eingelagert:r i]aren oder 

c) Erhöhung~ Verminderung oder Einstellung von Importen 

oder ExportenD 

(2) Soweit ein Fonds (§ 13) für Haßnahmen gemäß Abs~1 zu­

st~dig ist~ sind sie von diesem zu vernnlassen" 

:Marktentlastung 

§ 7 SO<1ei t ,es im Interesse der. inländischen Produlction von land­

uirtschaftlichen Erzeugnissen und deren Verarbeitungspro­

du1{ten zur Stabilisierung der Preise und zur Versorgung 

der Bevölkerung nO~Jendig ist~ hat der Bundesminister für 

Lruld~ und Forst~irtschaft mit zu einschlägigen Geschäften 

befugten Un.ternehmen, insbesondere rechtlich selbste.ndigen 

Zusammenschlüssen derselben~ Vereinbarungen zu treffen, 

daß sie 'solche Erzeugnisse al.l.fkaufen, lagern und ver­

werten, und sie, sO'ileit es zVlischenstaatl:lche VereinbarunGen 

erfordern, mit der Ausstellung von l.li:i:idestpreiszertifikaten 

zu betrauen (I.Tarktentlastuns). 0 I.Tarktentlastende Eaßnal1...Llen 

sind so zu t'reffen, d6.ß die Entlastung des Ee.rktes best­

möglich erzielt v~rde 
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KostensenkunR:' 
-....;;..;...;;..;;.;;.;;;...,.;;~:=.~ 

§ 8 (1) SOl'leit I'1aßnahmen nach §§ 6 und ? nicht ausreichen, um 
einen zeitgemäßen Lebensstandard in der T.and-

'. 

und J:i'orst~,rirtschaft (~ 1 lit.f) und außerdem 
eine rationelle \-lirtschaftsfUhrung auf Grund 
der geänderten strukturellen Verhältnisse und 
technischen Möglichkeiten zu gewährleisten~ 
hat der Bundesminister für T.and- und Forst= 
w'irtschaft 

Maßnahmen zur Se:u.kung der Kosten von Betriebs­
aufwendungen (Abs.2) zu treffen~ 

(2) Die Senkung der Kosten von Betriebsaufwendungen 
kann insbesondere 

a) in der teilweisen oder gänzlichen Rückver­
gütung von Steuern und 

b) im teilweisen oder gänzlichen Ersatz von 
Kosten für Dünge-, Futter- und sonstige land-

wirtschaftliche Betriebsaufwendungen bestehen. 
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Ausgleichsbeträ~~ 

§ 9 (1) Unter den Voraussetzungen des § 8 Abs.1 hat 
der BlUldesminister für Land- und Forstvlirt­
schaft ferner Aus2;;J.eichsbeträsc zu Preisen 
land\'lirtschaftlicber Erzeusnisse (Abs. 2) zu 
leisten. 

.. 

. ~; 

(2) Ausgleichsbeträße zu Preisen landwirtschaft­
licher Erzeugnisse sind insbesondere nach 

Ausschöpfung der Möglichkeiten des inländischen 

und d.es "F.xportmarktes, jeden.falls aber unter 
Bedachtnahme auf die Kaufla'aft der Verbraucher 
solcher Erzeugnisse in der erforderlichen 
Höhe zu asten • 
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Gartenbau 

§ 10 (1) Soweit gO-ßna"b .. mcnnach ~§ 6 und 7 nicht ausreichenli 1lJJl 

die Lebensmöglich.l::eit, der Betriebe sicherzustellen, die 

auf die gtirtncrische Hernnzuchtvon Gemüse und Blumen' 

angewiesen sind"kann der Bundesminister für Land-

und Forstl':irtschaft zur Anpassvng der Gemüse-und 

Bl1.u:nenprodu.ktion an die Aufnah.1:n.efühigkeit des heimischen 

Marktes unter Bedachtnahme nuf dj~e ordnungsgemäße 'I,Ter­

sorgur{ge der Bevölkeru....1'lg und der verarbeitend.en Industrie 
" . 

durch Verordn1L."1.g bestimr:len~ daß Personen, die mehr 

als 3 ha Nutzfläche zur Heranzucht YI;n 'Gemüse oder 

Blumen verwenden- wollen, einel~ a~_f bes'tiI!1mte Arten dieser 

Pflanzen lautende BCYlilligung des BundesDinisteriu."Ils 

für Land- illld Forst~irtschaft bedürfen» 

(2) Die Anträge gemäß .. :':.bs .. 1 sind unter Vorlage eines li.o.'1bau­
planes bei der nach dem Betriebsstandort zuständigen 

Landwirtschaftske.xnmer einzubringen. Die Angaben, die, 

der iillbauplan zu enthalten hat i bes~immt der B1h~des~ 
. ' . 

mip..ister für Land- und Forsb-.rlrtscho.ft durch Ver-

ordnung 0 TIesgleichen ~ird durch VerordnUllg bestimmt, 
bis zu welchem Zeitp~~t die l~suchen fiir die im Herbst 

g~bauten und für die im ]~r'illljahr gebauten Gemüse,... 

'und Blumenarten einzubringen sinda 

(3) Die BeVlilligw1.g i.st, sofern nicht die Voraussetzungen 

der Absätze 4 Uo.'1d 5 gegeben sind, C:.uf die Dauer eines 

,Jahres und nur dm'.Jl zu erteilen, ';7enn dadurch keine' 

wesentliche Verschlechter"tillg d,er I.Is.rkt- und .:\.bs.s.tz,..;. 

verhältnisse der in :Jetracht kommenden GGmüse- lUld 

Blumenarten zu eruarten ist. Sio kann unter ~edingul1.Gen 

und AUflagen er·jjeil t werden, die zur ),.l1passung der 

Gemüse- und Bl1..lffien]!roduktion ~m die Auf'nc..hlllcfihic;1.cei t 
des tiarktes und ZUT' :;Zrhal tTh"'lg der L(1)cnsmöglichkei t 
der auf die gärtnerische Heranzucht von Genlüse und 

B1umen angewio~ienen Betriebe notv-Jcn6.ig sind. Die 

-... ; 
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BedinG'\l!lgen und. .. :\.uflusen können sich insbesondere auf 

das Ausmaß der für den Anbc:u der einzelnen Geraür;c- tmd 

Blwnenarten in Aussicht gcnommenen 1l'l~chen9 die zeitliche 

Verteilung des Anbaues, die Sortenrl8.hl, die Erzeuglme;s­

vleise, den Verrlendunsszwcck und die marktgerechte Behwd­

lung .der geernteten Zrzcug-nisse erst.l."'cclcen. 

(4) Die Bei7illiGlU1g gemäß 1:.bs,,1 ist nicht jlotnendig, wenn'der 

Antragsteller das hercmgezogene Gemüse entv.reder selbst 

industriell vGrarbei tot oder \1enn der ~IDbc.u im TI.:thmen 

eines I,ieferungsvortrages mit einem Bet:rieb der Ronsor­

venindustrio erfolgt. In diesen Fällen ist jedoch dem 

Bundesministerium für Land- und Forst\'lirtschaft spätestens 

im Zeitpunkt des FJlbuues die l~zeige über die l~t der 

angebrolten Pflanzen, die bebaute FlQche und die in Aus­

sicht genommene Vergertung des erzeugten GemÜses.zu 

erstatten. Die Belege für die in der !ffizeige enthaltenen 

.Angaben sind im Betrieb uufzube""\la.hren .. Behördlichen 

Erhe.bungsorgD..l1.en ist auf Verl2!lgen ::Sinblicl<:: in diese. 

Belege sowie die "Besichtigung der Betriebsflächen zu 

gestatten. 

(5) Weist der .Antragsteller nach; dnß er im ':"lirtsch2.ftsjahr 

1975/76 mehr als 3 ha eIer nutzfläche seines' Betriebes 

zur Jlernnzucht von Gemüse oder Blumen veI"Hendet 'hat, so 

ist die }3ev:illiGunc; oili~e Rücksicht au:.C die jc;.-reiligen 

·Markt- und Absatzverhältnisse für die nachge-.;-riesene Fläche, 

höchstens aber für 6 ha, zu erteilen; DGschrär.J~ungen der, 

BerdlligunS auf einen bestimmten Zeitraum oder auf be­

stimmte Arten von Gemüse oder Blumen sind in diesem Fall 

nicht zulässig. 

(6) Der Dundestlinister für Land- und Forst~-,irtschaft kann 

die Befu;ylis zur l~rteilu...""'lG der Be'ililligtffir:; durch Ver­

ordnunG allgemein oder für oestimnte .::.rtcn von Gemüse 

oder Blumen auf den LandeshQuptmruul übertragen. 
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Abschnitt 11 --..,.--_ ...... 

• ... ·1: •. 

§ 11 Ziel der Bestimmungen dieses Abschnittes 'ist, 

a)' der Schutz der he:ltlischen'ErilährungElI'lirtschaft:'Uud die 

Erhaltung ihrer Hettbe\'lerbs- und Leistungsfähigkeit') 

b) die Sicherung der: Versorgilllg der <Bevölkerung' mit ,Gru.71d­

nahrungsmitteln zU,angemessenen Preisen, 
"""1- ._. . '-, 1 l . '. ". 

e) d:leGm'lährleist"Lllig einer ung~störten inländischen' 
. , 

Produktion, " " 

d) der Ausgleich naturbedingter Nachteile gegenuoer . 
anderen \lirtschaftsz1.'leigen -,.-

e) die Verhinderung Lmd Beseitigung von Marktstörungen, 

f) die Stabilisierung de~_Preise yon Gru.~4n~rungsmitteln und 
g) die Vorsorge .für die _~rn~rung der Be:rölkerung in Krisen­

·f'ällen, insbesondere durch ~Aufrechterhal tung der Produl:-

tionsbereitschaft~ . .r .. ,.~ 

GrundnahrungS1..ni ttel __ .. 0 _+_ _.i • " .... -. 

; .. 
§ 12 (1 ) Grundnahrungsmittel im Sinne dieses Abschnittes sind 

a) Milch und Erzeugnisse aus Milch~ " 

b) Brotgetreide, f1al-J.lerzeugnisse und' Industriegetreide , 

c) Schlachttiere 'Lmd tierische Prodll1.cte sowie 

d) Ölsaaten und Erzeugnisse aus Ölsaaten . 

(2) Futtermittel 't'lerden Grundn~~rtmg~'~tteln' gemäß Abs.1 

gle ichgehal t en .. 

Fonds 
~-

§ 13 (1) Zur Erreich"U."'1g der in §11 gesetzt"en Ziele l"lnd zur 

Durch.führurci..s der Aufgaben nach (len ~lfl~_.!?~~9:1?,s_c!!_ni ~,~~J:J. A- -:is~~D 
-e ri ~ n eh '1' ("; ~ d "TI -" - d· 'Un~v: c>l':->.bsc'Dlr.'l' ~~~~c \:J r :"CD, __ ~_, ____ '~8,~,C~'-cc _:~r ..DeS~~I?:i!~lll?:.c.?n leser v_ _ ~ v ~ 
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- 15 -
... 

a) der I1Nilchuirtscha;ftsf'ünds 11 .j" .• -.,. 
'. ' .. _. 

b) der ItGetreide-l:virtschaftsfonds11 UJ'"1d 

c) der "Vieh"\'1irtschaftsfonds' lI 

errichtet., 

(2) Jeder der Fonds ist eine juristische IJerson'1 hat seinen 

Sitz. in _V~en und ist berechtigt ~ das BU:.'1desy,rappen zu führen" 

(3) Der Wirlnmgsbereich jedes Fonds erstreckt sich auf das 

. ,ganze Bundesgebiet 0 

" " 

(4) Die Fonds vrerden durch je eine "Ve'I'i..ral tungslcommission n 

vervlaltet" 

(S) Für ihre Tätigkeit (Abs o 1) verfügen die Fonds über 

a) die ihnen nach !1aßgabe der BestL"'Wlungen des jeweiligen 

Unterabschnittes zUfli"eßenden Beträge, 

b) Zuwendungen des Bundes und 

c) sonstig~. Einnahmeno 

"lill' l'!ilchvTirtsc]laft sordm.mg 

Besondere Zie~setzLm~ 

§ 14 Der Milchl,virtschaftsfonds - in den "folgenden Bestimmungen 
r 

dieses Unterabschnittes als "Fondsi! bezeichnet - hat der 

allgemeinen Zielsetzung (§ '11) zu entsprechen und 
'. . 

a) di~für die Versorgung der 3evölkerullg mit Nilch und 

Erzeugnissen aus Milch notl.lendige Produktion unter 

Beachtung saisonaler Unterschiede in Produlction u.Absatz, 

b) ~inen möglichst eL~eitlichen Erzeuger- und Verbraucher­

preis für Milch und Erzeugnisse aus t1ilch zu sichern,-

c) zur Erreichlli'1g einer möglichst wirtsc~aftlichen An­
lieferung, Bearbeitung, Verarbeitung und Verteilung von 

Milch und von Erzeugnissen aus Iülch beizutragen, 

d) .. für die Erzielu..7J.g der aus volksvlirtschaftlichen Gründen 

gebotenen Gleichmäßigkeit in der BeliefcTIL7J.g der Märkte 

mit Bilch und Erzeugnissen aus Hilch sOi'rie 

e) für die Bereitstellung von 1'1ilch Lmd Erzeugnissen aus 

I'lilch in entsprechender Sortenvielfaltund eint'laI1dfreier 
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guter Beschaffenheit zu sorGen~ und 

f) Hnßnahnen zu erGreifen, die elie ErniihrullC der Be­
völkerung;. auch in" Krisenfällen gel'liihrleis"tien e 

Be r-"""ff"'1'estl· ,.,-,T"""mC'·en c.L.L. . __ #.:) j _ ..... A..,. ... \.- '~_ 

§ 15 (1) rlilch in Sinne dieses Unterabschnittes sind folgende 
'-laren: 

Zolltarifnunner . Warenbezeichnung 

ex 04.01 Kuhmilch und Rahn von Kuhmilch~ frisch, 
"leder eingedickt noch gezuckert Q 

(2) Erzeugnisse aus Nilch ip Sinne dieses Unterabschnittes 
sind folgende Waren: 

Zolltarifnu:liJ.er 'V'arenbe zeichnung 

ex 04.02 

ex 04.03 

ex 04-.04-

ex 18.06 

ex 21 .. 07 

Kuhmilch und Ralli~ von KlLQnilch, haltbar 
gemacht, eingedickt oder gezuckert 

Butter, aus Kuhmilch hergestellt 

Käse und Topfen~ aus Kuhnilch herge­
stellt 

Kakaohaltige Nahrungsmittelzubereitungen auf der 
Grundlage von Milch oder Topfen 

Nahrungsm.ittelzubereitungen, anderweitig weder 
. genannt noch inbegriffen, auf der Grundlage von 
Milch oder 'l'opfen, ausg. Speiseeis so\.;ie Extrakte, 
mit anderen Stoffen versetzt, zur Herstellung 
von Nahrungs- und Genußmitteln 

L 
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lIichtalkoholische Getränke auf der Grund­

laGe von Hilch 

Kasein 

(3) Die BestimIUUTI[5Cn der §§ 32 bis 35 dieses Ab­

schnittes selten auch für folsende \{aren: 

Zoll tarifnurmer WarenbezeicDnung 

ex Ol1-.01 

ex 04.02 

ex 04.04 

Schafmilch und Rahm von Scna.fnilch, 

frisch, weder eingedickt noch ge­

zuckert 

Schafr:1ilch und Rab::l von Schafmilch , 

haI t1:,ar gemacht, eingediclrt oder ge­

zuckert 

Käse und Topfen, aus Schafmilch her­
gestellt 

(l~) Für die Einreihung einer \-lare in eine der in den 

Abs. 1 bis 3 angeführten Zoll tnrifnurrnern gelten die 

Bestimmungen des Zolltarifgesetzes 1958, BGB1.N~.74, 
in der jevJeils geltenden Fassu.ng. 

'. 
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(5) I"Iilchbcarbci tu..'1gs- und Hilchverarbei t-ungsbetriebe im 

BinDe dieses Unterabscbnittes (Fond.sbctriebe) sind 

a) I;otriebe, >denen der Fonds e~n.· Einzugs- 'oder ein Versor­

(:,1.mgsgebiet oCl.~r __ beid._e Gebiete zuge1"lies~n hat, und 

b) Be"eriebe, die der Fonds ausdrücklich als solche anerkannt 

hat .. 

(6) Ei~zugsgebiete sind geographiseh. begrenzte Gebiete " aus 

dellen best'imIn.te Fondsbetriebe oder deren vIirtschaftliche 

Zusarnlllenschlüsse die vor.. den Erzeugern zur Abgabe gelangende 

-:., - Milch oder die Erzeugnisse a.us Milch zu beziehen berechtigt 

und - s01rlei t diese Haren den vom Fonds gemäß § 28 Abs .. 1 

festgesetzten Bestimmungen _über die Bescharrenheit von Milch 

'lUld Erzeugnissen aus Nilch ~_nts;prechen - zu übernehmen 

verpflichtet sind. 

(7) VersorgJngsgebiete sind in der Regel geographisch 

begrenzte Gebiete i die mit Milch und bestimmt:en Erzeugnissen 

aus Nilch zu beliefern bestirrunte Fondsbetriebe oder deren . 
.. lir-1:schaftliche Zusammenschlüsse berechtigt und yer-

'pfl1c~tet sind .. 

§ 16 (1) Zur Erziellmg eines möglichst einheitlichen Erzeuger­

prf1_ses und zum Ausgleich von Pr~isunterschiedenj die sich . . 
dur~~ die Ye~lertung der tlilch als Frischmilch oder durch 

ihr.; VeTIlertung nacb_ ei~er BearbeitU-:l1g oder Verarbeitung 

erfsben, sind Preisausgleichsbeiträge zu entrichten 

(2: Die Verpflichtung zur Entrichtung.von Preisausgleichs­

beiträgen trifft 

.a) Pondsbetriebe und Milchgroßhandelsbetriebe für die von 

'J~rzeugern und Sammelstellen angelieferten 'l1il-chmengen 

ois zur Höhe des je'\,·reiligen Preises d.er ~gelieferten 

:Fetteinheiten .. 

• 

I' - • .... 

" 
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b) F ~ b t ., l\~ • 1 . rr -.,.., - Ti' 1 h lonüs e -r~e De, ~i:L Gllgro"snana.e..!.,s DC1TJ..e De} ',l chE;encsscn-

schaften, I'1ilehsal:L:Xlelstellen D,nd Hilcherzeuger für ver-

äußerte Eilen bis zu einem Höchstbetrag VO::.1 50 v"H. des 

Erzeugerpreises je l:g T1ilel1 bereeIh"1et 'lmter Zugrtmde­

legu..11g der höchsten, Qualitätsstuie une. eines Fettgehaltes 

'," von 3, 8 %, und 
;.~ .' 

c}Fondsbetriebe für veräußerte Erzeugnisse, aus Milch bis 

'" zu einem Höchstbetrag von S 5~= je kgc;: 

(3) Preisausgleic~sbeiträge sind nicht zu entrichten 

..... 

a) 'für I1ilchliei'erLingell von einem Fondsbetrieb oder einem 

I1ilchgroßhandelsbet'rieb an einen anderen Betrieb dieser 

Art mit. Ausnahme der I1ilchlieferup.gen an' Dauermilch­

werke,:. ,'. 
b) 

.... .' 

für f-lilch ~ die für Produzenten zvlecks Verviendung im 

eigenen Haushalt oder im eigenen landl'lirtschaftlichen 

Betrieb oder für nach Abso2 Beit~agspflichtige 'im 
.' " 

Vlerklohnverfahrfm verarbeitet 'ifl?-rd 9 und 

, c) für Milch, die vorn, Produzenten unmittelbar an Ver­

braucher abgegeben 1tJlrd ~ vle1111 die Einhebung der, 

"-Preisausgleichsbeiträge für den Betroffenen'eine 

,",ti.ribilli.ge H.ärte bedeuten würdeo 
... ~ .... : 

, . 

Festsetz"U...:."'1g von Preisausgleichsbeiträgen 
" .. ", .... 

'. 

§ 17 (1) Der Fonds hat Preisausgleichspeiträge unter Bedacbt­

nahme auf die Bestimmungen des § 95 innerhalb der in § 16 

Abs. 2 genannten Höchstbeträge nach Maßg~pe der Bestimmun-

gen der Abs.. 2 5 festzusetzen.. :". -.~:' 
" 

';',', 

(2) Das Ausmaß rler Preisausgleichsbe~träge richtet sich nach 

der Art der Vervrendung und' Vervlertung der Milch und der Er­

zeugnisse aus liileh unter Berück.s,~chtigung der !'reise, die 

den Lieferanten gezahlt werden,' der Verkaufserlöseund der 

mit der Bearbeitung, Verarbeitung und Verteilung verbunde-

nen Kosten", 
I •• :.. 

~. : '.: . 
, . 

• ',~ ,1' 
. ' .,"', " : . 

..... -.: ( 
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" 

(3) Bei der BerechnUllg der Preisausgleichsbeiträge' ist, 
das Ausmaß der Lieferungen von Rahm od.er Erzeugnissen 

"aus Milch 'vom Erzeuger a'n Fondsbetriebe in der Regel 
nach ~lilchkilograID~ zu bestimmen. Dabei sind ,für das 
Kilogramm Rahm oder fm- das Kilogramm eines Erzeug-, ~ 
nisses aus I'lilch so viele Kilogramm I'1ilch anzunehmen, 
als z1..rHerstellung dieses ProdlLl{tes nac~ einem vom Fonds 
unter Berücksichtigung der Produktionsbeding1..L.'1gen fest­
zusetzenden Umrechnullgsverhäl tnis benö,tigt werden. Das 

"Umrechnungsverhältnis kann auch in Fetteinbeiten oder 
.. ' .. 
Milchlitern ausged~~ckt werden. ~lr die Festsetzung der 

" ' 

Umrechnungsverhältnisse gilt § 9;. 
(4) Preisausgleichsbeiträge für I'lilcherzeuger können, 
wenn es,' zur Vermeidung eines nicht vertretbaren Verwal­
tungsauf'tiandes ~wb'lendig ist, nach dem Stand des gehal­
tenen ~lilchviehs oder dem Umfang der ~rzeugten'oder der un­
mittelbar an Verbraucher abgegebenen Milch~uschaliert 
werden._ 

(5) ~eisaungleichsbeitr~ge sind auch zu entrichten 

a) von Betr~eben, ,denen e=!-n Einzugs- oder ,ein Versorgungs­
gebiet (§ -15';- Ab,s.5'und 6) cicht zugewi'esen wurde, 
und 

b) für, Liefe~ungen von Milch oder Erzeugnissen ~us< 
. -. . . 

Milch außerhalb elnergemäß § 26 Abs. 1 litc vor-
geschriebenen Liefermenge. 

" 

Zuschüsse 

§ 18 (1) Der Fonds hat Prei?ausgleichsbeiträge nach Maßgabe der 
Absätze 2' - 5 in der Weise zu ver~lenden"d.aß 

a) Verarbeitungszuschüsse für 11ilch, die als Rahm oder nach 
Verarbeitung zu Erzeugnissen aus Milch vert,'Tertet vlird, und 
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."' !. 

b) PreisGu.sgleichl;~z~lSchüsse !üilIilch, d.ie als Frischmilch 

(2) Zuscpüsse nach Abs .. 1 

a) v~erden in dem Ausmaß ge!.>lährt, das zur Erreichung ei1.1.es 

möglichst ·einbeitJ.icbet.l Au.szahlungsp:r'{üses an die: Hil:ch­

lieferant~n \1.nbedin'gterfo.:L"'derlich ist; hiebei ist a~f 
. die Qualität der Produh'"te so\'de darauf Bedacht zu nehmen, 

daß die Heranfuhrung der. tatsächlichen' Kosten der Bear­

beitung 2 VerarbeitunglL.'1d Verteil1.l.ng von Milch und Er­

zeugnissen aus Nilch a~ die' Kosten von· Betrieb'en,. die" nach· 
. . . . \ 

Größe, Ausstattung und Eetriebsorganisation als ~nrt-

schaftlieh anzusehen sind, gefördert wird; 

. "b) ::könnm Z1.lr ErreichUng der .Ziele des § 14· den im' § 2l ;. Abs.. 1 

bezeiclmeten Betrieben für, .eine best:lm.mte Art der Ver­

wendung oder .Verw'ertung der Inlch in Gruppen oder einzeln, 

einmalig oder für einen bestimmten ·Zeitraum geiV'äbrt 1..,erden 

und 

'; . 

. ,.~.: .. !' .' ~ 
~ ... .. • .... '.. • ••• • .. t ~ ~ 

c) dürren nur Betrieben gewährt ,:ierde:ri,~ 'die' s;fu"'1dig mol](erei-

mäßig behandelte Mi~ch Q~dErzeugnisse aus Milch von ein­
\tJandfreier guter. Bes~ha.t:f·~'~.heit i:l Verkehr setzen. Aus-

. 'nahmen können vom Fondsbevlilligt \Ilerden ; dies gilt ins-
'. , , 

besondere für den Fall, .. daß durch Gebrechen a"'1 Ifuschinen 
und Geräten oder ande:r~ \Tom·.'Bea'rbei tungs":" und Verarbei­

tungsbetrieb nicht z~ vertretende Umstfuide die Erzeugung 

'von Waren' ein"18uclfreierQ,ual.ität vorübergehend behind.ert 
'., wird, sofern die Behinderungen dem Fonds unverzüglich be­

. kanntgegeben und zugleich alle Vorkel)rlL."l.gen getroffen 

\~den! um diese Behinderungen zu·beheben • 
. ', ,~ 

(3) Sofern die P:r:ei'sausgleichsbe:lträge (§ 17) für die Ge-
währmlg von Verarbeitungs- und PreisausgleichszlLSchüsscn 
nach Abs o 1 nicht ausreichen, hat der Bundesminister für 
Finanzen einen ZU.schuß in der Höhe des Fehlbetrages zu 

leisten,,-. 

,1. .. ,;", '" öl,'," " " -.' 

., 
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(4) Der F onds l~ann FOl1dsbetriebe. ~ die Vorschriften dieses 

Abschnittes oder Vorschriften, die auf Grund einer Be .... 

stimmu.ng dieses Absclmittes erlassen Horden sind, zu\ ..... ider­

bandeLll, solange von der Gei'iähru..'1.g von Zuschüssen aus­

schließen t als die entgegenstehenden Hindernisse von dem 

in Betracht kommenden Betrieb nicht beseitj.gt sind.· 
" , 

(5) Der Fond.s hat Ullter Dedachtnahme auf die Bestimmungen 

des § 95 auf Gr~ld der Abs.1, 2 lli'ld 4 die ;Bedingungen Yläher 

zu regeln, unter denen Zuschüsse gemäß Abs.·1 gel,Yährt vrerden. 

(6) Sm'leit die tlittel des Fonds dtes' zulassen, köm1en die 

Preisausgleichsbeiträge zur\-Jerbung für erhöhten Verbrauch 

von M..i.lch und Erzeugnissen aus t1ilcb (Schulmilchaktionen, 

vlohlfahrtsmilch und dgl".) sowie für sonstige absatzfördern­

de und allenfalls 

. für produlttionssichernde 11aßnahmen in der !'lilchvlirt­

schaft ver'\'lendet werden .. Werden auf Grund dieser BestimI!1un­

. gen Zuschüsse an. Fondsbetriebe gevfw..rt, ,so gelten die Be­

stimmungen de~ Abs. 2, 4 und ,5 sinngemäß. 

" 

§ 19 (1) Zur Erreichting .einer y?rbesserung der,Be"triebsstruk-
tu..r 'hat der JJ'ouds bei de~, Ge~'lährung von Verarbei tungs- und 

. Preisausgleichszuschüssen die Zusammenlegung von Betri'eben 

dadurch zu förde1.'n, daß er di~ Absetzunge:.... für .Abnutz1L"1g der 
hiefür noi':;vlendigen Investitionen bei. einem Kostenvergleicb 

oder einer Kostenermittlung in einem höberenals dem in 
§ 18 Abs.2 vorgesehenen l-i.usmaß berücksichtigt. J?ie 'Be­

stimmungen des erste:q. Satzes dürfen nur angewendet werden, 
welli~ der Fonds vor Vornahme der 'Investitionen auf Antrag 

durch Bescheid festgestellt hat, da~ durch die Investi­

tionen eine Verbesserwlg der Betriebsstruktur zu erwarten 

'. ' .... -
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. .... 

(2) \oJei.ter kar..n de;r Fonds zur Erreich'Lmg' einer Verbesserllilg 

der Betriebsstruktur die Zusammenleglli'1.g von Bea.rbei tüngs·~ 

und Verarbeit"lm.gsbetrieben dadurch fördern, duß er bei der 

Bestimmung des Ausmaßes der Zuschüsse nach§ 18'Abs~ 1 die 
.. .. . 

~ }_m Zei tpun..1{:t der Zusarn:aenlegung vorhandenen RestbuchvIerte 

aller übernommenen Betriebe heim übernehmenden Betrieb be-

rücksichtigt. '", . 

!r,?-nspor-cko,!stenausr-:;1.8ichsbei trE1,ge' und -zuschüsse 

§ 20 (1) Zum Ausgleich der Transportkosten, die durch Lieferunge~ 
. . . '. . 

von. l'lilch und Erzeugnissen au,s l'Tilch zu den Fondsbetriebe!l 

sow,ie: durch Lieferunge.n dieser '-laren yon' diesen Betrieben 

~n.d:ie 'Verbraucherorte entGtehen, ist'von den Fondsbetrieben 

ein Trfu'1.sportausgleichsbeitrag vori höchstens '10 v~H. des 

Erzeugerpreises für das Kilogramm der angelieferten I1iIch, 

:'b~rechne-ti Unter Zugrundelegllilg der höchsten Qualitätsstufe 

und eines Fettgehaltes von 3,8 %, ,oder der ,angelieferten 

Erzeugnisse aus r.ilch zu entrichten .. ,Der ;Lie,ferung durch 

.... ~. den ~rzeuger, ist die Liefe:r:').Ulg ab einer Sammelstelle, eiL.er 

,lli.lchgenossenschaft od,er einer sonstigen trbernahIIisstelle 

·gleichzuhalten. 

(2) Für die Art der Festsetzung und, das Ausmaß der Trans- ' 

port~usgleichsbeiträge innerhalb des im Abs. 1 genanntn 

Höcbstausmaßes gelten die -Bestimmungen de.s § 17 Sinngemäß. 
~ .' < • ,. ~ •• 

(3) 'Der Fonds hat die l'ransportausgleichsbe:J:träge für Tra.'Tls-
. '. 

, , 

.. portkostenzuschüsse zu verwenden. Der Er!!li ftlung solcher 

,Zuschüsse sind die tatsächlichen oder die nach Gesichts­

punkten der vlirtschaftlichkei t ermi ttel t?n Transportkosten 

zugrU?dezulegen. Die Bestimmungen des § 18 Abs. 2 bis 4 

finden sirmgemäß .Anwendung. , ' 

(l~) Ffir den Bezug oder die IJieferu."'lg von Milch und Erzeug­

nissepaus I'lilch, die entgeg'cn den- Be~tiIIL.."!lu,1J.gen der §§ 2Lj· u....1J.6. 

26 e;folgeri, dürfen Transportkostenz~schüsse nicht gewährt 

werden. 

39/A XV. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 25 von 128

www.parlament.gv.at



(5) Köill1en TransportkostenzuschUsse aUs den Transport­
kostenausgleichsbeiträGen nicht gedeckt '.'1orden, so bat 
der Bundesainister für Finanzen einen luschuß in der 
Höhe des Fehlbetrages zu leisten. 

(6) Die Transportausgleicbsbeiträge sind gesondert von 
den Preisausgleichsbeiträgen zu verrechnen illld zu ver­

walten. 
t " 

. "'., 
-
." 

Milchleistungskontrolle . . 

§ 21 (1) Der Bundesminister für Land- und Forstwir~haft 
kann mit Verordnung die Entrichtung eines Beitrages 
anordnen, sm..;ei t eine solche Maßnahme zur Sicherung der 
Milchleistungskontrolle in den Ländern notrvJendig ,ist. 

(2) Den Beitrag gemäß Abs. 1 haben zu entrichten 

a) Fondsbetriebe und Milchgroßhandelsbetriebe für die von 
ErzeugeI'n und Sammelstellen ~ngelieferten Mengen an 
Vollmilch und Rahm und 

b)-sovJeit nicht die Entrichtung von Pre:isausgleichsbei­
trägen gemäß § '16 Abs" 3·lit.c unterbl'eibt - Milch­

. erzeuger iiir die unmittelbar an Verbraucher abgege­
penen Mengen an Vollmilch und Rahm. 

(3) Der Beitrag gemäß Abs. 1 ist an den Fonds zu ent­
richten: Seine Höhe beträgt für Vollmilch 1,1 v.H. des 
jevleiligen Erzeuge:::preises für das Kilogramm l1i.lcb, be-

. . 
reclmet l..mter ZUgI'undeleg-lmg der böchsten Qualitäts stufe 
und eines Fettgehaltes von 3,8 56. Der rechnerisch ermittel­
te Betrag ist auf Zehntel Groschen auf- oder abzuru...'1.den. 
Für Rahm gelten d.ie Bestimmu.L'1.gen des § 17 Abs. 3 sinnge­
mäß. 
(4) Die gemäß Abs.2 lit. a Beitragspflichtigen können den 
Beitrag auf die Erzouge:r der in Betracht komm.enden Henge:u. 

an l'Iilch und Rahm Überi:lälzcn. 
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(5) Der Honds hat den Lancles-Land\firtscha.ftskamm.ern all ... 

monatlich Zuschüsse in der Höhe der irJ.Cl gemä.ß libs. 3 zu­

fließenden Beiträge auszuzahlen. Das Vel~Kltnis der Auf­
teilung dies er Zuschüsse auf die Lanc1es-Lanclviirtschafts­

kamm.ern ist vom Bundesminister für Land- 1L"1cl ForstvJ'irt­

schaft unter Bedachtnahme auf die Not7vJendigl;:ei ten der 

planmäßigen Förderung der 1'Iilchleistlli"lgskontrolle, ins­

besondere lU"lter Berücksichtigung der Z~~l der kontrollier­

ten Kühe, durch VerordnUllg festzusetzen. Die Landes-Land­

wirtschaftskammern dürfen die Zuschüsse nur für Zt'lecke 

der Ydlchleistungskontrolle ver'\'lenden. trDer die Vertei­

lung hat der Bundesminister für Land- und For.-st'!:lirtschaft 

alljährlich dem Hauptausschuß des Nationalrates zu berich­

ten. 

Leistungen an den Fonds 

§ 22 (1) Fondsbetriebesotrlie Nilchgenossenschaf'ten und r'l'ilch­

sammelstellp.n baben für nachstehende G~undnahrUllgsmittel. 
. . i 

die in Verkehr rreset~t ':!erden und für die kein Bs-:!'cI''.:'!.S nach § 31 zu entrich­
ten 'ilar, allmonatlich an den Fonds folgen.de Beträs~ abzuführen : 

a) für TrirJanilch, süß oder sauer, a~ einen 
bestimmten Fettgehalt eingestellt oder 
mager, sovlie für r1ilch..m.iscbgetränke (Kakao-' 
milch, Schokolademilch, Fruchtmilch, Frucht-
joghurt UlLd ähnliche), a~ einen bestimmten 
Fettgehalt eingestellt, je Liter •••••••••• 

b) für Schlagobers je Fetteinheit .••••• ~.~ .... ". 

c) für Kaffeeobers und Sauerrabm 

50~"OO Groschen, 

5,50 Groschen, 

je FettejJilieit •••••••••••••••••••••••••••• 6,40 Groschen, 

d) für Butter je Kilogramm ." ..... " ••••• " ••• "". _')~O~'OO' Groschen, 
'e) für Kondensmilch je Kilogramm ••••••••••••• 80,.00 Groschen .. 

(2) Die im Abs. 1· lit.a bis e genannten Beträge sind bei der· 

Bestimmung von Preisen nach dem Preisgesetz, BGBl.Nr.260/1976, 

im absoluten Ausmaß in die Verbraucherpreise einzurechnen. 

Bei der Preisbildung für ~laren, für die Preise näch den 

Bestimmungen des Preisgesetzes nicht bestimmt sind, gi2:t 

die~ sinngemäß. 
(3) Der Fonds hat allmonatlich Geldmittel i4z1 Höhe' der ihm 

gemäß Abs. 1 zufließenden Beträge an den Bund abzugeben oder 

mit dem Bund nach dessen Anweisungen zu verrechnen. Diese 
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Geldmi t tel sind für Haßn<1hmen zur Förderung des Inlandsabo­

satzes von Erzeugnissen rler österreichischen Milchwirtschaft 

zu verwenden. Hiezu gehören jedenfalls Verbilligungsmaßnahmen 

für Butter I Ktise und ~lagermilchpulver I Verbilligungsaktionen 
00 

für Schulen I Anstal ten, Bundesheer u. a. sO\~'ie sonstige Naßnahmen . 
zur Förderung der in"ländische'n Verwendung von Hilch und Hilch-

erzeJgnissen im Bcreicn der menschlichen und tierischen 

Ernährung. Derartige !-laßnahmen müssen zusammen - ausgedrUckt 

in Nichtfett- uno ~etttrockenmasse - jedenfalls einen Ümfang 

wie 1978 erreichen. Soweit sie für diesen Zweck nicht in An­

spruch genommen werden, sind. sie zur Aufbesserung des Er­

zeugerpreises für Milch !::ni,-ver\veüaen. 
- -. - _.~ - --_. ~ - _. -- -_ ... --

.. ' 

(~) Für die Erhebung der Beiträge gemäß § 21 und der Beträge gemäß 

Abs.1 gelten die Bestimmungen der Unterabschnitte Bund E über die. 

Erhebung von Aussleichsbeiträge~ (§§ 16 und 20) sinngemäß. 

~inhebungsregelun~ 

§ 23 (1) Der Fonds darf Fondsbetrieben Preisausgleicbsbeiträge 

(§ 16) und Transportaus gleichsbeiträge (§ 20'Abs. 1) j evleils 

nur für den Zeitraum vorscbreiben, für den er gemäß§ 18 ' 
Abs" ~. un,d § 20 Abs .2 nähere Regelungen über die Ge\~ährung 

von Verarbeitungs- und von Preisausgleichszuschüssen (§,'.18 .. 

Abs·. 1) sovlie von Transportkostenzuschüssen (§ !20 Abs. ~), 

getroffen bat. 
" . 

(2) Die Preisausgleichsbeiträge (§·16) sowie die Transport­
ausgleichsbeiträge (§ 20. Abs.1) sind monatlich· dem Fonds-

. . , 

abzurechnen 1ID;d spätes,tens· am ·15. des f~lgenden Kalender-

monats an ibn einzuzahlen. Die Transportausgl~ichsbeiträge 
sind gesondert abzurecim~n. o • 

•• > 
. . " 

(3) Bei nicht rechtzeitiger Abfuhr de::- ~~äß §§16 und 20' 
zu ~~tric~tenden,AusgleiChsbeiträge'kÖnnen, soweit es im, 
Einze~fall keine ,unbillige Härte bedeutet, Verzugszinsen' " 

vorgeschrieben werden, deren Höhe den Diskontsatz der Öster:'" 

reicbischen Nationalbank um 3 v.H. übersteigt. 'Zuschüsse . 

können gegen fällige Ausgleichsbei träge aufgerechnt vIerden. 

vlerden fällige Zuschüsse des Fonds dem Berecbtigten ohne . , 

dessEm Verschulden nicht rechtzei tig bezahlt ode::- verrecb-.. : ':' . .. .. 
not, sokönnenVerzugsninsen in der im ersten Satz gena~~ten': 

Höbe gewährt \-rerden. 

." 
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§·24 (1) VerarbeitlL"tJ.gs~ ·und Preisausgleichszuschüsse sowie Trans­

portkosten·zuschüsse sind nur Betrieben zu gevlähren~· die Milch 

;oder Erzeugnisse aus Milch aus Einzugsgebieten (§ 15 Abso5) 

beziehen oder· in Versorgungsgebiete (§ 15 Abso6) lieferno 

Der Fonds kann hievon Ausnahmen bewilligen~ sofern diese 

mit den im § 14 genannten Zielen vereinbar sind@ 

·>(2) In~erhalb der Einzugsg~biete sind die Erze.uger verpf~ichtet, 
Milch und Erzeugnisse aus Milch an die Iestgesetzten Fonds­

betriebe oder deren irnrtschaftliche ZusWllillenschlüsse zu 

liefern ~ sofern nicht die Bestimmutlgen ·des§· 27" Anlvendung 

finden 0 Eine Pflicht zur Überna.hme von llilchbesteht nichts 

't'lenn die angelieferte l'lilchzur Herstellung von Qual i täts­

erzeug~issen in dem festgesetzten Betrieb nicht geeignet isto 

(3) Fondsbetriebe sind verpflichtet~·YÜlch :~~d Erzeugni~se 
aus Milch von anderen Fondsbetrieben oder d~ren 1rlirtsch·aft­

lichen Zusammenschlüssen zuzuk:aufen ~ soweit di'es zUm Ausgleich 

:in der Milchverarbeitung oder zur ordnungsgemäßen Versorgu...'1g 

ihres Versorgungsgebietes erforderlich ist" 

(4) Die Zuweisung eines Versorg~'1gsgebietes schließt die 

Verpflichtung in sich j &'1. Kleinhandelsgeschäfte Milch' in 

Kleinpackungen v·on 1 Liter· und darunter zu liefern ~ I,.l~mn 

regelmäßig täglich eine Menge· von mindestens 45 Litern 

abgenommen vrirdo Schankhlilch ist nur zu liefern j wenri die 

vorstehend angeführte I"lenge von Milch In Kleinpacku..'1gen 

abgenom.rnen wird UIld rege1.m.äßig· täglich mindestens 20 Liter 

. Schankrnilch bezogen werdeno "!"lird die Liefertmg kleinerer 

Mengen beansprucht~ so ist der Fondsbetrieb zur Belieferung 

nur verpflichtet~ wenn ihm diese vom Fonds a.ufgetragen wirde 

Ein solcher Auftrag ist zu erteilen~ v/enn die BeliefertLl1g 

zm' ordnu ... "1gsgemäßen VersorguLg der Bevölkerung notvlendig 

ist 0 Die Verpflicht"U.....'1g zur Lieferu..l1g von 11ilch entfällt ~ wenn 

der zu Beliefernde die branchenüblichen IJiei'er- und Zahlungs­

kondi tionen nicht einhält oder ;-.renn die Zustellung dem 
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Fondsbetrieb . wirtscht-Stlich nicht ztunntba..r ist", J1j.lch~ aus­
genommen sterile I'Tilch, ist nicht zu liefern ~ lITellil die Abgabe 
in eim·mndfreier guter Beschaffenheit nicht ge,,,ährleistet 
ist; dies ist insbesondere der Fall ~ 1tlenn die Aufbevmhrung 
nicht in geeigneten Kühleinrichtungen erfolgto Ob eine 
Zustellung "lt!irtschaftlich nicht zumutbar ist oder ob die 
Abgabe in einwandfreier guter Beschaffenheit nicht gewähr­
leistet ist~ entscheidet im Streitfall der Fonds auf J\ntrag 
einer Parteio 

§ 25 (1) :Qer .Fonds hat? sOvleit dies zur Erreich1.lllg der im § 14-

gena~~ten Ziele notwendig ist~ Fondsbetrieben und deren 
wirtschaftlichen Zusammenschlüssen lmter Bedachtnarune auf 
die l1estimmungen des § 95 Einzugs= und Versorgungsgebiete 
~u2u"\'veisen; für die AbgrenzUIgvon Einzugs= und von Ver­
sorß'Ungsgebieten sind maßgebend 

a) die Art und Ausgestaltung der Betriebsanlage und ihre 
LeistUllgsfähigkeit in.qualitativer und quantitativer 
Beziehung~ 

b) die r-lilcbergiebigkei t des Gebietes ~ 
c) die verkehrstech..."Ylischen Verhäl tni 8se in den ver­

schiedenen Teilen des Gebietes und die Kosten des 
Transportes von ~lch und Erze~gnissen aus lilIen, 

d) die Lage zu gleichartigen benachbarten Betrieben 1h~d zu 
. größeren Verbrauchsorten~ 

e) d~e Bevölker~gsdichte und die örtlichen Arbeitsverhält­
hisse und 

f) die Qualität der erzeugten Produ~eo 

·' 
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. . .. --:,: .... . 

(2) Die Übernahmspflicht im Sinne' de·s··-§ '24 Abs. 2 erstreckt 

sich auf frische Rohmilch, frischen Rohrahm, Landbutter oder 

Käse. Die Übernahmspflicht,besteht für Rolllil~lch jedenfalls, 

für Rohrahm, La11dbutter o,der Käse nur,. SO'.'10i t sievoin Fonds' 

als Best~dteil einer Einzugsgebietsregelung festgesetzt iste 

.. ' 'Eine soJ.che Festsetzung hat fü:r' Teile des Einzugsgebietes 

zu· erfolgen, aus deilen die Lieferun'g von frischer .Ror..milch 

UD\drtschaftlich ist,' 'ltlobei hinsichtlich der. Produkte , für 

.,.die die Übernahmspflicht festgesetzt wird" aur die in diesen 
,. Ge'bietateilen übliche Art der Ver''lertung der Rohmilch durch 

die Milcherzeuger Bedacht Zu nehmen ist.. Ferner hat der Fonds 

für das ges~te Einzugs'gebiet oder· für Teile des~eJben die 

t!.t!crnar...mspflicht für Robmilch auf hartkäsetaugliche Milch 

zu bescb.ränk~n~ sOvleit 'dies zur Erfüllung von Produ.ktions­

aufträgen (§ 26 Abs.1 lit d) erforderl~dl:undmit den 
jeweiligen örtlichen Verhältnissen bei der Milcherzeugung 
vereinbar ist. Als hartkäsetaugliche Milch gilt Ro[@ilch, 

die ohne besondere Behandlung zur Herstellung von Hartkäse 
(insbesondere Emmentaler und Bergkäse) in einwandfreier guter 
Beschaf~enheit geeignet ist. . . 

. :(3) Die 'Bestimmung . eines Einzugsgebietes j~st, tUlbeschadet 

der·Bestimmungen des § 'S.5, in den betroffenen Gemeinden 
··'ortsüblj.ch kundzumachen; hiebei ist auf die Lieferpflicht 

.. der Erzeuger hinzu':leisen, deren Betrieb in einem Eihzugs­
gebtet gelegen iste 

,( 4) Die Einzugs- und Versorgungsgebiet~ sind bei Ändertmg der 
':lloraussetzungen, die für ihre BestimmUng. maßgebend waren, 

neu zu be stiro.m.en • Weiter hat der Fonds, !IJexin z'/Tischen 

zwei oder mehr :B'ondsbetrieben eine Vereinbarung hinsichtlid:. 
.. 

.. ihrer Einzugs ... oder ihre+, Versor~ungsgebiete ~der von Te,ilen 

derselben zustandekommt , eine dieser Vereinba-cung ant­

'sprechende :Neubestj mmung vorzuneh.rnen • 

•• ~ I· 
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lJi.eJ e ry e gel lJ,t.}ß c n 

§ '26 (1) Zur Erreichillig d.er iJ!l. § 14 genannten Ziele kunn der Fonds 

'a.) im Einzugsgcbiet eines '.'lirtschaftlichen Zuscilllfficnschlusses 

gelegene Fondsbetriebe am:Teisen, ihre Produ..1<::"t;e an den 

"lirtschaftlichen Zusammenschluß zu liefern, 

p) größere Verbrauchsorte mehreren Fondsbetrieben (Hirtschaft-, 

lichen Zusammenschlüssen) als gem~insames Versorgungsge­

biet zuweisen, 

, c) Fondsbetrieben oder ';lirtschaftlichen Zusammenschlüssen von 

solchen, denen ein Versorgw:1gsgebiet zuge"tl{iesen wurde, 

Höchst- oder Nindestmengen von Milch oder bestimmten 

. Erzeugnissen . aus 1'1i1ch vorschreiben, die sie zur Ver-
. . 

Borgung größerer Verbrauchsorte ihres Versorgungsgebietes 

zu liefern habell~ 

d) F9ll<l:sbetrieben oder i'lirtschaftlichen Zusammenschlüssen 

von solchen den Zukauf VOll :f'1ilch und Erzeugni ssen aus 
Ylilch auftragen, 

e) Fondsbetrieben oder "d.rtschaftlichen Zusammenschlüssen von 

solchen vorschreiben, in welchen Mengen und in .... le1cher 

\leise sie: die angeli~erte und zugevriesene Milch und die 

:f;~zeugni.sse aus Milch zu bearbeiten, zu verarbeiten, zu 

verteilen oder sonst zu ver~lenden oder zu verwerten haben, 

f) für die Einzugs- und Versorgungsgebiete die Lieferlings­

und Zahlungsbedingungen für Milch und Erzeugnisse aus 

l1ilch festsetzen; soweit nicht Gegenteiliges vereinbart 

vJOrden .ist, sind clif3 LiefertLngs- und Zahlungsbeding'Lmgen 

Il~hal t der davon betroffenen, zvrischen den I'Iilchliefera...~ten 

und den Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetrieb geschlos­

senen Liefer"Terträge. In den Liefer.u..l1gs-. unl Z~ahlungsbe­

dingungcn karm der Fonds, 'i'ienn :ein Bedürfnis nach einhej.t­

lichen Beur:eilungse;rlUldsätzen arlßenommen \1erden kann, 

auch RegelunGen treffen liber die Feststellung der wert­

bestimmenden Bestandteile und Eigenschaften der e.nge­

l~efertel1 T1ilch und die· Durchführung oines Schiedsgut-

• 
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achterverfalll~ens für FLille ~ in denen bezüGlich di0ser 

Bcstandt0ile oder EigcnschCLften die Beschaffenheit dor 

. angelieferten I'Iilch z'\'llschen I'Iilchlicieranten und Be-

, arbeitw..gs- und Verarbe:Ltungsbet-rieb strittit? \'lird. 

(2) Bei den im Abs 0 1 genamiten l'Iaßnahmen sind in~besondere 
die zur Verfügung .stehenden !'Iengen ~ I'1ilc~ oder Erzeugnissen 

aus I'1ilch~ deren Qualität und die Tr8..:Ylsportkosten z~ be-
.. , 

rucksichtigeno Bei I'laßnahmen gemäß Abs,G 1 lit
O 

a ist ,der 

\'lirtschaftliche Zusammenschluß verpfl;Lchtet ~ die anzu­

liefernden Produkte zu übernehmen ~ sO\.'lei t diese \-laren den 

vom Fonds gemäß § 28, AbsG'l festgesetzten Bestimreungen über 

die Beschaffenheit Vfln I1ilch und 'Erzeughissen aus l"lilch 

. entsprecheno Bei I"Iaßnahmen gemäß Abso1 1it b 1L.'>ld c ist auf 

den Bedarf im übrigen Versorgungsgebiet Bedacht zu nehmen. 

(3) Für Lieferungen von l"lilch und Erzeugnissen aus 1:'lilch, 

die entgegen den Vorschriften dieses Unterabschnittes oder 

den auf Grund dieses Unterabschnittes erlassenen Vorschriften 

durchgeführt werden~ kann der Fonds Preisausgleichs- und 

Transportau3g1eichsbeiträge bis zur dreifachen Höhe des in 

den §§ 16 und 20 vorgesehenen Höchstausmaßes'vorschreibeno 

Für solche Lieferungen besteht kein Anspruch auf Leistungen 

ausMitteln d~s Fondso .. '.' .. ' .. 0.. ":.' 

Unmi ttelhare Abgabe von Milch 
~ .<0 ~'" 

5 27 (1) Der Fonds hat die up~ittelbare Abgabe von Milch durch 

land\drtschaftliche Betriebe an Verbraucher allgemein unter 

Bedachtnahme auf die Eestimmungen des § ,95oder im Einzel­

fall durch Bescheid zu bev-lilligen 1 wenn dies zur ordnungs­

gemäßen Versorgung der Bevölkerung notlrlendig ist oder die 

Lieferung an den zuständigen Fondsbetrieb für den land­

wirtschaftlichen Betrieb eine unbillige Härte bedeuten vrurde. 

! 
,L 
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(2) Der 'Fonds kann fernnr unter Bedachtn.:W..m.e auf' die 

Bestimmungen des §·.·95~ bestiJIlDteGruppen von- landwirtschaft­

, lichen Betrieben oder durch Bescheid einzelne land\'lirt-

" ',,', schaftlich~ Betriebe beauftragen:~ die von ib.?-en zur 

Abgabe gelangende Milch an Verbra~cher ihrer Nachbarschaft 
. '. .~. ' .. 

zu liefern, \'fenn dies zur ordllungsgemäßen VerS?~?Wl~ de!" 

BevölkerUJlg mit Milch notwendig ist'~,' "," '.' ' ... 

(.3) Bei Bet;tilligungen g~mäß Abs 0 1· und Aufträgen ge~ä.ß Abs.2 

. kann der Fonds die Auflage ertei;Len ~ daß die AbrecP .. l1ung 

der Ausgleichsbeiträge über den zuständigen Fondsbetrie~ 

(§ 24 Abs.2) vorzunehmen ist. Im Fall einer solchen Auflage . , . 

ist der Fondsbetrieb zur Mit~nrkung an ~er'Abrechnung 

verpflichteto 

(4) Einer Bewilligung beziehungsweise eines Auftrages 

gemäß Abs.1:~bis 3 bedarf' es nicht, ,.,enn über die unmi~tel­

bare Abgabe' von Hilch ein Einvernehmep zVlischen '~em zu::­

'ständigen Fondsbetrieb (§ 24 Abs'.2)- und dem in BetrCi.cht 
.. 

. kominenden"landwirtschaftlichen Betrieb zustande. gekommen ist. 
; ...... . 

.Q..uali tät, Kennzeichnung,,-y~ry_ackung undB;artkä.serei,tauglich­

~tszuschlag 
" 

• .. .. .. ..... p .. - ••••• •• ~ .:', - • 

§28 (1) Der Fonds hat unter Bedachtnahme auf die im § 14 

genannten Ziele und auf die diesbezuglich handelsüblichen 

Gebräuche die Eigenschaften fes'tzusetzen, die Mi'lch' und' 

""Erzeugnisse aus Milch aufweisen müssen, damit ein Fond.s­

betrieb zur Übernahme dieser Produkte im Sinne des§ 24 Abs.2 

und ein ... .rirtschaftlicher, Zusammenschluß zur Thernahme im 

Sinne des'§ 26 Ab~.1 lit a verpflichtet ist. Für hartkäse­

taugliche' Hilch (§' 25 Abs.2) gilt dies mit der tlaßgabe, 

daß der Fonds unter Bedachtnahme auf den je~leiligen Stand 

der \'lissenschaftlichen Erkenntnisse und praktischen Er­

fahrungen auch die Bedingungen festzulegen hat, die bei 

, der Erzeugung der Milch einzuhalten sind. 

". 
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(2) .Heiter hat der Fonds die Eigenschaften, die der Hilch 
und den Erz~ugnissen aus 1'1ilch hinsichtli'ch der Ge\'l~ihrung 
von. Zuschüssen zukommen müssen, die Maßnahmen zur Erreichung 
dieser Eigensqhaften, den Vorgang zu ihrer Feststellung sOv-Tie 
die Kennzeichnu...l1g lild Verpackung der genruinten Waren im 
geschäftlichen Verkehr festzulegen. 
Er hat hiebei auf die in § 14 genannten Ziele·, auf die 
wirtschaftliche Leistungsfärdgkei t und dic.Ausstattul1g der 
Betriebsanlagen sowie auf die handelsüblichen Gebräuche 
Bedacht zu nehreeno 

(3) Der Fonds hat darüber hiDaus für Milch und Erzeugnisse 
·aus 11ilch Kennzeichnungsvorschriften in80\1ei t zu erlassen, 
·als die Republik Österreich durch zwischenstaatliche 
Vereinbarungen hiezu verpflichtet ist. 

(4) Der Gebrauch von Kennzeichnungen und ~erpackungen, die 
goeignet sind, Very.l.ec~slungen mit (fen vom Fonds bestimmten 
Kennzeichnungen und Verpaclmngen hervorzurufen, ist verboten. 

(5) Erzeugern von Milch, die zur Herstellurig von·Hartkäse 
geeignet ist (§ 25 Abso2), gebührt ein Zuschlag zum aus­
zuzahlenden Milchpreis. Der Bundesminister für Land-und 
ForstvTirtschaft setzt. die Höhe dieses Zuschlages durch 
Veror~u:rig fest .. Der Zuschlag darf hiebei 15 v.R. des an 
die Erzeuger auszuzahlenden Milchpreises nicht übersteigen. 

0" 1 ·t;:,,!·""rl~.c c. .$"':a_J.. ("':"l·.::>~· .... <:.....,~ 

§.29 (1) Für frische Roh2ilch und. frischen Rohrahn gelten in 
ErgänzuIlG 'zu g 24 Abs.2 und § 28 Abs.1 die Vorschriften 
der Abs.2 bis 4. 

(2) Für Milch (Abs 0 1) ') \·:elche im Sinne des § 25 .kbs. 2 

die ]'onclsbetriebe von den I'Iilchlieferanten überneb~en, 
hat der Nilch\·Jirtscho.i'tsfonds unter Bedachtnabsc auf 
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§ 95 z'\:Jei Q,uali te.:tis}:lassen festzusetzen. Bei der Fest­

setz1J.n; der Qualiti:itsl:lassen ist auf eine VerD8sserung 

der bei der l1ilchcrzeugunG bestehenden Verh1::~l tnisse 

einerseits unc'~ c:'as Erfor:1crnis der Bereitstellung von 

Eilcn unc: Erzeuc;nissen aus Hilch in eiuHand.freier GUter 

Beschaffenbeit (§ 14 lit.e) andererseits Be~acht zu 

nehr~en. 

(3) Zur VerI:leic.1L."'1S einer erheblichen Beeil1trEichtisUllS der 

Ziele des § 1l j.. kallil der Bundesminister für L2.nd- und Forst­

vJirtschaft LLi t Verordnung die Zustän.digl:eit zur Festsetzung 

von Q;üali tEitsklassen an sich ziehen. Der Zusts.ndiskeits­

i..iberßan.s gilt für d.ie Dauer eines Jahres, sofern nicht 
eine kürzere Frist festGesetzt oder durch Verordnung 

eine VerlängerunG um. höchstens ein Jahr vorGenoa"21en "lird; 
A 

eine VerlänGerung ist insolcmge zulässig, als es für 

die Erreichuns des im ersten Satz Genannten Zieles er­

forderlich ist. 

(4) Wird vom Zentrallaboratorium des Fonds oder einem 

anderen, vom Fonds unter Bedachtnahme auf § 95 festzusetzenden 

einschlägigen Laboratorium festgestellt, daß Milch in einer 

Beschaffenheit geliefert wurde, die auch die Anforderungen 

an die 2. Qualitätsklasse nicht erreicht, so ist der in 

Betracht kommende Milchlieferant vom Fonds zu verwarnen. Wird 

innerhalb eines Jahres ab Zustellung der Verwarnung neuerlich 

festgestellt, daß die von dem betreffenden Milchlieferanten 

gelieferte Milch die Beschaffenheit der 2. Qualitätsklasse 

nicht erreicht, so hat ihn der zuständige Fondsbetrieb im Namen 

und Auftrag des Fonds hievon nachw~islich zu verständigen und 

von ihm ab dem dritten darauffolgenden Tag die angelieferte 

Milch nicht zu Ubernehrnen. Dieses Ubernahmeverbot gilt solange, 

bis der betreffende Milchlieferant durch das Zeugnis eines nach dem 

ersten Satz in Betracht kommenden Laboratoriums nachweist, daß die 
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übernahr.:cverbQt bereits sechs nOll,-~te vc::-st:;::'ichcn sind.. 

Kontrolle 

§ 30 (1) Die Bei tracspflichticcn baDen .A.u_i' zeieb.Ill.illc;en zu führen, 

CruJJ..dlasen für die Aussleichsbei tr~iGe un(l für tlie GC\'I2l1rur..!.; von 

Zuschüssen Baßsebend sind, zu enthalten haben. Ferner kann 

der Fonds zur ErDittlung der tatsächlichen Kosten (§ 18 

Abs e 2 li t. a) die Durchführung einer Kosten'stellem"'ecbll'Wlg 

nach l"laßt;abe eines VOLl Fonds aufzustellenien eir.J1ei tlichen 

Kostenc.rten- und Kostenstellennlanes vorschrei"oen Ulld die ... 
in diesem. ZUSai!1menhang erforderlichen R.ichtlinien erlassen. 

(2) Die Bei tra::;spflichtisen haben de:l Fonds alle' l'1elciunsen 

zu erstatten und alle Aus~Jnfte zu erteilGn, die zur Er-

mittlung der Be~essunbs5runcilagen für die AusGleichsoeiträge 

und Zuschüsse erforderlich~ sind. Betriebe, denen die Durch­

führung einer KostensteIlenrechnung aufGetragen ist, haben 

die Ergebnisse dieser Rec~~ung dem Fonds bekfu~tzugeben. 

Die Beitragspflichtigen haben \'leiter den vom Fonds ent-

sendeten Organen nach Vor1'leisuns ih.res .kJtsauftrages den 

Einblick in die Betriebsräume, die ErhebunG der Vorrete und 

die Einsichtnahme in die AufzeichnunGen zu gestatten, die die 

KostenstellenrechnUllg betreffen oder die für die Errechnung 

der Benessungsgrundlagen für die Ausgleichsbeiträge und -zu­

schüsse maßgebeI).d sind; zu diesem Z'!.'lec.k ist den Organen des 

Fonds auch Einsicht in alle Unterlagen zu ge\'lähren, die eine 

genaue kosteillJ.äßige Abgrenzuns des Betriebsz\·.'eises, auf den 

sich die Besti~unsen dieses Unterabschnittes beziehen, zu 

einem Nebenbetrieb er::nöglichen. Die Gev:ährunG eines Zuschusses 

kann verHeisert oder vliderrufen vIerden, vlGDn ein ZuschuB­

berechtigter den BestirruuunGen dieses Absatzes nicht FolGe leistet. 

(3) Der Fonds ist berechtiGt, von den Fon~sbctrieben und ihren 

wirtschaftlichen ZusnT:,U':u::mnchlüssen schriftliche Iieldu~3en 

über betriebsVlichtiGe VorC;&nße zu verlancen, die ir.1 Zusal.:...':lon­

hane r:lit der Du.:cchführunG dieses Unterabschnittes stehen. 
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Besonderer Prei saus''!:lcich 
~ . ..-... _._----------- ---~-~-"----_ .. 

- \ . 

§}:) (1) Unternehmen, 'd.ie '-Grunc1nahrul1Gsmi ttc 1. der Zoll taI'if:mr2::18rn 

," 

. j 

21 .. 07, 22 .. 02 Ul1d 35.01 A, sOi'lei t sie im § 15' ,angoführt sind, 

importieren oder im Iriiand in Verkehr setz,en, ,·haben CLl1läBlich 

der Einfuhr aus dem Zollausland oder lli'11äßlich der' Inverl;:ehr­

setzung im Inland besondere Preisausgleicb.sbeiträge an den 

Fonds zu entrichten, sm·mi t für die se Grvndn8.r..rungsmi ttel nicht 

schon ~~eisausgleichsbeiträge gemäß § 16 oder Beträge ge~äß 

§ 22 zu entrichten sind .. 

(2) Für importierte \Ja1:'en' gemäß Abs ~ 1 sind besondere Preis­

ausgleichsbei träge, \'181).n gleichartige inländlsche \laren mit 

Preisausgleichsbeiträgengemäß § 16 oder Beträgen gemäß § 22 

belastet sind, grundsätzlich im Ausmaß dieser Beiträge oder 

~eträge zu entrichten .. Unterliegt eine Hare gemäß Abso1 einer 

. 'Ausgleichsabgabe nach· dem Ausgleichsabgabegesetz , , 

BGB1.Nr. 219/1967,ermäßigtsich der besondere Preisausgleichs-
, ~ 

. Qeitrag im Ausmaß des festen Teilbetrages·der Ausgleichsabga.be. 

(3) Für alle sonstigen \.laren gemäß Abs.1 hat der Fonds zur 

Erzielung, eines möglichst. einheitlichen Erzeugerpreises und 

zum Ausgleich, von Ppeisunterschieden lIDter'Hedachtnahme auf 

die Ziele gem.äß § '1l +. durch allgemeine verbindliche Anordnung 

(§ 95) besondere ,Preisau~gleichsbeiträge festzusetzen. 

(4) Zur Durchführung der Ab·s.1~3 kann der 'Fonds mit allge­

mein verbindlicher·Anordn~g (0 95) besti~~n, d~ß Unter­

nehmen - gemäß Abs .. 1 :anl~ßlich' der EinfUb...r oder 'der Inyer­

kehrsetzung im 'Inland von \-laren gemäß"Abs.1 'dem ,Fonds hier­

über lIDd über die für die Erh0bung':ci~r b~so~deren, Preisaus­

gleichsbeiträge not"i'16ndigen Daten Meldung erstatten und 

Fo~dsorganen Einsicht in ,die zu Gr'u.nde~ liegenden Geschäfts­

~terlagen gestatten müssen. Ferner hat der Fonds allgemein 

verbindlich anzuortinen (§ 95), daß UnternehniEm anläß~ich der 

Einfuhr von \-'aren gemäß Abs.1 Durchschriften' der Päpiere 

über,die Abfertigung zum freien Verkehr und Bestätigungen 
" , 

gemäß § 31 Abs.1 ~es Lebensmittelgesetzes'1975, . 

,. BGB1. Nr.. 86, yorzulegen haben • 

(5) ,Die Bestimmungen der §§ 22 Abs.2 bis 4 und 23 Abs.2 und 3 

finden auf be sondere Frei saus(jleichsbei träge sinngemäß Anl-wndung. 
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§ 32,. (1) Anläßlich der Einfuhr von \~aren (leX' Zolltarifll1.mmern 04.01, 

04 0 ., r'o.', 0'" d 0" 04 . +- • • 4-., I.,)q.~ :; Ul1' Lf-•. , SOi-Je1.v Sle im § 15 ru1geführt sind, 

aus dem Zollausland wird an Stelle des Zolles ein Importaus­

gleich erhoben" 

(2) Die Höhe des,.gemäß Ab8.1 zu· erhebenden Importausglei,ches 

ist vom Fonds allgemein unter BedachtnaD..me auf die Bestimmungen 

des § 95 oder im Einzelfall mit Bescheid. festzustellen. Bei 

Vorliegen der VOl.'a"Ll:ssetzungen ist zu besti:mrn.en, daß ein Import­

ausgleich nicht zu entrichten ist. Ein Beschluß des Fonds, mit 

dem e~n Importausgleich allgemein festgestellt oder allgemein 

bestimmt wird, daß ein Importausgleich nicht zu en~richten 

ist, darf nur hu...."'1dgemach t vlerden, wenn er von den Bunde s­

ministern für Land- lmdForstv!l.rtschaft und für Finanzen be­

stätigt worden ist. Die Bestätigung gilt als erteilt, falls sie 

nicht ,binnen drei Üochen' nach Einlangen des diesbezüglichen 

'schriftlichen Antrages versagt ,,,ird. 

(3) Die' Höhe des Import'au~gleiches ergibt sich aus dem 

Unterschied zwischen dem Auslandspreis (Abs.4 und 5) einer '\.[are 

und dem höheren Inlandspreis (Abs.6) einer g1eichartigen \-Tare, 

vermindert um einen Pauschalbetrag fllr die Importspesen sowie 

für die inländischen Liefer1L."'1gs- und Veräußerungskosten, und 

die Handelsspanne, . sOvlei t sie im gegE..nübergestell ten In:lands­

preis enthalten sind .. Gleichartig ist eine Vlare, di,e der\lare, 

-mit der sie verglichen '<lird, ili jt:der Hinsicht gleicht oder -

\I/enn es eine solche \.Jare' nicht gibt - 'zumindest' charakteristische 

. Nerk:male aufvleist, die denen der Vergleichsware 'stark ähnelt. 

(4-) Der Auslruldspreis einer \,[~e ist, "lenn 'die Festsetzung des 

Importausgleiches durch allgemein verbindliche Anordnung 

erfolgt, unter Zugrundelegu ... '1g der für Einful"'t..ren nach Österreich 

g-linstigsten Einkauf'smöglichkei t auf dem \-le1 tmarkt und unter Be­

dachtnahme auf die erkennbare Preis-- UJld Angebotsentvlicklung zu 

ermitteln. 'Für die Beurteilung der günstigsten Einkaufsmög­

lichkeit sind NotierlUlgen, Preise und Preisfeststellungen,die 

die Preissituation auf Ausfuh:rmärkton i'fiedergeben, sOHie alle 
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Quellen heranz.uzieb.en, die verläßlicllG Riicl:sch.lüsse auf die 

Höhe von Ausla.ndspreisen ermöglichen. Boi der ErmittlunG des 
Au~;landspreises sind die günstigsten Transportkostenbis zur 

östcrreichischenGrenze zu berücksichtiGen; lassen sie 

sich nicht feststellen, sosinii m.e durchscrilli ttlic.hen 

TrC'.Jlsportkosten aus den wichtigsten Lieferlend.ern heranzu­
ziehen. 

(5) Für die Fes'tstellUl1g des Importausgleiches durch Bescheid 

gilt der Zolblert'O,Jertzollgesetz 1955, BGBl .. N"r .. 60) als 

Auslandspreis .. 

(6) Als Inlcmdspreis gilt der'behördlich bestimmte Abgabepreis 

der Bcarbeitungs- ·und Verarbeitungsbetriebe oder, falls ein .. . 
solcher nicht bestimmt ist;' der vom Fonds nach den Grundsätzen 

der behöi ... cilicheri PreisbGstimmung kalkulierte Großhandelsein­

standspreis .. 

(7), Zur Erreich,ung der im § 1l-l- P:bs'" 1 ~ insbesondere in ii t a, 
genlli"1.nten Ziele~ann cer Fondsab\"reichend von den Besti.!l'.Jnungen 

(ler Abs .. 3 bis 6 bei nachstehenden \'laren jedenfalls einen 

Importausgleich bis zur folgenden Höhe' feststellen:' 

" : 

; '.- .... .. . 

1. Zolltarit Nr .. 04.02 .. 

Iülchu,nd (.~ahm? .hal t?ar gemacht, 

eingedicktpdar gezuckert:. 
".. ,.' 

A T. k '1 h . s 47~,-. furOO 190 kg _. ..roce.nm~ c • e ....... 0 0 •••• 8 • • ., 

B - andere ·•· ... ·e .................. e 0 •• s 330) -:- für 100 kg 

2. ex' Zolltari"f Nr. 04.04:·.·}: ';:"':::> . 

A - feine ·Tafel-1.ltld Sc.hachtelkäse 

Für \-laren j.n Eirizelpackllilgen, 

die 1 kg oder vleniger en thal ten, . 

zusätzlich ...................... . 

23 v.H. 

S 200,-

.. 't .,: .. -

des Zolh.,ertes 

-

für 100 kg 

(8) Die Höhe des gemäß Abs. 7 1it a in Sclrllling festgestellten 

Importausgleiches ist an das aus § 3 des Zolltarifgesetzes 1958 
für die in Schilling festgeleGten Zollsätze des Zolltarifes 

sich ergebende V crhäl tnis des Schillings Ztun. :Feingold ge­

bunden u.nd einer ]?ari tätf3ändcl\1.1.ng im selben Ausmaß wie die 

genannten Zollsätze anzugleichen .. 
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(9) Heiter kann der Fonds = SO\'lcit es mit den im.' §. 14·. 
genannten Zielen vereinbar und aus Gründen des öffentlichen 
Interesses geboten ist' = von der Einhebung eines Inport­

ausgleiches ganz oder teilvleise a,1~-se.~eno 

(10) Bei der Feststellung des Importausgleiches ist auf die 
Verpflichtlmg der Repüblik Österreich nach dem Allgem.einen 
Zoll= und Handelsabk01n.men~ BGBlaNr .. 2:?4/1951, Bedacht 
zunehmen" 

(11) Ist fiir im Eingang vorgemerkten \Jru:en eine Zollabrechnung 
nachdem Zollgesetz 1955 durchzuführen, s.o hat das Zollamt 
den Importausgleich vorbehaltlich des Abso10 in der Höhe 
des sich aus der .Am·rendlmg eies allgemeinen tarifmäßJ.gen 
Zol,lsatze~ ergebenden Zolles zu beJ:lessen~ sofern nicht 
ein Importausgleich durch allgemein verbind1icne Anordntmgen 
festgestellt ist oder ein Bescheid, mit dem ein Import­
ausgleich festgestellt wurde, vom Vormerlmehmer zur 
Zollabrechnung vorgelegt 1i'lird" 

(12) Die Bestimmungen über den Importausgleich finden 
keine Anwendung a~ Waren~ für die nach den Vorschriften 
des Zollgesetzes 1955, BGB1$NrQ129,'aus Rechtsgründen 
Zollfreiheit gewä.h,rt wird; die Ausnar.~:men gelten jedoch 
nicht für ·als Geschenke eiilgebende Send.ungen der im 
§ 15 gena.rmten \·la.ren im werte 'Von liber 1,,000 Schilling. 
Weiter f~nd.en dle Bestimmungen über den Importausgleich 
keine An-vlendtmg auf vlaren j für deren EinfurJX be stirrunter 
Personen oder Personensruppen auf Grw~d zwischenstaat­
licher Vereinbarungen Zollfreiheit eingeräuJ.'Tlt i.st 0 
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,Erhebung: des Importausgleich~ 

§ 33- (1) Der Importausgleich ist von den Zollämtern nach Maßgabe 

des gemäß § 32 vom Fonds in einer allgemeinverbindlichen 

A~ordnung oder in einem Besc~c~d festgestellten Importaus­

gleic~~~ nach den flir.ZBlle geltenden Rechtsvorschriften zu 
erheben, s01.'leit nicht nach dies.em ,Bundesgesetz anderes 

i· 

,.b~stimmt ist. Bei Änderung oder Berichtigung des Bescheides . . .... ,":..... . ',. .. ,. ." 
"des' Fonds ist der Abgabebescheid ohne Rücksicht darauf, 

ob die Rechtskx'aft eingetreten ist oder nicht, von Amts 

wegen durch einenneuen Bescheid zu ersetzen. Der Abgabe­

bescheid kann nicht mit der Begründung angefochten \verden, 

daß di.e in dem Bescheid des Fonds getroffenen Feststellungen, 

unzutreffend seien. Dieser Eim,'lcmd kann nur gegen den 
. - . . . 

Bes,cheid des Fonds erhoben vJerden. Der Abgabebes,cheid kann 

mit Auflagen betreffend die !)urchführung internationaler 

Abko~en über Mindestpreise versehe~ wer~eno 
.. -

(2) Die Erhebung des Importausgleiches von \oJaren, die aus 

der Zollfreizone in das übrige Zollgebiet verbracht werden, 

ri.chtet sich nach Art und Beschaffen.,.~eit, Menge und Wert 

dieser Waren im Ze~tpunkt ihrer Verbringung ~us der 

: Zollfreizoneo 

(3) Ein Bescheid gemäß § '32 'Abso" 2· muß an den Waren­

empfänger im Sinne der :zollgesetzlichen Vorschriften 

ergangen sein und dem" Zollamt im Zeitpunkt der Abfertigung 

der 'Waren zum freien Verkehr vorgelegt werden .. 

Einschau 

§~2[sDer Fonds ist berechtigt, von den Importeuren Berichte 

,":~ und .. Nachv.rcise zu fordern, soweit solche zur Feststellung 

~t::sImportausgleiches not\.,endig sind, sowie in diesen 

,)Pällen durch geeignete Sachverst:8.ndige in die in Betracht 

kommenden A~fzeichnungen und in die Lager Einsicht zu nehreeno ....... 

Einnah!Tlenwid1p.un...s. 
§ 35'Der Importausgleich (§ 32) ist eine Einnahme des Bundes 

und fü.r absatzfördernde Maßnahmen in der MilchvJirtschaft 

zu verwendeno 
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§ 36 (1) Entsprechend cien Bestimm.unGen der. § 9 hat d.er Buncl 

für die Gesamte anGelieferte Benee cill i"Iilch und Er~~8uf,­

nissen aus r-lilch eülen Kostenausglei.ch zu C;c·Hi:illren. 

(2) Der Bundeslllinister für LaIld- und ForstHirtschaft 

hat die Höhe des Kostenausgleiehes und. die Art der 

Ge\'JMrung dieses AusGleiches n8.eh I'1:J.ßcabe der Voraus­

setzunGen des § 8 Abs:-1 mit Richtlinien festzulegen. 

§ 37 Im Sinne der §§ 37 bis 54 sind 

a) l'Iilch ~ Kuh:s:Llch, frisch, \·zcder eillsediekt noch 

gezuckert; . 
b) Erzeugnisse aus 1'1i1c11: Rahm., Butter und Käse 

(einscbließlich Topfen); 

c) Basiszeitraum.: Zeitraum von 12 Kalendermonaten, 

der mit 30.April vor Beginn eines '{i1.~tschafts­
jahres endet; 

d) Hirtscbaftsjahr: Zeitraum 1 .. Juli bis einschließlich 
30.Juni des folgenden Jahres; 

e) Fondsbetriebe : Unternehmen, die I1i1ch unter Erhaltung 

ihrer Wesensart bearbeiten (zum Beispiel pasteurisieren, 

homogenisieren, auf einen bestiIllültcn Fettgehalt 

einstellen) oder zu Erzeu~aissen aus Milch ver­
arbeiten, sc\'!ei t die se TätiSl;:ei ten der Ge"..Jer-oe-

ordnung 1973 unterlieGen oder lediglich Gemäß 

§ 2 Abs.1 Z.4 lit.a der GC\'lerbeord':"'lu.:ag 1973 von deren 

Besti::1.i1Uc'1gen ausgenO!.::illlen sind, sOHie die wirtschaft­

lichen Zusammenschlüsse solcher :Unte:rneh:nen; 
f) zustän~iGer Fondsbetrieb: Fondsbetrieb, zu dessen 

EinzuGssebiet (§ 15 Abs.6) der Betrieb des I-lilch­
erzeuc-ers ,.Tehört. DeLl zustl:i.'1dii~~en Fondsbetrieb ' 

~.-J ,..J U 

ist ein anderer solcber Betrieb oder ein wirtschcft-
lieber Zusa::J.L:J.cnscbluß gleichzuhalten, an den nit 
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Zustü,;r:lunc; des HilchHi.rtschaftsfo:nds VJiIch oder 

Erzeuc,-nisse aus I'hleh Geliefert i'lerden; 

g) Eigenf;cndcht: Ge~;licht der \{are oh11e Um.schließunG. 

Be -1 e c 1n 'Tl ',' 
_ •• ~ Jj~""'~~ 

§ 38 Das aus der zusätzlichen Absatz- und Ver .. ,mrtunt:;SI;lenGe 

sieb erGebende gesamte Fin2,nz,ierunf~seJ'foJ.."'llernÜ?.( §. fl·5_ .. Abs. 2) 

ist \·Iie folGt zu bedecken: 

Im Umfans des Anteiles, 

a) \'lelcher jener Hilchnenge entspricht, die um 18 %die 

Bedarfslllenge (§ 42 lI.bs .. 2) überste:Le;t, durch I'Iittel 

des Bundes; 

b) \'lclcrl€:c einer Hilcl1Ti!ense entspricht, die um "'lei tere 

Obis 6% die Bedarfsmen;:;e (§ 42 Abs .. 2) übersteigt, 

durch Ni ttel aus dem allgemeinen Absatzförde3.~ungs­

beitrag (§ 45 Abs.1), sofern nicht § 45 Abs01 letzter 

,Satz ZlU' A.n'·lendung kO!l'.:rrt; 

c) welcher jener Hilchnenge entspricht, die über die 

GesaL1trichtmenga (§ l~2 Ats.1) hinaus von den Fonds­

betrieben übernoI'Lllen \'lird, durch I"Iittel aus den 

zusätz1ichen Absatzförderunssbei tJ.'ag (§ ll-5 A-bs.1). 
Absatzförc.e:r.'un'''·sbei traG.~ 

§ 39 (1) Für Hilch und' ErzeUGnisse ~~s l1ilch die ein 

Fondsbetrip.b von einem Hilcherzeuger überni:o.mt, ist 
ein. allgemeiner Absatzförderunssbeitrag zu entrichten. 

(2) Für fülch und F.rzeugnisse a.us Nileh, die der' zust[;~"d.ige 
Fondsbetrieb von eine::1 Ililcherzeuger über" die diesem zu­

stehende Einzelricb:tilllenGc hinaus übernililmt, so\-lie für 
l'1ilch und F.rz,Eml;nisse aus Bilch, die ein anderer als der 

zuständiGe Fondsbetrieb' von einem Nilcherzeucer über­

nic21t,ist ein zusätzlicher Absatzförderun(:.;sbeitrag 

zu entri.chton. 
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nicht 

zu entrichten far die von einem Fon:sbetrieb liber­

nOl!l!Uenen .flGl1sen an l'lilch 1.U.1d ErzeuGnissen aus Eilcl: , -

die auf AIEicn erzeuGt i"Je:ecleno Als AIDen Gelten Grün­

landflächen, 

"a) die infolGe. ihrer. HöhenlaGe und kJimutischen Ver­

häl tnisse nur iI:J. SOillEer unc~ getrennt von den Heim~ 

GÜtern der auf ihnen gehaltenen r-lilchklil1e bewirt­

schaftet vJerden und 

b) von denen die Lieferung von Milch und Erzeusnissen 

aus Nilch unmittelbar an den Fondsbetrieb oder eine 

Sammelstelle erfolgt und 

c) die von Hilchvlirtschaftsfonds bei VorlieGen ·(ler 

VoraussetzunGen in lit.a und b auf AntraG, der 

bis 15.April zu stellen ist, für das -laufende 

Kalenderjahr als Almen anerkalli'lt \"rurden. 

<? 

Bergbauernbetrieben, landv!irtschaftlichen Betrieben, die in 
Grenz18.ndförderungsaktionen einbezogen sind und auf die l'1ilch~ 
wirtschaft angel'llesenen Betrieben in entvdcklune;ssch,,";achen 
Gebieten können Absatzförderungsbeiträge vom Bund aus allgemeinen 
Budgetmitteln refu..1'1diert werden. Dasselbe gilt für Almvlirt­
schaften hinsichtlich des allgemeinen Absatzförderungsbeitrages. 

~.nessun::) der 'AbsatzförcJ.cr-uYlS,sbei träge 
§ 40 Die BeiträGe bemessen sich nach den KilograEIlJ. EigengeVlicht 

der überno8Wenen Hilch u.:J.d Erzeugnisse aus lülch. RahLl 

ist hiebei mit 1 : 7, Topfen mit 1 : 8, Butter oit 1 : 23 
und Käse (ausgenounen Topfen) mit 1 : 13 auf Kilogramm 

Bilch uBzurechnen. 

Einzelricht::ene;e 

§ 1-:-1 (1) Die Einzelrichtr:1ense ist diej enise HilcbncnGe, für 

deron übernahme durch einen Fondsbetrieb von einem 

Hilcherzeucer in einern Wirtschaftsjahr ein zusätzlicher 

Absatzförderun:;sbeitruE; nicht zu entrichten ist. 
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NilcbcI'/::,e'l-tgcrn, denen eine Ein::~clriGhtn:cnE~c susteht. smde ihren 

Rocttsnachfolg8rn steht im folsenden Wirtsch~ftsjnhr eine Einzel-

1'1.- C}lt"., ,1 0 ~~ i·~, ,-:. 1.' 11 d c-r r.., 1 e 1.' C'll'''' 11 -1) 'O'llE' ',,, (' \.i ",) ~'U"" ,-- ("'" ",.~,~ " " I rJ... r'l';.~ , : ...., (~ " ,,-, ~-"_~ -Cl ,.J. '-,~ ,<.d_~ J :,~)-'H,llDl.). ,_,0 ,.~'-. ,-".,.:,,,1.1,-

mense des Hirtschaftsjn.hres 1971-3/79, so unterliegt jedoch die 
\Vahrungsmenge in diesem t.Talll'\ einer Anderullg im selben V erlüi. 1 tnis. 

(:5) Die \-lahrungsmenc;e unt erliegt ferner mit BeGinn eines 'vtirtschc,fts­
jahres folgenden VerLi.ndc}:,ungcn: 

) 
Q' a u1.e verringert sich~ \'1enr.. in jedem eier beiden letzten BaGlS-
ze:ltrnumen \'ieniger als die Hälfte der auf diese, Basiszeitl'\äUl:lG 

entfallenden Anteile der Einzelrichtmensen geliefert v;vl"'den. 

Die neue Hc: .. hrungsmenge beträgt in diesem Fall drei Viertel 
der bisherigen Viahrullgsmenge. 

b) Sie erlischt ~ "l~nn im Basiszeitraum keine Milch geliefert 
wurde oder wenn der Hilcherzellger nach1.V'eislich die I1ilcherzeugu .. "1§; 

auf Dauer eingestellt hat. 

(4) Der mit Beginn eines vlirtschaftsjahres nicht durch Einzelrichtmengen 

gebundene Anteil der j e'."leiligen Gesamtrichtmenge - . ohne Berück­
sichtigung der mit Ende Mai und Juni des betreffenden Kalenderjahres 

er1'lorbenen Einzelrichtmengen - ist jedes Jahr anläßlich d~r I1it­
teilung der Einzelrichtmengen durch die Bearbeitungs- und Ver­
arbeitungsbetriebe (§ 44) neu zu verteilen. Die Neuverteilung ist 
im Verhältnis a = b X V an die in Betracht kommenden :r1ilcherzeuger 

vorzuneh~en. Hiebei ist: 

a -, Er'höhung der Einzelrichtmenße in Milchkilogramm, . 

b = über die auf den B8.siszeitraum entfallenden Lnteile von 
Einzelrichtmengen des betreffenden Nilcherzeugers hinaus an­

gelieferte Menge in Milchkilogramm, 

V = das vom Bundesminister für Land- und Forstl'lirtschaft gemäß 

§ 42 Abs. 3 z'deiter Satz festgelegte Verhältnis. 

Erhöhungen von Einzelrichtmengen, die danach weniger als 120 Rg 

Milch betragen, sind nicht vor~unehmen. 

(5) Die Einzelrichtmenge steht demjenigen zu, der in der 

Zeit vom 1. 11ai19?6 bis 30. April 1978 oder im Zeit­
punkt der Einlang"lmg einer Einzelrichtmenge ( § l~3) über 
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einen Betrieb, in dem Nilch}~be schalten werden, 
... re"l~f·;; 1~'""11~.L-·~·')r.~'--'C"lt., c,.J... ',r"'r G("l"""'t ('a· '"' "lr,.",,,-4"':i ··'"11i~sr'''('''1~':''' \{ • ___ \.A~_ .... .l. ... :;.:..>L ....... .J.. ...... J. .J-.t.:..;V '.L..:.. 0 , ..l.. 1..:.;. V __ ..-oo'-i ..... I,....)'--"-.... u ~....,._~V 

nacl: dem 300 April 1976 auf Ginen. 2..udcrcn über (::.. Bo 

bei Dbercabe oder VeriiuDerunG eJ .. cs Betl."'ie"bes ~ Tod des 

auf (len IUi-()e'''''l··~C' ... ..,r~ ("1(,<:: 're"fi;:":",ur;·"~""-r·,"'"·(·.lltp!C': ..L.""nl-e,.,,-1en )..T..iona·tc-s ....... ,:; .... u~o ... -..L.___ \! .4. .,,4....:.;, J...~ü"-"~"'.-""" __ .... --0 '.1...1.-"0. -- ... __ ...... 

über. ... 0 1:lird. der l'lilchk-u..J::.bestand hiebei c;eteil t 1 so ist 

die Einzelrichtmense entsprechend einer Vereinbarung 

auf zuteil C:rl9 die spätestens ein Jahr nach der j~nclerung 

des Verfli;;unssrechtes se schlossen "j.·rurde u ..... l1d. mit dem 

auf das EiLlangen beim zustffi~diGen Fondsbetrieb folGenden 

I'lons.tsersten "i'lirl:sal:l 1:Iird; bis zum. Einlancen od.er ~langels . 
eineJ; solchen Vereinba.ru.llg ist die Einzelrich"t!TI.ense nach 

der An.zahl der Hilchl;::J.b.e oder dem Ausmaß der Rauhfutter­

flächen im Zeitpunkt» in dem sich das Verfügungsrecht 

über den Betrieb ändert~ anteilsmäßig aufzuteilen .. 

(6) Die Einzelrichtmenge ist erforderlichenfalls auf die 

nächste zur Gänze durch 12 teilbare Hilchmenge in Kilogramm 

aufzurunden" 

(7) J~deru~3en des Verfügu.ll,3srechtes über den Betrieb 

(Abs 05) sind vom neuen Verfügtillss"uerechtigten innerhalb von 

30 Tagen dem zuständigen Fondsbetrieb anzuzeigen, der die 

Anzeige "U..:.'"1verzüglich an den Hilch'"lirtschaftsfonds vleiter­

zuleiten hato Heiter hat der zuständige Fondsbetrieb dem 

HilchVlirtschaftsfcnds jevleils bis 15ol'Iai die Summe 

der in .seines Einzugssebiet 

a) \'10i terhin bestehen bleibenden Ein-z-61rIcht:llense, 

b) nach Abs 0 3 frei ceHorclencr...Einzelricbtmengen ~ 

c) ir:l Basiszci trau:.:J. nicht Genützten Anteile von 

Einzelrichtnenßen und 
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d) im. BQs1szei tra'..l::l über elie jC\'reiliG011 L.nteile von 

Einzelrichtmen3en. hinaus überno:rL':lenen l'10n5en an 

llilch 1.Uld Erzeuenissen ausI"Iilcl1 

anzuzeiGen. 

§ 42 (1) Die Gesa!:ltrichtcenge ist diejenige Hilchmence, die 

in dem betreffenden Wirtschaftsjahr die Bedarfsmenge 

um höchstens 2,4-% übersteigt. Bei der FestsetzunGs des 

Prozents2..tzes ist von einem volks ..... Jirtschaftlich Gerecht­

fertiGten Produktionsumfang in der Eilchl:Ifrtschaft und 

den für Erzeugnisse der Milchvlirtschaft zu er\'lartenden 

Erlösen auszugehen. 

(2) Bedarfsnenge ist diejenige Milchnenge, die im 

\-lirtschaftsjahr zur Declruue; des inländischen .Absatzes 

von f1ilch, berechnet auf Basis der Fettt rockenmasse, 

in bearbeiteter oder verarbeiteter Form voraussichtlich 

benötigt 1'1~rden \'lird. Für die Bemessu.llg des Anteiles der 

Einfuhren am Inlandsabsatz in Fet't;-~rockenmasse gelte:n 

die für versleichbare Erzeur;nisse senäß§ 15 Abs.1 bis 3 
vom 11ilch;'lirtschaftsfonds ane;euandten HaßßröEen. 

Durch Verordn1.Ulß des Bundesninisters für Land- und 

Forst''lirtschaft können I'lei tere, nicht in § 15 Abs. 1 bis 3 
angeführte Imporh·;aren in die Bemessung des Inlandsab­

satzes ein}.Jezogen ·,·:erden. Die nach Kalend.erjahren be­

stin::mten Zei träu:r..e enden mit Ablauf des Kalenderjahres, 

das der VcrordnlliLß 3eEaß Abs. 3 vorausseht. 

(3) Der Bu .... "'ldcSl:ünister für Land- und ForstVlirtschaft 

hat bis 31.liai für das an folsenden 1.Juli beGinnende 

\lirtschaftsjahr :L<.lch AnhörunG der Priisidenten.::.:onferenz 

der Land\ü:r:tschafts~:a=1:'lern Österreichs die Beclarfsl.1en=e 
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\lei ter ho..t eier Bl~n'lc.s::ünis-cerfür Lancl- und. Forst­

wirtschaft in dieser Vcrordnu:1S das Vcrl1il tnis des 

zur Neuverteill:n;,~ ~:::elan":cnclel1 li.1.1teiles llcr Gcsar:ltJ.~icht-........ _~ 1... .. 

über die Einzelricbt::lcHGcn hinaus ii"bernOI:.l::enen l"lensen 

an lIilch unci Erzeuc;nissen aus l-lilch festzulegen. 

§ 43 (1) Inhaber von Be-crie"oen, die Nilch1:iihe halten und 

denen keine Einzelrichtr;;.enge zusteht, können eine 

Einzelricbt::r:enge erlangen. Vori?,uscetzunG hiefür ist 

die schriftliche Erl-:lär1.Jng an d.en Hilcb,-lirtschaftsfonds 

oder den zustiindigen Foüdsbetrieb, daß die Aufnahr!l.o der 

11ilchlieferUl'l[5 beabsichtiGt ist ~ Der Nilchl.-;irtsGbaftsfonds 

bat das Einlangen der Pillzeige zu bestätiGen und den zuständigen 

Fondsbe"t;rieb hievon in Kenntnis zu se"t;zen. 

(2) Au.f die vom Betriebsinha"ber' (Abs.1) übernOH1llene Milch 

ist ab elem auf die Bestätigung durch den Hilchllirtschafts­

fonds folgenden HQnq.tsersten für seine ge.sante T.ieferung 

von Hilch u..11.d Erzeugnissen aus Uilch der allgemeine 

AbsatzförderunGsbeitrac und für 7 v. H• dieser Lieferung 

der- zusätzl~che Absatzförderungsbeitrag zu entrichten" 

(3) Hit Ablauf eines Jahres ab der EinhebunG der Absatz­

förc1erunssbeiträge hut der betreffende Eilcblieferant 

eine EinzelrichtLlenge in Höhe der Hense erlanst, f'Ür die 

d t " ~'. F 'l b"' ' - , er zus ana~ge anus e V.r~e 0 :I"n diese:n Zeitraum }:einen 

ztwützlicbeu AbsatzförQerunGsbe~ trag zu entrichten hatte. 

Die F.inzelrichtuenr;e :tst, ",enn das Jahr ab der Einbebun; 
der Absatzförderunssbeiträce gleich einem Hirtschafts-

jahr ist, entsprechend der Gesamtricbt~enGe di?sCS 
Wirtschaftsjahres zur GeEamtricht~enGe des nächsten 
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Wirtschaftsj&hres zu berichticen. F~llt das Ende des 

Ja"ll_""~~, J.'n '-',""'lc1le'n "J'e '\1-,c-0-\-..,f:1l';-:'r,.::;(::>.,,,~~.,'~C'[)el·tr~;'C'e e~""J.-;..;.,...,. J_ _ .......... "- _ .... '1.. .... U1...J. V4.la""'" '-'- ... ,"!' l ............... ~V (,...\.0 .J,...J,... 

gehobBn ,-,rerden, nicht 1.),i t ä.e~l Ende eines Ui:::. ... tsCDo.ftsjGhres 
..,., 1'" ~ ·Y)M ""1 CO! 0 C"~- e 1]-I- ',i r:. .,,~ .• " <On _,.L... e ~ -' '1<- .., l'~l' C 1-, -4-,-,.,.~ Y\ "'e f':i on 
,#'.J L. .. 0 ~J.aJ...;.LvJ., .... :.> ,-) V "'- lJ l.. .. _ .. ~, :""'.L J.. Go • b II .... ...J.J......I..: ... ~ ~ • .w, vJ..~ß..;:;.-.Ll ._ \,..IL .... 

den resJelichen Teil clos oetrei'f encien Hirtsc.baftsjahres 

zu einem aliguo~cen Teil zu; die Eerochnuns des zusätz­

lichen .Abse:tzfcrderunssbeitraz;es 113 t in einem solchen Fall 

so zu erfolgen, als ob mit c3..er Hilchliefert:mg mit 

Besinn des betr'e:ffenden idirtschaftsj2J.lres beGonnen l10rden 

,·,äre. 

FeststelJ.1U1':. vo:n_ EillZGlricht;menp~en 
___ "__...._-"""'- _ .. - .- .O' .<--

§ 44 Der zustfuldige Fonc.sbetrieb hat jede:!':. I-lilcherzeuger die 

ihm im nächsten ~.lirtschaftsjahr zustehend.e E5.nz.elricht­

menGe schriftlich bis ZUIl 15.Juni rlitzuteilen. Personen, 

die bis zu. dieserc. Termin keine solche Bi tteiIt:n:; erhalten, 

sO'Itüe Nilcherzeuger, "'leIche die lli tteilung durch den 

zuständigen Fondsbetrieb als VJ.1.richtig anseben, können bis 

30. Juni einen An-trag auf Feststellung d.er Eillzelricht­

menge beim Hilchwirtschaftsfonds stellen. Der Nilchwirt­

schaftsfonds hat bis 31~Juli über solche Anträge zu 

entscheiden. 
JlestsetzuD:~ der Absatzförd.eJ:'un2?sbeiträg~ 

§ 45 ("1) Die vorlüufige Höhe der Beitrüge ist nach An.hörung 

der' Prüsidentenkonferenz der Land'irIirtschaftskaI2TIcrn 

Österreichs vom Bundesminister für Land- und Forst'Vlirt­

schaft im. Einvernehm.en mit dem Bun,::es!:linister für 

l!'inanzen je~'Teils für ein ~di1,;tschaftsj::ihr . vor dessen 

Beginn durch Verordnung festzusetzen. Die BeiträGe sind 

in einer Höhe zu bestinl,1en, daß der Finanzierungsantoil 

gemäß § 38 lit.b durch den allgemeinen AbsatzförderilllGs­

bei traG und der Finanzierunssanteil gernäß § 38 li t. c 

durch den zusätzlichen Ab s atzförderu...'1.3Sb ei traG bedocl:t \'lird. 
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unter Heranzielnms der' l->cfs.hl'ill1cen der Vorperiod.en 

zu bCl'Ücksichticcn. Der Z1.1.sö.tz.lichc~ .. t':,:D::-';D.tzför(~er-;:,-n:::;s-

bei tras da::.."'f höchstens J"' • .li t S 3, _.- pro Ki1oc;::::,a2!J l-lilch 

festGesetzt l·,'sreien. Sind für ei.ie VeI',,;crtul1ß cl8r übe:c­

nO:.:JTiellen Ul1d die Gesa;lltrich~crJenGe (§ 42) übersteisenden 

I-lenßcn höhere Ei ttel 8I'forclerlich, so ist dieses üoer-
t ' ~ TI" ... ~ , -:I h' ., s ,elGenQe ~lnaDsler~~Ser~OrQernlS \~urc_ elne en~-

sprechende ErhöhUl13 des allgeDeiaen .Absatzförd.erunGs­

beitrages zu beQecken. 

. 
(2) Der Geschäftsführer des Nilchwirtschaftsfonds hat 

die voraussichtliche zusätzliche Absatz- und Ver\'1ertunss­

DGnSe und das daraus sich ergebende sesalJ.te Finanzierungs­

erfordernis für jedes ~lirtschaftsjahr bis vier Hochenvor 

dessen Beginn delll Bundesminister für Land- und 

Forstl\'irtschaft bekan.."'1.tzuGeben. Heiter hat der Österreicbi­

sehe Holkerei- und Kiisereiverband reG.Gen.n.b.ll. die seinen 

Geschäftsbereich betreffenden einschläsigen Unterlagen 

zur VerfüGunG zu stellen. Der Bekanntgabe durch den 

Gescbäftsführe:r:' des Nilchi'lirtschaftsfonds ist die vor-

. aussichtliehe Ent\'licklung der Anl:ie ferung; und. des Absatzes 

an Milch in bearbeiteter oder verarbeiteter Form in dem 

in Betracht kOl.Jl:J.cnclen vJiI'tschaI'ts~Jahr zUGrunde zu leGen. 

Im Finanzierunsserforo.ernis sind die Kosten.für die 

Vervlertung der GeSD.I1ten Überschüsse an I·lilchpro.clukt.~n 

unter Zugru..11.deleßU.llS der J.:lichtfetttrockcnnD.sse und der 

]'etttrocken:casse zu berücksichtic;en. Der Bundes:::.inister 

für Land- und. Forstuirtschaft hz..t die UnterlaGen, die 

für die BeurteilunG der Höhe der Absatzförderuncsbei trüße .. 

:r:'..aEc;ebcnd sind, der PrD.sid.cntenJ:onferenz der Landvlirt-
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schaftsknn~ern Österreichs so zeit~erecht zu Uber-

Abs.1 

minc.estens <l:!:ei volle \'!erktase ::''\.1.:: VerfÜC;"l'.ll;:"; stehen. 

(3) Bis 31.Au3ust eines jeden Jahres hat der Gesch~fts­

führer des Hilchilirtschnftsfonds den BundcsI::inister für 

Land.- unc~ Forst'.'Jirtsc·haft die te.tsächliche zusätzliche 

. A-bsCitZ- l.1.!ld Verl'IertU..!lGsnense und. Gas sich daraus er­

gebende tatsächliche K'iuRl1zier'Lmc;serfordernis sO";'1i8 die 

Gesa"l:t.Qense d.er EinzelrichtJ:J.engenüberschrei tungen fi.ir 

das voranGeGansene \-lirtschaftsjahr bekarultzugeben. 

Rm'leit für die beiden letsten 110nate des voranöegangenen 

\'lirtschaftsjahres noch keine endsi.i.ltigen Ergebnisse vor-

1 · .;:l 1··.t:.'· D 4- , I ··b· ~eßen, s~nl. ... vor_ au.!..~s ! u.;en zu veri':enc...en. m u r~Gen 

ist sinngerJäß 1'1ie in .Abs. 2 vorzugehen. 

(4) Im Zeitpunkt der vorläufigen Festsetz'Lu1g vorhandener 

Fehlbeträge oder uoerschüsse beilll AufkoI:ll~len aus dem 

allgezeinen Absatzförderl:mgsbei trag sind bej_ der )j"cst­

setz'uns dieses Bei-l:;rages für das nächstei:lirtschaftsjahr' , 

entsprechend zu berücksichtigen. 

(5) überhänge oder FehlbeträGe, die sich bei der Gebarung 

des "zusätzlichen AbsatzförderungsbeitraGes ergeben, bleiben 

bei dcr vorläufigen Festsetzung des Beitraces für das 

je'deils nächste VJ:i:~_t schaftsj a..1u> ' unberiicl-:sicbtist, inso\'lei t 
es sich nicht tUll RunQu.nssdifferenzen (§ !;-3 l~bs ~3 letztex 

Satz) oder UD ur1verneidbare Schs,tzu..ngsdifferenzen bei der 

Erfassung der Ergebnisse der letzten beid.en I-lonate des 
abgelaufenen \1irtschaftsj['~hres (§ 45 Abs .2- -vorIe:fz1;cr-'-Sat'z) 

handelt. Diese überh~~se oder FehlbeträGe sind pa eh end­

GültiGer Feststellung cles Finanzicru.nsserforclernisses ge:i12,ß 

§ "1~5 };,b$ ~3 und des Finanzieru.llcsanteiles e;e!:l.äß 

§ 38 lit. c für das verz.;D.nsene \lirtschaftsjahr nach 
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fÖl'dcrun:::;sbei traGes durch cntsp:l:,ccl:cr.üie Gtl.tschl.'iften. 

oder Kc.chbelastunsen c...uszuGleic}1e:n. 

(6) "''''' b . b' L.t:' ' - T' t- h n. '. l'JT't;e en SlC ~ 1m. 8.lU.e ellleS \\lJ.'·..,SC.:. .. Eil T·SJsnres 

erl~el...,,·· 01"e ·;;"'i'1r~ -~ ... y ... ......,.. .., ':'>0 T:"i· r< ... ,"'\r ..... ..:; 0.,.-0,; .. ' ....... - ......... ~,..., ... ')c ............... , .. ce C! • ' __ '_1 ~ .1::...J.~".erLL.J.c.en o.'v0 J!ll1C ... u.i.LG.l..C.cl.!."",St;;.L1.0l\..<;;:-,- ... l,,, • .,,e.:>, 

SO sincl. die Absat7..fc.rc.erUll;'jsbeiträgc: zu::l ns.chstfol;;81ltlen 

I'Ionatsersten entsprechend. z,u önC.ern.Abs. 2 U11Q 3 Gelten 

Beit::,s'7sschulcl 
... '." 

§ 46 (1) Die Bei trac;sschuld entsteht IJ.i t eler üt·ernahme der 

11ilch und der ErzeuGnisse aus I"Iilch. 

(2) Als übernahue Gilt der Ervlerb der VerfüGUllssnacht 

cI.urch <len Fondsbetrieb oder für dessen Rechllung~ 

Be:!.. t:ra"sschuldner 
---~ .... -

§ L~7 Bei traösschuldr.l.er ist derjenise, für d.essen Rechnung der 

Fondsbetrieb geführt \'lirc. (Betriebsinhaber ). Sind dies 

mehrere Personen, so sind sie Gesamtschuldner. 

§ Lj..8 (1) Der allGemeine lIDd der zusätzlicbe Absatzförderunss­

beitraG (Beitragsschuld) ,';ird Clm 15.Septe:n.ber eines jeden 

Jahres für alle steuerpflichtigen VorGänGe des vorange­

gangenen Wirtschaftsjahres (VeranlaSUUGszeitraum) fällig. 

(2) Der endDil ti se al15emeine' Absatzförderunssbei trag 

. bemißt sich nach de:n j eVlCils im Zei tP1)..nkt der Übernahme 

der l1ilch und Erzeugnisse aus 11ilch gel tenclen Bei trags­

satz. 

(3) Bei der BemessunG des end.giiltiGen zusätzlichen Absatz­

förderlU1.ssoci trages ist von den die Einzel:! .... icht::;:ence der 

l'IilcherzeuGer übersteicenden Hencen an Hilc~ ,und F.rzeuG­

nissen aus lIilch auszu~ohen. Dor BeitraG selbst errechnet 
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sich, 

jahr erfolsten Einzelrichtr;leni.:;C"~}LjJ)eI'scbJ."'ei tUl~sen ceteil t 

wird. Der sich so er=ebende enQ[)~lti2e zusitzliche 
~ ~ ~ 

AbsatzförderUllssbei tras ist auf gaILze Großchen zu 

r-u.....'1d.en. 

(4) Der Beitrassschuldner hat bis zu dem im Abs.1 benannten 

TerI:lin eine Bei trasserklä..rung beim I-H lCD1:Jirtscnaftsfonc'ts 

einz'l.u~eichen, in der er die zu clltrichtende Bei tragsschulci unter 

AnGabe der BemessunssgrundlaGe selbst zu berechnen hat. 

Die Verpflichtung, rüc}:ständise Vorauszah1unsen SChOll 

früher zu entrichten, 1'lird hiedurch nicht ber-",ihrt. 

(5) Der Bei traGsschuldJ.ler ''lird ne.ch Ablauf des Vlirtschafts­

jahres zum allgemeinen und. zusätzlichen AbsatzförderunGs­

beitrag veranlagt. Auf die Beitragsschuld des VeranlaGilllGs­

zei traUL'1eS sind die für c.icsen Zeitrau:n geleisteten Ve-raus­

zahll .. ffic;en anzurechnen. Ein aus der VeranlaCUUG zu J...Iasten 

des BeitragsschulQners sich ercebender Unterschiedsbetrag 

ist binnen einem I10nat nach Bel:anntgabe des Abßabenbe­

sch~ides zu entrichten (AbschlunzahIUlJ.S). Ein zusunsten des 

Beitragssch~ldners sich ergebender Unterschiedsbetraß.ist 

als Gutschrift zu behandeln, i-relche mit der Einreichuns der 

Bei tragse:d::lärung vJirksam ",ird. 

(6) Der Bei traGsschulcl..."l.er ist berechtigt, die einzelnen 

11ilcherzeuGer zu den im Abs.1 Genannten Ter;~in anteils­

I:läßig bis zur Höhe der von ihm zu entrichtenden Beiträge 

entsprechend den von den einzelnen llilcherzeuc;ern über­

nOI2.r:1Cnen I'Ienc;en an Hilch und Erzeusnissen aus Hilch zu 

belasten. Die den Hilcherzeuccrn anGelasteten Beiträge 

sind als durchlo.ufenc:.e Posten in Sinne des § 4 Abs.3 
des UrnsatzGtcuergesetzes 1972 anzusehen. ~lihrt die 
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Beitr2Gsvarrcchllllnc zu einem Gutb~be~, ist der Beitrass-

zeuser unver~liclicb zu erstatten. 

~. L~9 (1) 

für 

Ende des folGenden I~2t1811der::J.on3.tes eine Vorausz;al"llunc; 

zu leisten. Die VorauszahlunG setzt sich aus de~ allsemein0~ 

A" .l" ' , ~ ..' -k . ~ 1 I ". b " " b .~ osa l;Z1 ora.erunssOeJ.lirag uno. nec). '18.1'~sa e (tes .:i. S •. ? 

".] J' h .- t ./>" • "\... • +- ~-zusa cz .J..C.LieD. ,ii..csa ZJ. oruorungsuel v::'&.;:; ZUS2.:;l!Jlen~ J)J.e 

aus d.e2 

Vor-
auszahlunG ist eine Absabe im 8i:nne deI' .Bundesabc;a1)en-

orclrru.J.'1.g. 

(2) De:.. ... allGemeine Absatzförderun;;sbei trag ist von den 

I'lengen an I;111c11 und ErzeUGnissen aus l'lilch, die von den 

HilcherzeuGern im Kalendermonat Uberno:rrrr:1en '\'rorclen, u:a.ter 

AU';lenc.1illg des für den j e';:oi1i.:;en Kalende~'monat Geltenden 

Be1t~aßssatzes zu bemssen. 

(3) Der Bernesmmg des zusätzlichen Absatzförderunssbeitrases 

sind jene im KalenderBona·ti von den r'lilcherzeugnern über­

nOm2:lcnen I'lengen an 11i1ch und :r~rzeugnissen aus I'lilch zu­

grunde zu leGen, die ein Zllölftel der Einzelrichtnenscn 

oder- die gemäß .Abs. 5 ,für den KalenderIlonat festgeleGten 

Teile der EinzelrichtrJensen der einzelnen HilcherzeuGer· 

übersteigen oder unte.rschreiten. Auf die sich so ergeben­
den Ff,;-;ncen an l'Iilch und Erzeusnissen aus Bilch ist der 

für den jevleilisen Kalendermonat gel tend.e BeitraGssatz 

anzuHcnden. Die daraus entstehende Beitrassschuld 

bcziehungsvleise das sich daraus erGebende Bei tracscut-

haben ist zunächst I:li t den für. die voranceGangenen 

Kalendermonate des Wirtschaftsjahres inSGesamt sich er­

Gebenden Beitragsschuldiskeiton bezieblill3sweise Beitrags­

gutho.ben c.uszusleicbün. Eine danach verbJ.eibel1cle Zahlla.st 
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ist zu entrichten. FUhrt der AusGleich zu einer Gut-

;}1"" .f.':ir Q~""(' ~,ril~·!-c::cl'a·f'tC''';'''''''r '",,,,",,,,.,:>;~·r. ~'l+-r;c"..c.cte ''"or'''u'"' .L. ..l.. .l.l.;... C\t:) \~ __ v~ J ~\..\Q.i.... UL..LaC~VC· '''::.L ............. .:-!.v ' .. \i ' CA ,.,)-

z2..hl ..... llli,ßn auf elen zustttzlichen Absatzfö::,deruncsbei trag 

cegenJ.berstGhen. 

(Lt-) Der Bei traz:;sschu.1Cncr hat bis zu dem in A-os. 1 

GC1l9,l1n'ten Terr::in eine Bei tragserl:läI'ung bein Hilch:-rirtscbafts­

fones einzureichen, in der er die zu leistende Voraus-

zahhlJ.."'lg unter Angabe der BeB6ss'U...'1ssijrundlagen sell)st zu 

berechnen hat. Die Vorauszabllli'lG ist vom l':iilchvrirtschafts­

fonds mit Bescheid vorzuschreiben, 'denn der Beitrags­

schulc'Jler elie Ei:n.reichunG J.er Bei tra,sserklä.rung l..mter-

läßt oder 1ilenn sich die Erklärung als v.llvollständig oder 

unrichtig erl'lcist oder '(:enn die VOJ.'a.uszahlu.l1g nicht, nicht 

rechtzeitig o(ler nicht in der richtisen Höhe entrichtet 

,·rurde. 

(5) \leicht bei einem Fondsbetrieb elie Hilchanlieferung 

in den einzelnen Kalendermonaten des \-lirts.chaftsjahres 

von der bunö.esdUI'cbschnittlichen I10natlichen Verteilung 

der Hilcbanlieferung erheblich ab, so kann der Hilch­

\'lirtschaftsfona.S auf Antrgg des Fondsbetriebes als 

BemessunssGrunQlage für die VorauszahlunGen auf den 

zusätzlichen Absatzförderunssbeitrag eine von der gleich­

mäßiGen Auf teilunG der Einzelrichtsengen auf die einzelnen 
. ' . .. /ob\\e:::"chende B'2JleSsun.a-s!7rund-

Yilllendernonate des \-hrtschafvsJuhres I'es1il.esen. EJ.n 0 lage 

solcher AntraG l~alli"1 n.ur jel1eils für ein Hirtschaftsjahr 

und bei sonstiGen Ausschluß nur bis zum Ende des erste:::l 

Honates des \-lirtscbaftsjahres gestellt Herden. 

(6) Die Bestil;l):!Ul1cen des § 48 Abs.6 celten siv..!l.semäß; 

in J!"'alle, de..E bei der Verrechn.ul1;; des zusätzlichen 

39/A XV. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)56 von 128

www.parlament.gv.at



- 55 -

Absatzförclcrun;;socitraces Gutschriftell entstehen., 

jedoch nur il1~;OI'!eit, als diese im Sip_ne des A~')s.::> 

erstatti)_J:lGsf~iJ1iG si'nd. 

Aufzcict~.tm~:~ r)tlicht 
~. ._-

§ 50 Der Bei tragsschulililer hat Aufzeichnuncen zu fü.hren, 

aus denen die Grundlagen für die '"F:rl;li ttlung der Voralls­

zahlungen (§ 49 Abs.1 bis 5) und der Boi tracsschulcl 

(§ 48 Abs.1 bis 5) sOHie für die Ü'oer1:ldlzung llild 

Erstattung (§§ 1+8 Abs.6 unc~ 49 Abs.G) ersichtlich sind. 

§ 51 (1) Verfügu.!l6en und 3ntscheidunsen auf Gru.....'>ld der 

§§ 37 bis 54 trifft der r"lilch-vJix'tschaftsfonds in 

erster und letzter Instanz. 

(2) In Ausü'(nillG des Aufsichtsrechtes kann ein Bescheid 

des Hilchr.'lirtschaftsfonds vom Bunc1.essinister für Land­

und. Forsti,,rirtsc:taft aufgehoben 'Herden, 

a) ~lenn de~ dem Bescheid zUGrunde liegende Sachverhalt 

in einer:l 'Vlesentlicben Purl.kt unrichtiG festgestell t 

oder akten\."IidriS angenOill.inen vmrde oder 

b) v/eDn Verfahrensvorschriften außer acht gelassen 

vTUrden, bei deren Einhaltu113 ein anders lautender 

Bescheid hätte erlassen 1:lerden können. 

(3) Ferner kann ein Bescheid des Nilclndrtschaftsfonds 

in AusübunG des Aufsicbtsrechtes V01J. Bundesninister 

für Lanc..- l...md Forstvli:ctschaft \1e:::;en Rechtm';idric1;;:eit 

des Inhaltes aufsehoten' \'Jerc1.en. 

(L~) l'1aEnahwen ße::~äß Abs 4 2 'lL11.d 3 sind nach Ablauf 

eines Jahrss nach Eintritt der Rechtsl~aft des Bescheides 

nicht mebr ::.ulc~ss:i.::::::. 
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J\.l\ ··::~:.::;C\}ll'C'l~(~;~~~'\~ ,.::.:1 
....... _-~._ .... ---------

S~;..llr~e cles !:~ ll..O I~bq 1 c,.; • /' _i. ._. 

ZWGc~bindu~~ der Beitri~c 
-----~----_.~------ ----.:;)~---

§ 53 Die Bei träGe sind. aussc111icßlicl1(;J3'..i·n.::esab;üben 1.,.'.1ld zur 
,... o. ~.. 1-' , "Ir - , 
li'allze Iur ~bS3.1jZ- UllC~ verl':ertun;S;'lS.l:nanr:Jen in 13ere:i.ch 

der HilcbvJirtschaft zu vervleudeno 

I: '.J.ri~:: ~~-~ ~.:. C 111.1.11~-:: 
------~ 

§ 54 Verordnungen des BUnQCS2inisters für Land- und Forst­
\'!irtschaft auf Grund der §§ 37 bis 54 sind in IIÄntsblatt 

zur \-liener Zei tU!l::;1I l:undzU-:J.achen un r
:: treten., sofern . 

nicht ein späterer Zeitpunkt festsesetzt ist, ~it den 

Beginn des auf den Tag ihres Erscheine~sfolgenden Tag 

in K:'L' aft • 

Uerbebeitra?' 
----_._-_.~ 

§ 55 (1)Der Fonds hat von den in § 21 Abs.2 genannten Beitrags­

pflichtigen einen \-1 srbekostenbei trag in der Höhe von 
0.6 v4H. des jeweiliGen Erzeugerpreises je kg Vollmilch, 

berGc~n.et unter Zugrm.li..leleSUllG der höchsten Qualitäts­
stufe u.."1.d eines Fettsehaltes von 7; .8% einzuheben. 

Für Rahill 5el"[;en die Besti::.:r:ullsen o.es § 17 Abs • .3 sinn­
'Oß gema :". 

(2) Fondsbetriebe sOl.-1ie l'1ilchc;roBho.D.delsbetriebe können 

den Bei trag auf die ErzeuGer der in Betracht }:oS2cnden 

HenGen an VollDilch u..'Yld Ralli'"!l Über\'lälzen. 

(.3) Der Fonds hat das Aufkorunen aUE~ diese::: Bei trac der 

Prc.siclentenJ:onferenz der Lanch'lirtscbaftskar:n:cern Öster­

rcicln; zu übervlcisen, die es für die Herbung für Bilch 

und ErzeuGnisse aus l'lilch zu ven.rcnden hat. 
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§ S,S 

-- --------- -- -------------

c. Getreidowirtschaftsordnung 

Besondere Zielsetzun~on _ .. _ ..... ______ .... _______ ...... _______ ..... __ . , __ ... ~.t--. __ 

Der GetreidewirtschaftsfoTIds - in den ~nl~en~pn Req~l'm--- ~-c_} .... _-_ ... - "-' v 

gen dieses Lbschnittes ,,-üs "Fonds" bezeichnet -. hat 

der allgemeinen Zielse.tzung (§ 11) zu entspTechen und 

a.) r·1aßnahmen zu setzen, die die Aufrechterhaltung einer 

nach Qualität und Quantität ausreichenden inländischen 

Getreideerz8ugung ermöglichen, 

b) die ?re::"se für Brot und Nehl sovJie für Getreide auf 

möglichst einheitlicher Höhe ZU ,halten, 

c) die Versorgung der BevBlkerung mit den in diesem 

Unterabschnitt erfaßten I'laren sicherzustellen, und 

d) }laBnahmenzu ergreifen, die die Ernährung der Bevölkerung 

auch in Krisenfällen ge1;Jährleisten .. 

• '\ -_0 

§ 57'~ (1) Brotgetreide im Sinne dieses Unterabschnittes sind 

folgende \laren: 

Zolltarifnummer 

10,,05 B 

}:[~_enb e ~.s; i cl>~~\l_~ 

vleizen und I'1engl;:orn,so'VJGit diese "laren 

nicht unter Abs. 3 fallen 
•• •• _0 

Roggen, sOi-Jeit er nicht unter ·Abs~ 3 
fällt __ ' .. 

Hahlmo.is 

(2) Hahlerzeugnisse im Sinne dieses Untero.bschnittes sind 

folgende Haren~ . , 
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ZolltRrifnummer 

·ex 11 D 01 

11 .. 02 A 

ex 11 v 02 B 

,- .58 -

Warenbezeichnun~ 

Mehl aus Weizen, Mengkorn, Roggen 
oder 1'lais 

Haferflocken 
Folgende Erzeugnisse aus Weizen, Meng­
korn, Roggen oder Mais, soweit sie 
nicht unter Abso) fallen: Grütze und 
Grieß; Getreidekörner~ geschält, ge­
schrotet, gequetscht oder gewalzt, 
auch in Perlen oder Flocken, jedoch 
nicht weiter bearbeitet; Getreidel~eime, 
auch gequetscht, gemahlen oder in 
Flocken ' 

z"ur l'1ehlge~vinnung geeignete Rückstände 
von Roggen 

(3) li'uttermittel im Sinne dieses Unterabschnittes sind 
folgende Waren: 

ZolltarifnUJllmer 

ex 10001 

ex 10002 

10003 A 

10004 A 

10005 A 

ex 10007 

ex 11 .. 01 

ex 11 D 02 B 

Warenbezeichnung 
• e,;" 

Weizen und Mengkorn, sofern diese Waren 
für Futterzwecke bestimmt sind 
Roggen, sofern er für Futterzwecke 
bestimmt ist 
'F~ttergerste 

FUtterhafer 

Futtermais 
Hirse aller Art 
1'1ehl aus Gerste uEd anderen Getreiden 
1. Folgende Erzeugnisse aus Weizen, 

Mengkorn, Roggen oder Mais, sofern 
, ,sie für Futterzwecke bestimmt sind: 

Grütze und Grieß; Getreidekörner, 
geschält,geschrotet, gequetscht 
oder gewalzt, auch in Perlen oder 
Flocken, jedoch nicht weiter bear­
beitet 

2. Gerste, Hafer und Hirse aller Art, 
geschrotet 

Grünmaispflanzen, gemahlen, p.r-;lletiert 

Kleie und andere Rilckstsnde vom Sieben, 
Mahlen oder anderen Bearbeitungen von 
Getreide. aus~enomr.1en di e 1':;.J:t CI' Abs 02 , ,::; 

fallenden v/aren der Z~:Nro 23,02 A und 
Schälkleie 
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Tierfutter, melasoiert oder Ge2uc~ert; 
,'. andere Futtermittelzubereitungen; clle 

diese, sofern ~d .. l~ Getreide oder nüllerei­
el'~~eubnisse dO .. :i:'o..US enthalten 

(4) Industriegetreide im Sinne dieses Unterabschnittes 

sind folgonde 1,]aten: 

10003 B 
10.04 B 

10,,05 c 

andere Gerste 

anderer Hafer 
anderer Hais 

.' 

(5) Für die Einreihung einer Uare in eine der in Abs.1 
bis 3 angeführten Zolltarifnummern gelten ·c1ie Bestinunungen , 

des Zolltarifgesetzes 1958, BGBI"lTr.74, in der j:/3\:leils:,.,. 

gel t end en F as SUDß • ..., 
. E:U:l- lL.'1.d AusfunrnlB.ne 

§ 58 (1) Der BundesmInister f{{r-Land~:-Und ForstvJirtschaft hat 

auf Vorschlag .des Fonds jm'1eils bis 310 Oktober für das 

im betreffenden KalenderjeJlrbeginuonde Uirtschaftsjahr 

mit Einschluß der Zeit bis zur nächs~Gen Ernte Ein,- unq. 

Ausfuhrpläne festzulegen. Das Kirtschaftsjahr umfaßt be~ 

Hartl'Jeizeu'1 QUalitätm·]cizen und }1ais· den Zeitraum vom 

1 .. November bis 3'1 .. Oktober des folgenden Jahres, bei .den 

übrigen im § 57genannten Erzeugnissen den Zeitraum vom 
10 Juli bis 30. Juni des folgen?cn Jabres. Der Ein- und 

Ausfuhrplan hat· die J:Iengen. der ein"': und auszuiüh~enden 

"'axen, allcilfDlls auch' Zeitpunkt. der Ein- und Ausfuhr, Her~· 
. . . . . 

kun~t, QuaJ.ität und': Ver~vendungsz1tJeck der Einfuhren sOi'Jie 

deren Vert·eilllng zu en·thal ten .. Bei der Erstellung des Ein­

und Ausful1rplanes ist auf die inländische Produl~tion s01/.Jio 
.' 

den zusätzlichen EinfurJbedarf nn Heizen hochi'1ertiger 

~Beschaffenheit und bestimm~Gor Herkunft und - sOl1eit Futter­

mittel in Betracht kommen - auch auf die Bedi.i.rf.nisse der 

Fleisch·· und FetterzGugung Bedacht zu nehnenG Im Einfuhr­

plan ist insbesondere 2,uch die ncnge des für die Teig'118..ren-­

erz,euguDß bestimmten R,:o.rt'l-icizens festzulegen, die in dem 

Zeitr2.um auf den sich der EinfuhrplD11 bezieht, zur Einfuhr 

zugelassen ist. 
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(2) Der Fonds hat die festßclegtcn Ein- und Ausfuh~pl}ne 
bei"Vollziehuns seiner Aufgaben grwldsiitzlich zu be-· 

D.Chtello Die Ein·· und Ausfuh.rpläne diirfen auf Vo:rscblag 

d F 
- ,~ , " ~ ~ ~' ~ . CL 1--,' 1 " , ".l­es Jonas nUl' augeQnüerc i,leraen, i'ienn Qle J..JvaLil_l'ca .... 

der Preise der im'§ 57 genannten Haren oder die Bedarfs­

lage eine Erhöhung oder Ninclerung der in den Plänen vor-
" 

ge~ehen6ri Mengen oder eine zeitliche Verschiebung der 

Ein·· oder Ausfuhren eri'ordel'lich machen .. 

Einfuhr 

§ 59, (1) Einfu11ren der im § 57 genannten \-la.ren bedürfen der 

Be,,,illigung des Fondso S.::nJei'L: es die Stabilität der Preise 

der im § 57 genannten \laren und die Bedarfslage el'foro.ern, 

ha.t der Fonds die entsprechenden Einfuhren zu veranlassene 

Zu' diesem Z1:Jeck hat er zu AnbotsteIlungen für die in Aus-· 

sicht genommenen Einfuhren dUl~ch öffentliche Beke.nnt­

machungaufzuforderno Preisbasis für die AnbotsteIlungen 

,ist der Importabgabepreis~ sofern der Fonds nicht zur 

ErreichUng der im §' 56 genann~Gen Ziele in der öffentlichen 

Beko.nntmachung einG andere Preisbasis bestimmt 0 Der Fonc.s 

"hat den preis\>Jcrtesten Einfuhrantrag zu be"vJilligen; er 

.,~ha:t jedoch die BeYJilligung nur für eine Teilmenge zu erteilen, 

oder von einer BevJilligung überhaupt abzusehen, "ienn seit 

de:r Aufforderung zur, AnbotsteIlung Ändei'ungen in den für 

diese 'Aufforderung maßgebenden Voraussetzungen - insbe-
, , . 

sondere hinsichtlich der Bedarfslage oder der Preislage -

eingetreten sind 0 Boi der Beurteilung d'er PreisvJertigkeit 

,,;hat der Fonds auch auf die allgemeinen volksvJirtschaftlichen 

Interessen ("liez 013 .. die Bedürfnisse der Ha...'YJ.dels- und 
, ' 

Devisenpolitik, die allgemeine Marktlage, die Narlctbedürf-

nisse und die ha..'"1delsüblichcn Gepflogen..h.eiten) Bedacht zu 

,nehmeD:_ Der Fonds kann,' '"Jenn sich die öffentliche .Auffor­

de:r;ung :Zur Anbotsteilung für die östcrreichisclle Volks"viirt-
" 

schaft nachteilig aus\'lirken vlÜrde ,vonder öffentlichen 

Bekanntlnachung Absto.nd nehmen und einen den j ci'Jeilir;en "Jirt­

schaf tl ichen HotvJendiGl:eitcn cnt sprechenden BCi'lill igungs·-
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vorgang beschließen sovlic hiebci auch r1indest-- und 

Höchstmenc;cn für jeden Einfuhrantrag festsotßen. 

Dies Gilt ülsbesondqre bei den für die TeigVlaren-· 

erzeugung bestimmten Hartiwizenmeugen, \'1onn c:U1zunehrnen 

ist, daß die erforderlichen r'1engen und Qualitäten durch 

öffentliche Be~::anntmo..chung nicht oder nicht terminge·­

recht beschafft \\'erden könneno Die Bm'lilligung des Fonds 

bildet die Yorausse'"czung für die Erteilung der nach d.en 

devisenrechtlichen Vorschriften und der no..ch den Vor·· 

schriften ü"Der den Hare.L1verkelll' mit dem Ausland erfor­

derlichen Bei:Jilligungeno 

(2) Die Gültigkeit der Einfuhrbe"iilligung (Abso 1) ist zu 

befristeno Die Einfuhrbe\'Jilligung hat die Angabe des 

Ursprungs- und Lieferla.YJ.des zu enthalteno Ferner ist dip, 

Einfuhrbm'1illigung sm']eit es zur Erreichung der im § 56 
genannten Ziele notvJendig ist, mit Auflagen hinsichtlich 

der Qualität, der Einfuhrzeit, der Durchführung des 

Transportes, des Ver'\'lendungsz\'Jeckes, der Verteilung, der 

Lagerung und der Ersichtlic~achung der ausländischen 

Herkunft der Hare zu verbinden; vom Fonds erlassene Durch­

führungsbestimmungen, die dem Nachweis der Einhaltung 

einer Auflage dienen,sind Bestandteil der betreffenden 

Auflage 0 Ist der Erteilung der EinfuhI'be\·]illigung eine 

öffentliche Aufforderung zur Anbotstelll.J.ng vorangegangen, 

so dürfen im Bewilligungsbescheid nur solche Auflagen vor­

geschrieben ':lerden, die in der Aufforderung genannt waren" 

Um die Ei~fuhr innerhalb der Gültigkeitsdauer der Einfuhr­

bevJilligung und die EirL.'1al tung von Auflagen zu ge'\'lähr­

leisten, kann der Fonds die Erteilung der Einfuhrbei-JilliguTI3 

von der Leistung einer Sicher stellung abhängig macheno 

(3) Importeuren, die Auflagen, unter denen die I3evJilligun:; 

erteil t \'lUrdc, schuldhaft nicht einh:::.l ten, sO'die Impor·· 

teuren, die die Haxe innerhalb der Gül tigl::ci tsdo.uer der' 

Einfw.'1rbe\'lilligunß schuldhaft nicht oder nicht zur Gänze 
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einführen, können bereit s erteilte BmJilligunGon .ent­

zogen werden, \·10 mi ihre Aufrechterhaltung zu volks-­

wirtschc..ftlichen Nachteilen fühI'en i'rürdeo Aus den 

gleichen Grlindenkönnen' Importeure überdies zeitl·}eisG 

oder dauernd von der; Durchführung von Importgeschäften 

ausgeschlossen ,'le:cdeno Außerdem können aus diesen Gründen 

, Sicherstellungen ganz oder teil\'wise vom Fo~c1s zu seinen 

Gunsten für verfallen erklärt iverden. Hicbei ist auf 
. ' , 

allfälligc vom Importeur erbrachte Nachi:leise, ~aß er 

die Frist für die Einfuhr oder die Auflagen o~Jle sein 
, , 

Verschulden nicht einhalten konnte, Bedacht zu nehmen. 

Zv.r. Gänze oder zum überw·iegEmden Te·il darf. der Sicher-" 
.' .. . 

stellungsbetrag nur für verfallen erldärt werden, '\\lenn 

die Nichteinhaltung dex Frist für die Einfuhr oder von 

Auflagen eine erhebliche Bee"in't:rachtigung öffentlicher 

Interessen zur Folge hat~' 

,(4) Ein·~ und Ausf~_hren 'sovJie ,DurchfullI'en)' bei denen eine 

Z\'Jischenlagerung in Zollagern oder Zollfreizonen erfolgt; 
der im § 57 genannten Haxen sind von denImporteuren·~und 

". ." .. 

,Exporteuren binnen zwei "lochen nach dem Gr'enzüberga!1g der 

ltlaredem Fonds -~ bei Einfuhren mit Angabe d'es inläüdischen 

Bestimmungsortes und des VerHendungsz;·jeclces .~ zu mel?eu. 

Der Fonds ist berechtigt, cl.urch seine ausgevJieseneri' Organe 

die Richtigkeit dieSer Neldungen durch Einsichtnahme in 
die in Betracht kommenden Aufzeichnungen überprüfen zu 
lassen. 

(5) BevJilligungen sind nicht erforderlich 

1. die EinfuhI' von 1;laren, 

.1:>" .Lur 

. ,·r· 

_ . . '. ; 

a) 'deren Verkehx gemä'ß 'multilateralen Vereinbarungen 

mit bestimmten Staaten oder ßtaatenorganisationen 

"keinen Beschränkungen unterliegt, 

b) im kleinen Grenzverkehr, 

c) im Reiseverkehr oder 
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d) im Postverkehr, sofern die sendung bei einem 

ausländischen Postamt aufgegeben wird, 

' .. e) auf Grund des Abkommens zwischen der Republik 

Österreich und der Republik Italien über die 
Regelung des erleichterten vJRrenaustausches 

zvJischen den österreichischen Bundesländern 
Tirol und Vorarlberg und der italienischen Region 

Trentino-Alto Adige, BGB1.Nr. 1 25/1957, in der 

jeweils geltenden Fassung""" 

20 die Durchfuhr von "\:laren durch das Zollgebiet" 

(6) Bei den im Abs. 5 Z.1 lit"b bis d genannten \-laren "ent­
fällt die Meldepflicht nach Abs. 4. 

Ausfuhr" 

§ "60' (1) Ausfuhren der im § 57 genannten 1;laren bedürfen ~er Be­
\'lilligung des Fonds" \Venn die. Zielsetzungen des § 56 hiedurch 
nic~t beeinträchtigt \lTel'den, hat der Fonds die Bewilligung 
z~.erteileno Der Fonds hat vor Erteilung der Ausfuhrbe-
1rJilligung zu AnbotsteIlungen für die in Aussicht genommenen 
Ausfuhren durch öffentliche Bekanntmachung aufzufordern. 
Als Preisbasis für die Anbotstellung hat"der Fonds den Preis 
"frei österreichischerGrenze festzulegeno Der Fonds hat den 
Ausfuhrantrag ni t dem hÖchsten Exportpreis zu be~"",illigeno 

Er kann jedoch von einer Bewilligung Abstand nehmen, wenn 

der im Anbot angegebene Exportpreis unter Berücksichtigung 

der Weltmarktpreise nicht angemessen erscheinto 

(2) Der Fonds kann, Vlenn sich die öffentliche Aufforderung 

zur Anbotstellung gemo Abso 1 für die österreichische Volks­
wirtschaft nachteilig ausvli.rken vJürde, von der öffentlichen 
Bek:mntm2.chuDG Abstand nehmen und einen den jeweiligen wirt­

schaftlichen Notwendigkeiten entsprechenden Bewilligungsvor­

gang beschließen sovde hiebei auch 11indest- und Höchstmengen 

für jeden AusfuhrElD.trag festsetzen. 

(3) Die Bestim1l1un;:;en cl,.:;s § 4" Abso 1 Außen11andelsges(jtz 1968 

über die Befreiung von der Bewilligungspflicht in der Aus­

fuhr gelten sinngomäßo 
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( 11) Dl' r-. Z' 011:-;1-1J... ""r' clu ....... f,-:>ll n'''',''11 Ab::- 1 br>"il·l.,ll· C::l;l1r::::S.P' fl ichtir~e '-{- 1.:, ü j lJ i.., _ .l. '-' ,"' '--- '-' .. > • ~ \ - C' ~ -~ - - ~ 

\-Jo..ren in der Au::.;fuhr nur abfertigen, l~enn eine AusfuhrDc·· 

\\lilliGlU1G des 1:ono.s, die an elen Versencl8r im Sinne der 

zollgesetzlichen Vorschriften eI'g3.Ilgen ist, vorgclegt vJird 

oder 11enn es sich um Ausfuhren handelt, für die gemäß 

Abso 3 keine AusfuhrbevJillicungen erfordex'lich sindo 

(5) Die Gültigkeit der. AusfuhrbevJilligung ist zu befriE,tenQ 

Ferner kann die AusfuhTb"ei'Jilligung, sO't'ieit es zum Schu'tz 

der inländischen Getreide1-'Jirtschs.ft, der Stabilisierung der 

Preise für Getreide und Getreideprodul'::te sOI-Jie zur Ge'i"Jähr·· 

leistung der Versorgung erl'orderlich ist, mit Auflagen hin·­

sichtlich d"'r Qualität, der AusfuJ:lrzeit und der Durchführung 

des Ei-portes verbunden vlerdeno Um sicherzustellen, daß in­

nerhe~b der Gültigkeitsdauer der Ausfuhrbe\'Jilligung die 
, , 

EA~orte durchgefühTt werden und um die Einhaltung von Auflagen 

zu ge\vährleisten, kan.'>l die Erteilung der AusfuhrbevJilligung 

ferner von der Leistung einer Sicherstellung abhängig gemacht 

vJerdeno Vom Fonds erlassene Durchführungsbestimmungen) die 

dem NachvJeis, der Einhaltung einer Auflage dienen,- sind 

Bestqndteile der betreffenden Auflage 0 _" 

. " -
(6) Expor-t:;euren, die 'Auflagen, unter denen die BevJilligung 

erteilt vmrd,e, schuldhaft nicht einhalten sQ1-·.lieE:i..rporteuren, 

die die \-lare innerhalb der GültigI:eitsdauer der Ausfuhrbe­

vJilligung 'schuldhaft nicht oder nicht zur Gänze aus.führen, 

können bereits erteilte Bei"iilligungen entzogen vJerden, I'Jeuu 

ihre Aufrechterhaltung zu v'olks\'iirtschaftlichen Nachteilen 

führen i\'ürde 0 Aus den gleichen Grü~den können E:xportel~re 

überdies zeib:Jeise oder dauernd von Exportgeschäften- ausge­

schlossen "Jerdeno Außerdem können aus diesen Gründen, Sichero
# 

stellungen ganz oder tei11'Jeise vom Fonds zu seinen Gunsten 

für verfallen erl,därt vJerden .. HieDei ist auf allfällige 
~ 

vom E:xporteur erbrachte Hach\·Jeise,. daß er die Frist fü~ die 

Ausfuhr oder die Auflagen ohne sein Verschu~den nicht einhalten 

konnte, Bedacht zu nehmeno Zur Günze oder zum überNiegenden 

Teil da:l.'f der Sicherstollungsbetrag nur für verfallen erklärt 
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\\!crden, iHmn die Nichteinhnl tuns der Frist für die Ausfuhr 

oder von Auflagen cil~e cl'hebliche Beeinträchtigung öffent-­

lieber Interessen zur Folge hat .. 

, , 

§ 'j,3J (1) Im § 57 genannte Uaren ausländischcr Herlcunft sind 

von den Importeul'en spätestens beim Grenzübergang dem 

Fonds zum Importabgabepreis zum Kauf anzubieten. Der lrnport-­

abgabepreis ist frachtfrei österreichische Grenzstation, 

bei Schlepp-;,vn.re i'!8.ggonfrei österreichischer Donauhafcn, 

in allen Fällen einsehlo Nutzen und Zoll so\vie, einschI 0 

aller Steuern mit Ausnahme der Einfuhrumso.tzsteuer, Abgaben 

und Spesen zu erstellen .. 

(2) Der Fonds ist zum Kauf der Ch'1gebotenen Hare n:"cht ver~ 

pflichtet .. Kauft der }I'onds die angebotene \rlare, so hat er 

den Importeur gleichzeitig vertro.glich zu verpflichten, 

die ltlaL'e zum Ir~andspreis (§ 69 Abso3) rückzukaufen .. In 

dem Vertrag über den Rüc~=l;:auf ho.t der Fonds nötigenfall s 

Auflagen_,hinsichtlich der Lagerung, der Verteilung und 

des VervJendungszl,!eckes sovlie entsprechenden Sicherstellungen 

zur Erfüllung diese'r;Auflagen zu vereinbaren, Lieferungen 

'des Importeurs all den Fonds gelten nicht al s steucrbar'e 

Umsätze im Sinne des Umsatzsteuergesetzes 1972e 

(3) Der Fonds ist bei der Thlrchfi5,hrung von Haßl2.D.hmen gemo 

Abso1 und 2 an die vJeisungen (Arto20 'Abso1 Bo-VG,,) der 

gemo § 98 AbSo4 zuständigen Bundesministerien gebunden" 

(L~) Ertr~ignisse, die dem Fond s aus der Durchführung von 

r1aßne.hmen gem .. Abs .. 1 und 2 zUf1ießen, sind Einnahmen des 

Bundes und für die im § 72 genannten ZvJccke zu verv:enden" 

Allfälliße Kosten - eJ.lsgenornmen ein AufltJo.nd Gemo~ § 96 

Al) 5 .. l' - sind dem I~onds aus den für Freisaus2;1 eiche bei 

Brotgetreide und ]l.uttsrmitteln bestirnmtc:m Haushaltsmit-'ccln 

des Bundes zu ersetzen. 
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(5) Die Bestimmungen der Abso1 bis L~ finden für Ein- und 

Durchfuhren gern ~ß § 59 Abso5 Zo1 liteb bis d und Z.2 keine 

AnvJCndune; u 

§ 62 Die Zoll[tr:1ter dürfon im § 57 genannte Haren nur dann zum 

freien Verl;:ehr D.ofertig8n, 'i'JE;nl1· ~ineEinfuhrbevJilligung 

des Fonds gemäß § 59 Abs ~ 1 ~ die an den Uareneri:pfänger im 

Sinne der zollgesetzlichen Vorschriften ergangen ist, oder 

> ein Kaufvertrng gemäß § 61 Abs" 2, der mit· dem \!arenempf~ll1ger 

gescr...loss8n 1'JOrden ist ~ vorgelegt \'Jird öder.··y.lenn es sich um 

Einfuhren gemäß § 59 Abso5 Z01 litob bis e handelto 

..•.. .l 

§ j53. SOlleit es zur Erreichung der im § 56 genannten Ziele oder.' 

zur Durchführung des Ausgleiches gemäß § 64 Abs" 1 noti'Jenc1ig 

ist, kenn der Fonds unter Bednchtnahme auf die amtliche Preis,­

bestimmung für Brotgetreide und t1ehl und unter Berücksichti-­

gu.ng der Bestimmungen des § 95 die Kennzeichnung von Halü,­

erzeugnissen anordnen und für die Handel'smühlen bestimmte 

Mehl- und Grießtypen und erforderlichenfalls auch .Ausma....rllungs­

sätze für solche T;ypon festsetzeno Hiebei ist festzulegen, 

da....8 der Fonds Ausnahmen von den allgemein vorgeschriebenen 

;Typen und Ausmalllungssätzen bel·Jilligen ka."1ll (Sondervermahlucgen) ~ 

wenu solche Ausnfu~men zur Versorgung der Bevölkerung mit 

Ma.l"..lerzeugnissen entsprechender Art nO-G\'iendig und mit den im 

§ 56 genannten Zielen vereinbar sindo 

§ ·~E,.~F (1) TIie aus der Preisfestsetzung für Brot und Hehl einer­

seits und aus der Verschiederlheit der Preise für Roggen 

d 1 T • , • J " b - 1""\ • -C'J" b t .. unl'01zen o.DaererSelGS Slcn erge enden J.)l..L.LcrOnz 0 raGe 

sind in dor Ueise .:\.uszusleichen, dC ... ß boi der Vermol'..lung. 

von vleizen und inlEindischem sO"\'lio von cnt sprechend den 

Bcstimmung;cn der.; § 59 Abso 1 bis L~ ej .. ngci'üh:rtem Roggen 

AusGle.ichsl)citr~-';'ge von den Handelsmühlen an den Fonds zu 
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lei::;tcn bZVJ" AU3cleichszllSchüsse ml die IL::',nöclsmühlcn vom 

ZUGl"undel csrmg 

der beh6rdlich bestimmten 
vom Fonds D~lgcmein unter Bedacl1tns.hm8 nuf die BestimmunGen, 

des § 95 oder im Einzelfall durch Bescheid festzusetzen ist. 

(2) Bei Sonderverme.111ungen gcm.§ 63 hat der Fonds die ent­

sl)rechenden Änderungen del~ Ausgleichsbei-t;räge und -zuschüsse 

iestzusetzcn~ 

(3) FLir Rot;gen und i'leizen, die sich z·ur Herstellung von 

Nahlerz.cugnissen für die menschliche Ernälll'ung nicht eignen, 

sind Ausgleichsbeiträge nicht zu leisten uud Ausgleichszu­

schüsse nicht zu gO'I'iähren .. Handelsmühlen dürfen Roggen und 

l-Jeizen für andere ZirJeckc als für die menschliche Ernährung 

nur ver1:Jenden, "]Gnn der Fonds auf Grund eines von ihnen 

eingebrachten ß ... n-cragesf.estgestell that, daß das in Betracht 

kommende Getreide für die menschliche Ernät.iI'ung nicht ge-

.. eignet ist, es sei denn, daß die Bestimmung des Getreides 

für FutteJ:'z"]6Cke schon in der r1eldung gern .. § 68 Abs .. 1 ange-

. geben "JOrden ist co Sofern es sich nicht um geringfügige' 

.Mengen handelt, hat der Fonds vor seiner Entscheidung das 

'Gutachten einer nach ihrem Hirkungskreis in Betracht kommend,en 

.autorisierten Untersuchur..gsanstalt einzuholen .. Über die 

VervJcndung des Getreides, von dem der Fonds festgestellt 
, . 

hat, daß eS,für die menschliche Ernär.l.rung ungeeignet ist, 

und Über die Ver .... lendung der allenfclls aus solchem Getreide 
. --.' 

hergestellten Erzeugnisse haben die HD.ndelsmühlen dem" Fonds 

einen Nacb~Jeis zu erbringen .. Für solche G'etreide aus B~ndes­
mitteln ge\\lährte S·cHtzungsbeträ.ge sOi'Jic allenfalls vom Fonds 

bereits geleistete Zuschüsse sind von diesem mit Bescheid 

zurückzufordern .. Desgleichen hat der Fonds Dllenfalls gezahlte 

Ausgleichsbeitrlige zurückzuerstatten .. 

~ 

(LI_) Verliert Brotgetreide ohne Verschulden des Unternehmers, 

in dessen GcViahrSDl!1 es sich befindet, die Eignung für mcn­

schlierte Genußzi'Jccke, so sinq D.11enfclls aus Bunc1esmitteln 
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nicht zurLI cJ;:z;ufordcrn. 

(5) ZlUi1.AuEgleich der Unterschiede i;.1 der Höhe der Tro..us­

portkosten, die durch Lieferungen von inLindischelTI Brot­

getreide verschiedener Herkunft an die. I'~ühlen entstehen, 

ko..nn diesen· vom F'onds eil: TranSl)Ortcl.Usgleichsbc:ütrag bis 

zu 10'v 0110' des Erzeugerpreises vOTG0scr., . .rieben und eine 

Tr.s.nsportkostenvcrg'Ütung bis zu 10 voE .. des Erzeugerpreises 

gei'it1hrt lverden" 

(6) Die gemäß Alls" 1 und 5 eingehobc;lJ.en Geldmittel sind 

für die im Abso1 und 5 genannten Z'V'Jecke gebunden. 

(7) Sofern ein Hühlenbetrieb die gemäß § 63 festgesetzten 

Ausillcililungssätze nicht einhält, obvJOhl· das, zur Vormahlung 

gelangte Getreide seiner f!1ahlfähigkeit nach bei .. J?inhcltung 

der vorgeschriebenen Mehl- und Grießt;ypen.die Erreichung 

der. vorges.c:hriebenen Ausmahlungssätze zügelassen b~itte, 
kann' ihm der.Fonds für die betreffende Vermahlung einen 

diesen AusmD.hlungssätzen entsprechenden Betra,g zur Zahlung 
. .' 

bZ't-J .,Rückzahl ung vorschreiben .... 

(8) Sofern ein Hür..lenbetriebdie gemäß § 63 festgeset~ten 
Mehl- und Grießtyt,Jen l~icht einhält oder diese falsch deklariert, 

hat ihm der Ii'onds,· sO\'J~it' es im ~inzelfall ,keine unbillige 

Härte bedeutet, entsprechend der tatsächlich erzeugten 

Type die Ausgl eichsbei'träge zur Zahlung bz\'~" ge'vvähr-i;e Aus­

gleichszuschu.sse zur Rücl:zahlung vorzuschreiben .. 
~ ," ; f 

(9)Aus den r1itteln {JlU6 § 6L~ Abs .. 1 und 5 sind jährlich bis 

zum 3'1 n Oktober jcn.~' .Beträge an den Bund abzuführen, um 

\-wlche der j 8l.'Jeilige rechnungsrnäßige .A1cti vsaldo zum Ende 

des c.bgclaufenen Geschäftsjahres die Höhe von 60 Mio S über­

steigt • Bei Abfuhr dieser Beträge ist auf die j 8't'Jeilige Kassen­

lage des li'on~s Bedacht zu nehmen; der Fonds darf durch die 

Abfuhr in der Erfüllung siner gesetzlichen Aufgaben nicht 
behindert werdcno 
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§~~~- (1) Ifandelsmühlcn1 h.:::bc;n bei der LcL:d;v .. nG von Aussleichs-

b ., .. § 61 Ab" i '1" , -., .. 1 J e1~raGen geill. ~~ 8.1 ZUSU;3~lcn elncn ~~c~cunGs-

förderunGsbeitrag von S -.01 je leg ver~3.hlenen Ueizens 

ffi1 den ronds zu leisten. 

(2) Der ZiichtunGsförderuuGsbeitrag gern.Abs .. 1 ist 111 den 

Konsument enpreis der j cl'Jeil igen 11o.hlprodu1:t e einzurechneno 

(3) Der Fonds hat die gemnAbs. 1 geleisteten Züchtungsförde­

rungsbeiträge der Präsidentenkonferenz der LandvJirtschafts­

kammern Österreichs zur Fördel~ng der Pflanzenzüchtung, ins­

.besonderezur Verbesserung der Qualität, der Züehtungsfor­

sehung und der damit unmittelbar verbundenen not\<)endigen 

Werbung zu über\1eisen. 

(4) Die Präsidentenkonferenz der LandvJirtschaftskammern Öster­

reichs hat 

a) jährlich ein Verzeichnis der zu fördernden physischen 

und juristischen Personen zu erstellen, 

b) darin die jevleiligen ZU:\-ieridungen in 'absoluten Zahlen oder 

in Prozentsätzen der im Jahr zur Verfü~lng stehenden 

Förderu.ngsI!1i ttel auszu\1eisen und 

c) die Zuv~endungen verzeichnisgemäß im "lege der Landesland­

v~irtschaftskammerIi unter Auferle.;ung von der Ziclset~ung 

(Abs .. 3) entsprechenden Bedingungen und .AufJ..agcn zu gevJähren. 

(5) Das Verzeichnis gern. Abso4- ist bei den Lande·slandv1irt­

schaft skammern zu jedermanns Einsiclrt aufzul egen .. 

§ ·~G6 Der Fonds kann, ·\'1enn es zur Erreichung der im § 56 genannten 

Ziele not1'lendig ist, unter Bedachtnahme auf die Bestimmungen 

des § 95 anordnen, dc.ß für Vermohlungen in einer fremden 11ühle 
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(li'l'crJdvcrmclll ungen) und für den \-lei T;ol'vcrlc.::ru.f von B:r'O"tS8-

treido einc BevJilligung des }<'on6.8 crfordorl:i:h ist .. 

. Verzur:szinscn 
._-~----_ .. ~"..-

§ 6'7 Be::' nicht recht~je:itiger Abfuhr der geillc§ 64 Abso1 und 5 

. zu entrichte:nden Ausgleichsbeiträge und Trans.:portaus·­

gleichsbeiträge können, sOi.'~eit es im Einzelfcül,keine 

unbillige Härte bedeutet, Verzugszinsen vorgeschrieben 

'VJoro.e:n, deren Höhe:' den 'Diskop.tsatz der Öst3rreichischen 

lifationalba..'l'J.l: .'0-m 6 v .. Ho übersteigt .. Ausgleichszuschüsse 

(§ 6L~ Abs .. 1) und Transportkostenvergiitungen (§64 Abs05) 

können gegen fäll.ige Ausgleichsbeiträge (§ 64 Abs .. 1) und 

Transportausgl e:ichsbei träge (§ 6L~ Abs .. 5) aufgerechnet 1'Jerden .. 

Herden fäilige Ausgleichszuschüsse und Tre.nsportkostenvGr~ 
gütungen dem Berechtigten ohne sein Verschulden ~licht recht­

zeitig bezahlt oder verrechnet, so können sO\':eit es die 

wirtschaftliche Lage des, Fonds zuläßt, Ver&ugszinsen in der 

im 1" Satz genannten Höhe ge\'J?-hr'~ v/erden. 

..' 

'§ ':}3ä' (1 )'. Die rrtühlenbetriebe sind verpflichtet, . .Äufzeichnungen 

über ihre HandelsvEi:r:ma..1ilungen~ 'den Lagerbestand und den 

"-.(' 

. . ,. ~~ .- . 

Zu- und Abgang' an Brötgetreide und I"lahlerzeugnissen, getrennt 

nach vleizen, Rogg~n und Nahlerzeugnissen, unter Angabe. der 

inländischen oder c:-usländischen }~erlrunft, zu führen und dem. 

Fonds monatlich di"esen Aufzeichnungen entsprechend IvIeldung 

zu erstatteno S6.fern eine Handel smühle , auch Lohnverma....lllungen 

vornimmt," hat sie in sinngemäße~ Al1vJendung der vorstehenden 
, , 

Bestimmungen hierüber ge·trennte Aufzeichnungen zu führen und 

getrennte t1eldungen zu erstatteno 

(2) Überdies sind f':ühlenbetriebe, die Getreide 'in einer fremdem 

t-lühle im Lohn :vermu..."1len:lassen, verpflichtet, dies vorher dem 

Fonds be1canntzugebono Solche Verm.:::.hlungou unterliegen auch den 

'Aufzeichnungs":,, uork:ldcvorschriften des Abs .. 1 

• • .! .. r~. 

39/A XV. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)72 von 128

www.parlament.gv.at



- 71 

(3) Der Fonds ordnet urrtcJ:' Bcdachtn~ülille {;~1.'l,:r die I3estim;nunc;cm 

des im § lHÜ cher li'OJ:'Dl die r'leldl.),l1ccm gem a Abs., 1 

und 2 zu erstatten sind. 

(Li-) Der Fond s ist berocht igt, durch seino ent sprechond. o.us­

gO'lviesenen Organe die Richtigkeit der gCilloAbs.1 bis '3 zu 

erstattenden Y.'jelc1ungen und die tatsäch_lichen ITct"'coverl-:o.ufs-
, .. f·· V'~ . d 'hE· .1 11 • d· . er..J..ose _'ur l'JQrUCrzeugnlsse UJ:'Cu 'lnSlClcnanme ln lG lU 

Betracht kommenden Aufzeichnungen sn überpr1ifeno Desgleichen 

ist der Fonds berech~cigt, durch seine Organe in den ein~ 

schlägigen Betrieben 1<Jährend der üblichen Geschäftszeit 

Proben der im § Yl genfu"'1nten Haren zu entnehmen 0 

§ JlX (1) Anläßlich der Einfuhr von Ho.ren, die im § 5'7 angeführt 

sind - mit Ausnahme von \tIaren der ZTNr. 23" 0'7 - aus dem Zoll­

ausland, vd_rd anstelle des Zolles ein Importaus8leich erhoben. 

(2) Auf den ImportausgleichgemoAbsQ1 finden die Vorschriften 

der §§ 32 und 33 sinngemäß An\'~endung) sOvJeit im folgenden 

nicht anderes bestimmt ist. 

(3) Jus Inlandspreis gilt bei Brotgetreide (§ 57 Abso1) der 

behördlich bestimmte Erzeugerpreis, 'bei. I'uttergetreide (§ 57 
Abs(3) der behördlich bestimmte E~zeugerpreis oder, sofern 

nicht der Erzeugerpreis,' sondern der Importabgabepreis 

behördlich bestimmt ist, dieser und bei r·1ahlerzeugnissen(§ 57 
Abso2) sO'ltJie bei Harem de~' ZTNr, 11'1'01,11.02 B und '23.02, 

s01'Jei t sie im § 57 Abs 03 genannt sind, cl e:c behördlich bestimmte 

Mühlenabgubepreiso Falls Preise für diese Erzeugnisse behörd­

lich nicht bestimmt sin.d sovlie für ,)ndustriegetreide hat der 

Fonds als Inlandspreis einen VergleichsvJcrt unter Bedachtnuhn~e 

auf die Notierungen an der Börse' für land"Jirtschaftliche Proc:"l.J·:-:C 

in Wien heranzuziehen. ~ 

(4) Zur Erreichung der im § 56, insbesondere in li t .. a, ge"A 

nannten Ziele };:aJ.'1n der Fonds ab'\'loichend von den Bestimmungen 

der Aba. 1 bis 3 bei nachstehenden \vaxen, sO\'leit sie im§ 57 
aufr;ezU.bl t sind, jedenfalls einen Import3.usglcich bis zur 

fOlGenden HBhe festotcllcri: 
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10 ZTHl' .. 1·1.01 ----,.--.. _-.,-
}1ehl uus Getreide o Q 0 000 ~ 0 0 c 33 v.H. des Zolltlcrtes 

2. ~~~JI~~~ 11002 B 
Grütze und Grieß; Getreide2;:örncr; 

geschäJ.t, gesclu'otet, gequetscht 

oder ge1-Jalzt, auch in Perlen oder 

Flocken, jedoch nicht '.Jeiter 

bearbeitet .O ••• O.~O.'O •• oo 

mind'estens • ~ e 0 0 • 0 000 0 c 0 G • 0 c 

38 VoH~ des ZöI"lNertes 
S 170,,·-- für 100 kg . 

(5) }lur Einfuhren, die der Fonds 3.uf Grund einer' öffen:t~~ 

liehe!!. Aufforderung zur Anbotstellungbe\villigt (§ 59 Abs.,1), 

ist der Importausgleich durch Bescheid festzustellen" An 

die Stelle des Zollwertes tritt in diesen Fällen der ~c~illing­
Grenzpreis, von dem der Fonds bei Erteilung der BevJilligung 

ausgegangen ist. 

§ ~7.9, (1) p ... nlä.ßlich der Au'sfuh:r vonylaren, die im § 57 angeführt 

sind, in das Zollausland~ ist ein Exportausgleich zu" 
, . 

erheben, wenn die Auslandspreise solcher ,vJaren nicht nur 

kurze Zeit über den Inlandspreisen. gl~ichartiger Haren liegen • 

.AufweIche ',laren diese Voraussetzu ... lgen zutreffen) ist vom 

Bundesminister für Land- und ForstvJirtschaft durch Verordnung 
festzustellen .. '. 

(2) Der Exportausgleich ist vom Fonds mit Bescheid festzu·· 

stelleno Der Exportausgleich ist derart zu bemessen, daß 

die Differenz zvJischen dem InlandspI'eis einer Vlare und dem 

Auslandspreis einer gleichartige~ Hare, der sich aus den 

für 1msfuhren aus Österreich günstigsten Absatzmöglichkeiten 

auf dem Hel tmarltt ergibt, ausGeglichen "lird .. Hiebei ist darauf 

Bedacht zu nehmen, daß die Hettbc'h1erbsgleichheit der aus dem 

Inland strunrncnden mit der auf dem Hel tmarkt E!.llgebotenen "'are 
erhalten bleibt. 

. 

~I : • 
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..... 

(3) Der E:x.,?ortausgleich· ist von den Zollämtern nach 

Maßgabe des vom Fonds erlassenen Bescheids nach den rür 

Zölle geltenden Rechtsvorschriften·,·zu. el~heben, soweit 
..... - .' 

nicht nach diesem Unterabschnitt'anderes bestim.rnt ist. 

§ 33 .Absa 1,'20 bis 4". Satz gilt sinngE)m~ßo' 

(4) Ein Bescheid gem o Abs o 2 oder 3 muS' an den,Versender 

(Exporteur) im. Sinne der zollge~etzlichEm'Vörschriften 
. ;.: 

ergangen sein und im Zeitpunkt der Ab~,ertlgung von 

'~:". W~'rei1 ~es freien Verkehrs in der Ausfuhr,' einschließlich 
. , 

der' Au·sfub.r im Ausgan.gsvorIi1erl~erke?-r. (>der.·der· Abf"ertigung 

,z.ur ~i~lageru..'1g in ein ZOllager,' od~rzur . Ve:rb,ringung 

in eineZollfreizone , dem Zollallit :yorgelegt \\Terden" 

(5) Vom Exportausgleich sind vIeren befreit, die Dach dem 
- .. 

...... Außenhandelsgesetz 1968 keiner Ber.-lil1igungspflicht {n 

der AusfUhr unterliegen.,'" 

Verwertli...YJ.g"sz us chü s s e 
. .' .~ . 

§-;.-_. (1) S.Oi'leit es zur Erreichun.g der Zielsetzung der §§.11 und 56 }1. " 

erforderlich ist, hat der Bund anläßlich der Ausfuhr von 

W.are~~ die im § 57 angeführt si,r;,d,oder daraus hergestellten 

Vera+.beitungsprodukten in das Zolla~sland'- einen Ver­

wer·tungszuschu..13 zu gei'Jähren; ~lenn iie jluslandspreise 

sOlc'h~r Waren nicht nur kUrze Zeit' u.::lter den Inlands-­

preisen gleicha:!'tiger itiaren liegenD 

(2) Der Ver'dertungszuschuß ist vom Fonds in der öffent­

lichen Bekanntmachung: (§ 60 Abs 01) - im' Falle eines 

l~bsehens 70n dieser (§ 60 Abso:2) auf" son'st geeignete 

Heise bekanntzugeben lUld. sodann mit Bescheid zu ge-....... ~. .. 

wäbren" .. - .. .. 

'. \ 
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Hicbeiist dnrtluf Bedacht· zu ne}n'i1en, daß die \7ettberlCrbG-. 

f2..hiG~:::ei t der aus dem Inland st.::umncnc1.8n ui t der nuf den 

\lel tmarl::t 2J.lgebotcncn '..-rare ge\"f:-i.hrlcist3t ist. 

BinnahE8n\:idI1lU:'~': 

§ 7.2. Der Importausc;leich (§ 69) tmd der Ex-porto.usgleich (§ 7(.) 
sind ·Eirul2.hTIol1 deG Btmc1es. Sie sind zUlli:i.chsi; zur Deckung der 

Verrlertun::;;szuschüsse' (§ 71)' lL11d ferner, sOrlei t·sie bein Il:1]!Ol""'t 

00.81' EJ.::port von Brotgetreide tllld rJahlcrzeugnissen eingehobei.1 

~"\:i'~rden, zur St8.bilisierung der Getreide-, r..Tehl- und.. Erot­

preise, soy~:ei t sie beim Import oder E)..'l)ort von Futtermitteln 

und Industriegetreide eingehoben werden, zur Sicherllilg der 

inlfuld'ischen FutternittelproduJctibn' und des ;~bsatzes von 

Tieren und tierischen ErzeuGnissen ,zum Tr.::tnsl)o:I'tc~usglcich 

für FutteI'llli ttel, zur Förderung der Produktii vitc.t und ;~~uali­

tüt.asteigcrung in der Vieh'..:irtsch:\.ft, Zl.lIl .:'msbau der r:ilch­

leist1.mgskontrolle sonie für Hußna1ul1Ci1. zur 1?estißU:11f? des 

Bergbauerntums zu ver':7enden. 

Lenl:up;:c;s!f12.ßn,'J.hLl'2ll fÜ:r:., Brotgetreide und T.'lahlerzeuF;"nisse 

§ ~~.3~'( 1) Der Bunctesninister für La..rid"': und Forst\7irtschaft kalm 

durch VerordnunG den IJühlenbetrieben VerpflichtunGen auf-­

erlegen zur 

n) Lager~ und Vorratshnltung von lag3rfähigem Urotgetreide 

in' betriebseige:r:.en LClserräumen .. in einem über den norL'l2.1cn 

Geschäftsbetrieb hinausgehenden Umf2.11g gegen :8ntschfic1.igu.n:; 

im ·h[mdelsüblichen _1~usm2.ß, 

b) Abnahne von inländ.ischem Brotgetreide .handelsüblicher 

quo.lität in eincrn n.::1ch der Gesamtvorratslage bestimmten 

: .. usmaß und unter BerücksichtiGung der Jahresverm:.::.hlu..11.Ss­

menge und der c~ua.li tS.tserfordernisse des einzelnen DetriE::bcs, 

c) ~~bgClbe 0 bostimmter r.=3.:11erzcug:::lis2:e gegen Bcdarfsl'12.ch\leise, 

souei t dies ZlU' Sicherung der ~i7ec:·;:bestiElIJ.ten VeruendUJ1G 

der Fondsrnittcl u..'1cJ. auf Grund des Bundesfinnnzgesetzes 

ge\Jährter Stützli..Ylcsmittcl orforclerlich ist 0 
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(3) Der EXj)ortEl.Usgleich' ist von den Zollrimtern nach 

Maßgabe des vom Fonds erlasi~~en Bescheids nach den für 

Zölle geltenden Rechtsvorschriften"zu. el.~heben1 sov/eit . . - ~ . .- .. 

nicht nach diesem Unterabschnitt 'anderes bestinunt isto 

§ 33 Absa 1,' 20 bis 4 0 , Satz gilt sinngE)m::i.ßo 

(4) Ein Bescheid gemoAbs .. 2 oder 3 muß' an d~n,Versender 
(Exporteur) im Si:nne der zollgesetzlic~1E::l~'VO~Schriften 
e:rgangen sein und im Zei t:P1111kt der Abfert{gung von 

~:"', W~:reü9-es freien Ve;rkehrs in der AusfD:'hr',' einschließlich 

der' Au'sfuhl' im Ausga.'t}gsvorID.erk~erkehr ,<?der,-der"Abfertigung 

,z,ur ~i~lagerung in ein Zollager, od~r zur. Ve:rb.ringung 

in eine Zollfreizone, demZollallit ;'vorgelegt werden .. . -
(5) Vom Exportausgleich sind 'vlarenbefreit, die nach dem 

, .. 
',' Außenhandelsgesetz 1968 keiner BeT,villigungspflicht 1U 

. der Ausfu..1-J.r unterliegen.. ' . 

§ ~rli . (1) SOivei t es zur Erreichung der Zielsetzung der §§, 11 und 56 
erforderlich ist, hat der Bund a.Ylläßlich der Ausfuhr von 

~are~, die im § 57 angeführt sind ,oder daraus hergestellten 

.. , 

Vera+oei tung.sprodukt en ind'as Zolla~sland'- einen V 8r­

wertungszuschuß zu ge\'lähren'- ~lenn 1ie Auslandspreise 

sole'her v/aren nicht nur kurze Zeit tl:1ter den Inlands--

preisen gleicha2:"tiger ~Jaren liegeno 

(2) Der Ver-tlertungszuschuß ist vom Fonds in der öffent­

lichen Beka.'r:mtmachung.: (§ 60 AbsQ1)' ,i_m Falle eines 

l ... bsehens von diesei· (§ 60Abs o'2) auf' son'st geeignete 

v-leise bekanntzugeben lmd ,~,odann mit Bescheid zu ge-
., 

._ .. 

. J 
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Hicbci ist darD.uf :Gedacht' zu ncb..l"'ilcn, daß dic ~7ettbe'.7erbs­

f2-.hir;\:ei t der uus deT;t Inlmld stClilluencl.en ui t der etuf dem 

\Iel tmarkt angebotenen '.7are ßcn;ihrleist8t ist. 

Binnahf:l8n\:idI1tm~~ 

§ _7.2., Der Importausc;lcich (§ 69) tmd der Ex-)o:::-to.usgleich (§ 7(.) 
sind ·Ein.n::::.nnc:a des Bl.mcles. Sie sind zun~1chsi:; zur Deckul1g c1er 

Veruertun::;szuschiisse (§ 71) un.CI. ferner, sO\7ei tsie bein Il.:'1J)ort 

oder E}'::port von Brotgetreicle lUltl rJa111eI'zeusnissen eingehobe:"1 

,r:c:rden, ZÜ:L StG.bilisierÜng der Getreide-, r.lehl- und Erot­

preise, sm;eit sie beim Import oder E)".'1)ort von Futtermitteln 

und Industriegetreic1_e eingehoben v..rerden" zur Sicherung der 

inlwdischen Futterni ttelproduktion' und des .i\.bsatzes von 

Tieren 'lLD.d tierischen 

f'ü_r Futtermittel, ZUT 

tätasteigerung in der 

~. lTl t 1" J!;rzeltgl1l ssen, Z11:.1 -LrvnspoI' ~c::usg elcn 

}i'örderunr.f' der Produk-ci vi tc.t und ('.uali-o ,-

Viehuirtsch2.ft, Z"LlTl ..:iusba.u der r:ilch-

leist1.U1.gskontrolle s0'.1ie für r:Iaßnnh1'1cl1 zur ]~estigtlI1G des 

Bergbaw3rntu.m.s zu ver':18nden. 

§ ~!;~3.'( 1) Der BuncLesninister für La..TJ.d.- und Forstuirtschaft kann 

dUl~ch Verordnung elen Jlühlenbetrieben Verpflichtunc;en auf-· 

erlegen zur 

a) Lager!.. U11(:1. VorratshCll tung von lag3rfähigem Brotgetreide 

in betriebseige~en IJClse.rräun:en in, einem über den l1orL'l2.1cn 

Geschäftsbetrieb hin2.usgehe12den Umf[ffig gegen:8ntschEidigun:; 

1.• m h"'nriel .... u··'ol ~C-hP"" ilu~n)~ß . c. __ U. JJ _..J- __ ... ..!. •• _ .:::3 ~c.. , 

b) !\.bnahne von inländ.ischera Brotgetreide .ho:ndelsüblicher 

quo..li tät in einem nClch der Gcsamtvo:rr<ltslago bcstimn.ten 

_~:..usmaß und unter BerücksichtiGung der Jahresverm2.hlu...Ylgs­

menge uncl der C2U2..1its.tscrfordernisse des einzel12en :Jetriebes , 

c) ~~bgctbe bestjJllIi1tcr l'.:3.:11erzeug2.1is:;:;·8 gegen BedarfSl12.ch\wise, 

sOllei t dies ZlU' ,Sicherung der ~\Iec!>;:bestimmten Veruendur'lG 

der Fondsmittol 1J...."1Ü auf Grund des Bundesfinnnzgesetzes 

ge··"iihrtcr StützlLTlGsnlittcl erfordorlich ist 0 
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(2) Der Bundesministor für Land- UllCl FOl"'stuirtschaft kann 

vlei tor durch Verorclnung 

0.) die einsc111EifjiGen 'Import- l..mc1 GroDh&"'1delsbctriobe l..m(~ 

die 1':tD.d\7irtsch8.ftlichen (~8nossenschaft8n ohne r,.Iühl'-'~l­

betrieb zu rIe.ßnah .. r:ten gem2.ß -''.bs.1 li t;. a I.md c ver­

pflichten, 

b) die einschl2-.sigen Import-- und Großh8.lldelsbctriebe, die 

Innduirtschaftlichei"l Genossenschctften und die G8treici.e-­

aufke.ufer zu-t' FührlUlg von .:·~ufzeich211..U1ßen. über ihre 

Lager- 1h'1d Vorratshc.ltuIlg UllC_ ihre Uns2,tze hinsichtlich 

der ira 8 57 gen':'.Jlnten lJa:ccn, zur Erstattlmg von Heldungen , 

die diesen I_ufzeichrrullGen ent;sprechcn sOllie zur Ge~.-t2.lLrl~'lg 

<leI' Einsichtnahrne in diese .:o:..ufzeic:'L"'1Ullgen u.L'1d in die 

sonstigen Unt8rlagen über die Land- l..Uld Vorratshalt1h~g 

I.U1Q über die Umsätze verpflichten, 

c) die einschläGigen Großhandelsbetriebe verpflichten, aus­

ländisches Brotgetreide nur 2...Ll HLl.nclelsmühlen oder an 

GetreidegroDl12ndelsbetriebe zu liefern I.md 

cl) die Getreideaufkc.ufeT verpflichten, in12.ndisches Brot­

getreide nurnn GetreidegroDh2...1J.delsbetricbe oder an 

Handelsmühlen ueiterzulicfern. 

(3) Die BestünL1ungsn des Abs.1 lit.c und - sovleit es zur 

Sicherung der gemäß diesen Bestirmnunse:1 getroffenen ReGe­

lungen notwendig ist - die BestimII1Ul1[;Cn des .:i.bs. 2 li t. b 

gel ten <luch f-:ir alle sonstigen ge"\7erbsaäßig LIf'lllerzeugnisse 

abgebenden I.md verc~rbei tenden Betriebe. 

(4) VerfüglLl1gen auf Grund der gemäß Lbs.1 li t. a uno. b sÜ'.7ie 

nach Lbs. 2 li t. Cl erl':'.ssenen Verorclnun:-'en sinet vom Bundes-
'-' 

ministerium für Land- UJJ.cl Forstuirtschs..ft zu treffen. 

Durch Verorununc kELYL.""l jedoch bcstimrat 1.[erden, daß diese 

V -C".. --, :1 .""lt,'T ~ • f 1 n 1 o. er.l.uG1J.c':1gen vom 1loncJ.s III l!CJ.men 'lillCL ..:..:u traG ces .uUllceSI7lli.1l-

steriu..l"'1s für LD.llcl·- UTld Forst\J:i..rtsch2.ft zu treffen sind. 
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§ 74:.: (1) Um 

-76 -

Desgleichen kann durch Verordnung cles Bundesnünisters 

für L8.nd- und Forst\virtscha,rc lJ8stir:::mt vJ81'don, a31'3 die :}_11 

Abs o 1 bis 3 vorgesehenen Neldunge::.'.. CJ1 den Fonds zu ersco..ttcn 

sind und daß die Berechtig-u.l1S zur Einsichtna~:.me geTI;·;r.~bs 01 

bis 3 FondsorGanen zustellto Der Geltungsbereich ~olc,heI' 
, .' 

Verordnungen muß sich auf das ganze Dundesgebiet erstrec}:ello 

(5) Vor Erlassung von Verordnungen gCoAbsc 1 bis 4 ist 

dem Fonds Gelgenheit zur Stell~ngn2J1.me zu geben. 

,Lenlmne;.stnsBuepmen iUr Futte~ttte.l 

',' .' . 

eine ausI'eichende und gleichmäßige 

§ 57 Abs .. 3 genannten Futtermitteln 

Versorgung mit den lID 

für das, ge.samte Buncles-

gebiet "Jährend des gc:mzen Jcl:.res zu ge'h'ährl<?isten, l.;::önnen für 

diese unter Bedachtnal1me auf die Bes-cim;mu~ß$~ des § 59 Abso 2 
... 

durch Verordnung des Bundesministers für Land- und Forst1'Jirt;-

schaft die einschlägigen Import- und Größhandelsbetriebe 

und die landitlirtschaftlichen Genossenschaften veI'pflichtet iverde:: 

a)zur Lager-· und VOI-ratshal tung in einem über den 'normalen 

Geschäftsbetrieb hinäusgehenden Umfang 'gegen Entschädigung 

in handel sü:blicheill Ausmo..ß und unter Bedachtnahme auf die 

Lagerkapazität und 'd'ie finanzielle Leistungsfähigkeit des 
verpflichteten Betrieb:es; -: 

b ) zur Kerintzeic:hnung der allfälligen ausländischen Herlrunft, 

,9) zur Fiib.rung bestimmte;rAufzeichnungcn über ihre Lager-

und Vorrat shal tung und ihI'e Umsätze sOi·Jie zur Erstattung 

von Meldungen über die genannten Vorgänge und 

,~ d) zur Ge\Jährung der Ein~ichtna...h.rne in die nach l·it. c 

vorgeschriebene Aufzeichnung und sonst'ige Unterlagen 

"über ~ie Lager- und yorratshaltung sO'Vlie die Umsätze, 
~ . . ., . . 
'\twnn Grund zu der Annahme gegeben ist, daß r·leldungen 

.' ':..- . . . 

'nach lit. c unrichtig erstattet vlorden s~nd!, 
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(2) die Bestimmunsen de's Abso 1 litoD "bis d celten auch für 

die einE>chliigigon Bcarbeitungs- und Vcrarbcitungsbctl'icoe 

und für L2..ndcsproduktenl1~indler 0 

(3) Für die in den Abs. 1 und 2 vorgesehenen I\laßnollmcn 

finden die Bestimmungen des § 73 Abso L~ und 5 sinnge!:l8.D 

Anl-Jendung. ' 

NahlBrz;eugnisse --- .. 

§ :75: (1) Mahl erzeugnisse , die aus Getreide hergestellt vJerden, 

für das aus Bundesmitteln Stützungsbeiträge geviährt werden 

oder für das der Fonds Ausgleichs2uschüsse gegeben oder 
Ausgleichsbeiträge (§ 6~· Abs.1) zu fordern hat, dürfen nur 

für Z\'Jecko der menscb~ichen Ernährung abgegeben. oder ver­

vJendet 'I;'Jerden. 

(2) Der Fonds hat Unt ernel1l11 ern , die f.'Ialüerzeugnisse ent~ 

, gegen den Bestimmungen des Abso 1 oder ohne Bedarfsuo.chi·Jeis 

(§ 73 AbSa 1 litoc) 1"ieitergcben oder ver1venden, den Rück­

ersatz (leI' hiefür aus Bundesmitteln gei:,läh..rten Stützungsbe­

träge durch Bescheid aufzutragen. Desgleichen ist der Fonds 

berechtigt, in den oben geun.nnten :Fällenbei Roggenmehl 

den gevJährten Vermahlungszuschuß c1urch' Bescheid rückzu­

fordern und bei Hei.zenbrotmehl den Betrag, der auf Grund­

lage' ein~rdieser rv'Jehlmenge entsprechenden Roggcn'verm8.hlung 

zu errechl1en ist, mit Bescheid zur Za}üung verzuschreiben. 

Dc!' Fonds hat ferner den Rückersatz von Stützungs- und 

Fondsmittoln vorzuschreiben, deren Z,ahlung durch eine im 

§ 69 Abs .. 1 lit o ades AVGo1950, BGBloNro172, genannte Halld-
. . 

1 ung er'\'liI1{t "JOrdon ist 0 

(3) Können f1ablcrzeugnisse infolge eines schuldhaften Verw
-

haltens nicht bestimmungsgemäß der menschlichen Ernährung 

zugefUhrt vJcrden, so sind die Bestimmungen des Abso 2 sinn·· 
gemäß o.nzuvJendcno 

WO 
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- 78 -

(L~) li'li.r die Dcurteilur.iS der ~:r::lGE' ~ ob L~'.ll,lcrzeuGTI:i.sse fi.ir 

die menschliche ErnUhruns nicht G8ei~nct sind, h2t der 

:i'onds, sofern es sie:1 nicht um Gerin;;fii·c;ig8 j~eJ1g8!l h2..ndcl t, 

c1:":'8 Gutc:~chten einer naeh ihrem ','iir}:uncskrcis in jjetrncht 

kOLmwl:.dcm .:1utol~isicrten Ur..tersuch1:c.l:-z:sanstr .... l t einzuholen. 
, ~, 

'über die VerJenc1ung solcher fi.ir die menschliche :Srn[~hrlmg 

nicht geeic;neter I':coJllerzeugl1isse ist dem ]'0110.8 ein Nach­

"(,eis zu erbrinGen .. 

Tlahlp.r~-tmien 

ß 'Zr?, (1) Lond'\!irtsch2.ltlicheE E:::,zeugern können für dns fi.ir den 

}~igenbec1c.rf m1Cl firr die menschliche Erni:ihl-'un;?; in eigener 

Eühle ocler im Lo1ll1 vermahlene Brotgetreide eigener I:'::rzeugUJlg 

Hahlprämien ße~.7J,hrt -~7erdene :qie Höhe der LI<:hlprämien· 

bestir:::L.1'Ut sich nach der je\7eils .:11.18 Bu.."1desr.li tteln genährten 

Brote;etreidepreisstützung o 

(2) Die nEheren RegelUJlgen über die I.~ul:lprämien Ylerden . 

dureh Verorclnunz; des Bundesministers für L~d-, und For-st­

ulrtschaft im :8invernehL'len mit dem BlLlldesminister für 

Finanzen 1) 0 stir.J1i1t 0 

Ein).ßßermw;seJ-:tionen UTlQ TrensDortkoste..nzuschÜs~ 
. •. ~ r 

§['i' (1) Zur ErreichuIl:; der Ziele des § 56 hat der Blli~desmiilister 

für LCll1d- une., :J'or·stuirtschc:::.ft, "",'enn es die L:o.rktlage im. 

IJ?lon0 erfordert, Einlc.gerungsclctionen durchzufÜhren. Hiebei 

sind die gemäß § 4 kundgemachten Richtpreise bz~~ behördlich 

festgesetzten I)reise zu beachten. Er kann zu dieseD Z\'Jeck, 

'insbesondere mit zu einschUigigen Geschäften befugten Unter­

nehE.en Vereinbarungen treffen, IJonach diese lo..gerlclhi[~es 

Brot- und Futtergetreide gegen :ent sch~~aisungen in hnndels­

üblichem Lusillaß in eiGenen oder gemieteten Lagerräumen 

Ingern. 
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.'19. -

(2) Der BV.lldc sUlni st81:" für L2J1d- l.md 2ToI'ßt\iirtsCIln.ft h2:t 

bei ~\bsc~üuß solcher .Vertr~~se eie in Lbs.1 gel1C.ll,L'l.ten. 

Unternchnc!l zu verpflichten, .:'lufzeichnunsell über ihre 

IJClgcr- lillcl VOI'l.'u.tsh21tUi.1G sonio über ihre Ein- une1
. Ver­

kiiufe zu fül:.ren. Gleichzeitig sind sie zu Lleldun~;en, die 

diesen i"l.ufzeichnungcn entsprechel, souia ZUl"' Ger:älu'uIlG 

der Eillsichtn3.~h'"Je in diese ;~UfZ(Üch.l1Lu1sen und in die son­

stigen Unterlagen über die Lager- unct Vorratsho.ltung zu 

verhalten. 

(3) Zur T:::rreichung der Ziele des § 56 k8.1ll1 der Bundes­

minister für J:J2Jld- und }i'orst\7irtscllaft ferner Tr.J.llspor·t-
'r.j.. , •• .. ... ~ 
h.OS venzuscn'~sse geU2.L.LI'en. 

(4-) Der Bundesminister für Land- Ulld :?orst'ilirtscll8.ft krulll 

die Durchführung dieser I'.1aBno.hE-1Cn dem 1?oncls übertr2.6on. 

Qualitätsprä:nie und Kostensusglei.ch 
-""-- -- - _._--

§ 78 (1) Entsprechend den Bestimmungen des § 9 hat der Bund Prämien 

für Quali bits- und Durum'..:eizen zu leisten. Die }Jr2Jilie 

beträgt für Qualitätm'leizen S 0.07 je kg und für DUI'u.'n-­

weizen S 0,48 je kg. 

(2) E -1 h - d B t' Ci'es R 9 kann der Bund für die ncsprec __ ena en es lffiillungen ;:j 

gesa!llte angelieferte 11cnge Heiz~n und Hoggen einen Kosten­

ausgleich leisten. Der Bundesm.inister für Land- lliYJ.d Forst­

'TtlirtschD.ft legt die Höhe des Kosten8.usf:;leiches und die Art 
der Ge,\<T&..1.rung no.eh f'Iaßga'be der VoraussetzUllG'8n des § e (1) 

mit Richtlinien fest. 

39/A XV. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 83 von 128

www.parlament.gv.at



' .. ,.. ;.. .. ~ " .... , ... 

- ~o oe Y. " 

P.~ "Vich.::.._und )?lc2-..:?E12.';jij:·t.scE3.f.tE..0Fclr~1!':ß. 

" " .. " ... ~ Besondere Zielsctz1..mgen 
" "'-:. ___ • 0 ....:. .. ___ .....--._.....-_ 

: .... 
. ... ,. 

§·.··7S~ Der Vieh-..virtschaftsfonds -. "in den folgenden Bestimmungen 

dieses Unterabschl1ittes als "Fonds" bezeichnet - hat der 

allgemeinen Zielsetzung (§11) zu entsprechen i.L."1d,.< 

''':''.' . 

... . . 

4 .. f·· . 

a) 1'1aßna..1-i6en zusetzen, die die Aufrccl1terhal tUl1geiner 

-'\nach: .Quolität .und Quantität ausreichenden i.D:Uindische:l 
. . 

Viehwirtschaft ermöglichen, 

b) die Preise für Schlachttiere und tierische Produkte 

" zu stabilisieren, 

c) Vorsorge für .. die Versorg;u ..... "rlg der Bevölkerung mit den 

in diesem Unter:abschnitt erfaßten VJaren zu treffen, und 

d) 1'-1aßnahmen zu ergreifen, die die Ernährung der Bevölke­

rung 'auch in Krisenfällen mit diesen Vlaren ge1'lährleisten • 
.. . -., . 

:", ;, .:.:' ... 
, ~egr!ffsbestimmDngen 

.. ',: •... 

. '§ =80~(1)Schlacht~reim Sinne dieses Unterabschnittes sind fo1-
." 

gende ~ie.re: .. " 

Zolltarifl1ummer" Warenbezeichnung 

ex .. '01.01." ~ 
ex 01. 02':'"~':' 

ex 01.03 

ex 01.0L(-

Pferde, lebend, zum Schlachten bestimmt 

Rinder (einschließ1i~h BUffeI), lebend, 

zum ~Schlachten be.stimmt 

Schvleine lebend, ZU..'11 Schlachten 'bestimmt 

Schafe und Ziegen, lebend, zumSchlachten 

bestimmt. 

(2) Fleisch in "Sinne dieses' Unterabschnittes sind Iolgende 
'VJaren: 

ZolltarifnUlIl1:;1er 

ex 02.01 

vlarenbezeichnUng 

Fleisch, :[y1_Ylereien und 3...."1derer genießbarer 

Schlachtanfall , von den in den llLml.l"TIer 01.01 il., 

01.02, 01,,03 und 01~04 des Zolltarifes 

genannten Tieren, frineh, gekühlt oder ge­

froren .. 
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Zolltarifnummer 

ex 02.06 

_ ....... ~ 

.. ' .... Harenbezeichnung 

Fleisch, Inllereien und andcrCJ .. ~ genießbnrer 

Schlachtanfall, von don in den Nummern 01.01 A, 
01.02, 01,,03 und 01.0lj· des ZoJ.lta~ifes ge­

naru.J.~~.m Tieren, gesalzen, in So.lzlake, ge­

trocknet oder geräuchert .. 

(3) Fleisch\·:arell im Sinne dieses Unterabschnittes sind folgen-
." 

de \varen: 

Zoll tarifnUJ.:l1Iler "'arenqe zeiclli"lÜllg 

16.01 \-lurst und Hur.st"\'varen, aus Fleisch; Inne­

reien oder anderem Scl1lachtanfall oder auS 

ex 16.02 

ex 21,05 

Tierblut ..... " 
. .-

andere Zubereitungen und Konserven aus Fleisch, 

Innereien oder anderem Schlachtanfall von den· . -

_ in den· Nummer· 01 ~01 At 01.02, 01.03 und 01.04 

des Zo~arifes genannten Tieren 

genußfertige homogenisierte Zut:~reitullgen 

mit einem S:rockenrückstand 'Von meh+' als 10 ~~, 

die Fleisch, IILD..ereien oder anderen Schlacht­

anfall enthalten, sofern der Verfügungsberech­

tigte im Zeitpunkt der Zollabfertigung nicht 

durch eine Bestätigung des Bundesministeriums 

für Land- und Forst\'lirtscbaft naCh\leist, daß 

diese Bestandteile nur von Tieren der Nummern 

01.05 und 01.06 des Zolltarifes stammen. 

~4) Tierische Fette im Sinne dieses Unterabschnittes ·sind 

folgende Haren: 

Zolltarifnummer 

02.05 .A 

15 .. 01 A 

15.02 A 

"'laren be z ei chn1L.1'1g 

Sch\'leinespeck und SchvJeinefett 

SCh1:leineschmalz und anderes SchvTeinefett 

Premier jus, Speisetalg 

~ .. ' 
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(5) Ticriscl:'.e Produkte ilil Sinne dieses Un.t crab.schni ttes 

sinddio in den .\bs.2, 3 U:'l~. 4 G~:nan:n_ten '.-fareD. 

(6) Bei der :8in- oder ;_usfullr ;-:;01 teD (LiG ilil Abs.1 Genannterl 

lebenden Tiere als zum, Schlacht Oll bestimIilt, sofern nicht 

(7) 

. . . . , 

durch Vorlase einer Bestätig1..1rlg des DunclesTünistcriums für 

Land- und' rorst-..:lirtsch.aft; in Zeitpunl::t der Zollabfertir;UllG 

ria6hßeDiese~ u~rd, daß die Tiere z~einer anderen Be­

'stillli.;J.lh"1.G' als zum Schlachten ein.Gef1.:i.hrt odGr ausgeführt 

nerden. 

Für elie ii::inreihu1l8 einer !,7are in eine der in den .t:.DS. 

1 bis 4 angeführten ZolltarifnuI-F.lern Gelten cli8 Be­

stinlLllli1gcn des Zoll tarifsosetzes 1958, BGBl.Hr. 7'+. " 

, Richtmcrkte,:, 

§ ]J (1) Der Bundesminister für Land- und Forstriirtschaft hat -durch 

'Verordnung Vieh- und Fleischmärk~Ge, die regellllB,ßig nit ScJ:.:.IJ.cht­

rindern oder 3chlachtschTIeinen oder Fleisch von solchen Tieren 

beschickt vrerden, besondere ,Bedeutu..11fj für den Absatz haben 
, . .. 

und vön überregio2:1aler Bede1..:rturigfEr die 'Pr;::isbilchmc si:;.1,0., Z"_'. 

Richtmärkten zu erklüren. '. 
, ' 

; "( 2) In Verordnl111gen nach Abs .'1 sind Bcstimmu:i1;sen über elie 

Feststellung der mengeumäßigen Umsätze und über die ~Totierl.mG 

., der :Preise au l' den Richtmärl:ten zu. treffen • Dabei sirld unter­

schiedliche Verhültnisse auf den einzelneri 'Richtmäri:ten inso-

nei V-- zu-berücl;:sichtigen, als hiedurch der· Aussage-:.!ert der ' 

Preisnotierungen und ihre Vercleichbarlceit nicht beeinträchtigt 

vJerden. Die· Verordnungen haben insbesondere die Verpflichtung 

zur amt.lichell VervließunG,zur Ver!:aufs.abreclmung nit; Bchluß­

scheinen und ü,ber eine Vieh- und J?leischmarktkasse .:()der' ei'lle . ' 

,dailir geeig.-nete Einrichtung festzule:;e~. Ferner ist vorzu- , 

~qhreiben,: daß die l;lengenumsätze und die ermittelten Preis­

notierungen dem J3unde.sr;ü-nister fiir Land-- und Forstnirtschaft 

und dem Fonds bel:armtzugcben sind. 

(3) Unternehmer von Schlachtstätten lmd Cchlachthöfen ohne 

Hurl:tvcrkehr, bei de:'len im übricen die VoraussetzunGen cles 

. . .. - J, 
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.83-

jhs.1 zutreffcn, sind. vom Bundesminister fiir Land- und 

Forstr.'irtsch3.ft durch Besc:18id zu vCI;pflichtCll, übcr Ums3.tz­

menGcn lJ..J."1d die bezahlten Preise ;lufzcichr:.unc€!n zu führcll 

und hierüber dClil lhmuesminister für Lond- ul'1d Forstvlirt­

schaft wld dem Fonds Berichte vorzulegen.· 

(4) Vorschrif'~el.1 nach ~·J.bs.2 oder 3 sind nur hinsichtlich 

solcher 8chl.:J.chttiere llild tiel'ischen Produt:te zu er-

lassen, die auf dem betreffeTlden Richtrnarkt oder von deIl De-

o treffenden Uilterne11I1cn regelL:.ä3ig in 1'.1engen UI.1ge setztr;erden, 

denen Tünfluß auf elie überörtliche Preisbildw.1.3 ZUkOillElt. Die 

-gemeldeten Preise habcn sich auf einzelne Qualitlitsklassen 

U~uali ts.tsklassengesetz,· BGBl.~Tr. 161/1967) oder, soY/ei t solche 

nicht bestinlI:.lt sind,· au.f ha..'ldelsübliche Qualitäten. zu beziehen. 

. Ein-ut'1d A usfuhrp lene ------....;....---""---
(1) Der Bundesminister für Lancl- und Forst\7irtschaft ha.t 

au.f Vorschlag des Fonds jeVleils bis zum. 31. DezerJoer für die 

ersten vicr Banate des .folsenden KalenderjDllres und bis ZUL~ 

30. April für das ge sar:1te laufende Kalender jahr unter Bedac~lt­

nahme auf die inländische Produktion für die im ~ 80 genannt;,:,:::J, 

~7ar!3n Ein- ll!ld Aus.fu.hrpläne (L:engen der ein- und auszuführen0.en 

·~Jaren, allenfalls auch Zeitpunkt der·.Ein- und Aus.full.I') fest-

. zulegen • 

. (2). Der Fonds hat die festgelegten Ein- und Ausfuhrpl2....'1e 

. bei Vollziehung seiner Aufgabe:i.1 grundsätzlich zu beachten .. Die 

Ein- tmd ~\usfuhrpläne dürfen auf Vorschlag des ]'onds nur abge­

ändert nerden, r;elill die Stabili tti.t der Preise der 'im § 80 ge­

nannten 1.1aren oder die Bedarlslase eine }~rhöhu...'1S oder 1c:inderu,,'13 

der in den Pl~~en vorGesehenen LIengen oder eine zeitliche Ver­

schiebunG der I::in- oder Ausfuhren erforderlich nachen. 

Einful1rel1 

G 83 (1) Einfuhrcn iier iLl 0 80 gen[,nnten I![~ren aus der:! Zollaus-

lo.nd "0 eC~.rf en c.er Ik:'.1iJ.J.i2,v..ll,j 'ües. 'li'ori(ts • 

(2) SO';Jei t es die St2.bili tÖ."t; d.er l'rei:'c;e de::. ... in G 80 [ßnr.~nllten 

'.·I~rcTl ·ur.!~ Q'l'E~ n~~nrrrl~-e ~rJ~o-~c~n h~t dör PÖ,nds die ~~ .... _ _ __ ~ J....j,_!( .... ~c ... ...L ~ (--., .... ;. t;;;: • ..l '_ -:_ .. , ;. .... :' 

39/A XV. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 87 von 128

www.parlament.gv.at



:7 ] C>l' '1 .~ 11 ("0"1("> i n -.. '" ~ö'l' n .c'., 11P~-'-'1',[' ~ 'I~ '-, """) ,( " h.... 7' \ ~~O'T\; l' '" oll':'?! LJr:oc::::: C; J G. L;" ,_""C i.J .LJ._.J..!. '-e ~ V c: .L,~, ,c.e t::l_ ""u .,).:J) v _"-' ~,-"" ".,.J, 

odor l~ino Aussc21rnibtm;:;, (Ab s .11,) vor:: une~'1::n8n. 

(3) Das a1lscweine Einfuhrverfcl~cn ist durch Bffentlichc 
,.Beko.rmtwachunc; zu regeln, i11 (lor insbesondere der "Zeitraum der 

AnnendUll.[; des Verfo.hrens, die }orEl der /;"lltr&Gstellung für ,die 

Erteilul1C; der Einful1rbe','üllig1J.ng, (Lie Grundsätze d~r Be­

l7illiC;Ullc;serteilul1G einschließlich oiner allfällic;en L1ensefl-
'cl '~'ß" '7'1 •• l ',.". 'p l' .;" .. ' : d o er \70r'G1'1<-'.., ügen begr'2n.zUllG Qer elnZ8_118n .6ll1L lL1ran vrago un 

'erforderlichenfalls auch das zur Einfullr· zugelassene, durch' 
, , , 

1.:enge oder ',Jert bestim.zrte ',7arenkontinS8nt festzule3en sind~ 
, , 

(~) 7enn vom allGeneinen Einfu...1Tverfallron nachteilige ,\us­

\virlC1.111gen : auf die österreichische Volks\7irt schaft zu befürchten 

sind oder es im staatsfinanziellen Interesse liegt, hat der 

Fonds ßurch öffentliche Bel::ap.,lltmachung ,zur ~\ntrae;stellung 

für die in Aussicht gellOIDnenen :2~infullren El:ufzufordern. In 

einer"BelcamltJ:13.chth"1g, der zu1'o1se elie Einfullren auf Abruf (Abs. 7) 
, , 

zu erfo1sen haben ,ka.ml vorbehalten nerden, daß höchstens' '(dn 

Zehntel dor gesamt,en fiir die Einfuhr vorgesehenen IJense nicht 

abceru.;fen, vürd. Der' Fonds hat den preis'f.Te;rtesten Einfuhr-

antrag. zu beHilligen; er,' hat' jedoch von der ErteilUi"lß der Be­

wi11igtmg abzuschen oder dleBel7iiligung fü.r eine Tei1menße ;' 

, zu erteilen, 170:111 und soneit' die Erteilung der Bevlill~sunG den 

Zielen der .i.\usscl'lreibung nicht entsprechen vTÜT,de .. Die ~~Ge-, 

botsforElen lebende Schvleine und Scr,:\':einehä1ften sind 80'\7ohl 

,gemeinsam auszuschrei'ben als auch gemeinsam q.em VerGleich der 

P~~is\7ert;iglcei t zu unter'ziehen. Bei der Beurteil1.mg der Prqis­

vwrtigk;eit ist :auch auf· die allgemeinen volks'.7irtschaftlic::te::1 

Interessen, ins~esonderc die Konsumenteninteressen, Bedacht 

zu nehmen. ' ' ,,-

(5) In den Verfahren :r:iach Abs .. 3 und L~ darf der Importeur 

in der '~7ah1 80rlOh1 des Ursprungs~ . als auch des Lieferlandes 

ins0\7ei t beschr:i.."11::t rlerden; als Zinfullren veterinq,rrechtlich 

nicht zul~ssig sind. 

nur 

(6) Abrreic"11'cnd von den \bs. 2 bis L~ kann der 'l~önds A11-

triißcn auf 2infuhrbc';rilligUl1c;en für :::ustcrsendungea und fiir Ein-
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VerfCl~:rcn :Jt:",ttGcbcn. ~!ei tel' kaml in (ÜnGb1 den 
• • , • ~ , , ~ I .. - iT ,.. h ·T~ 5 ...."1 ... J e\l8l..L:.t.:;en I..rOGel)cnl.1~8J,Tell entspJ.:ccnepdeL ver:., Q.l.l'cm ~ll1llli.lrDe-

v.rilliG11l1~~On crt;'~il·en, sOrTei t dies zur' =':l'fülh.l.llg- völkerrecht­

licher Verpflj,chtul1c;en oder zur Förderu.nc; österreichischer nüs­

sen erforderlich ißt. 

('7) Die Gii.ltiGl~ei t 0_'8r :Ginfuhrbe-;rilli[j1J.!lc ist zu befristen. 

Die Einfuhrbe\villi,~:01l1G hat die _'~ngabe des Ursprlmgs-- lmd L:i,efer­

landes zu enthalten. Ferner ist die Eil1i:ul'lrb enilli Gunc; , sO\7ei t 

es zur Erreichung der im § 79 Gena!h'1ten Ziele not'liendic ist, 

Dit .:hillaGen hinsichtlich der Qualit~~t, der Einfuhrz'eit, d.er 

Durchfi.Jlrung des Trllil,sportes, der J.Jagerlms·, der Ver',7endung, 

dor Vertoilung und der Inverkel1..rsetzung über bestimmte L'iärl:te 

zu verbind.en. Um sicherzustellen, (.laß illi"l.erha.lb der GiiltiG­

!~eitsdauer der EinfuJ1.I'beuilligul1g der jer!eiligen Earlctlage anGe~­

paßte Teilmengen eingeführt \7erden, krulll ferner e.ie' :mflage 

erteilt uerclen,· daß die Einfullr nach Llaßgabe entsprechender 

,,'J)rufe durch die o\brufkol"ll:lis[üon (§ 93 .:\.os.1) zu erfolgen hat. 

~:v·i>.1~ i ~'orl~i~~_,~~ erl2.ssene Durchfül1rungsbestirm::1Ul1.ßcn, die de1!l 

EachY12,is der }~inhal tuns einer ;\.ufla.ge dienen, sind Bestanlteil 

der betreffenden .1uflage. -1J~~~~J!_6fi:~~ darf nur solche Auf­

lagen vorsc~1.reiben, die in dcr öffentlichen Bekanntm.achll:.'1.g ge­

näß ~\.bs. 3 oder L~ genannt \-/2.re11. ~a die Einfuhr innerhalb der 

Glll ti 0l:ei tsdau3r der Einfuhrbov:illigung ill1d die EinhaI tW.!.G von 

i'..uflasen zu geuä.hrleisten, kann .. -d'e'r'1!bli"ds -'die :8rteilul1g c.L8r 

Einfu.llrbc\7illigung von der IJeistung einer Si~herstellmlß ab-

hänGig machen. Fe?7ner 1-;.:an11 '"C;:~~-=:'R·~ii~.~ bei üb erv:i egencl für 

Z'Ilecl:e der Fleisch- lL."1d FettnareperzeUßung besti:n.1I1ten Einfuhren 

die Erteilv.ng dcl' EinfuhrbevlilliGung davo;'l abhö,nsiß machen, daß 

ein VorvertraG ni t einem. ei.nschlügisen V erarbei tunGsbetri.eb 

oder einer L1arl~taGentuI' beigebracht wird. 

(8) Importeuren, die ~·:.ufla~;~n, w:1,tor clenen die J3evlilliSllil3 

erteilt \lUrde, schulclho.ft nicht einho.l-ce~l., smlie Ir.:.portcuron, 

die die 1Jare ilE\.erhalb der Gül tie;l;ei t sdauer der EinflL.'lrbe~'jil­

liCUllC sCllulcJhaft nicht oder nicht zur Gä.11.Z~ einführen, kön.nen 
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berci t ß erteilte DenilliC;1..U1Gcm entzogen '\7ordcn, \JOl1l1 ih:.::-c 

Aufrechtcrhaltun~ zu volkuirtschaftlichen Nachtoilen fiillrcll 
,~ 

uiircle. J;'U8 den gleichen Gründen können Inporteure überdies ::: (::...:­

... ,.reise oder dauernd von der Durchführuns von· I:r:rportgGschäfteL 

ausGcschlossonHerden. Dasselbe Gilt für Importeure, die cnt-

:",:or<.:on don Bestim.munr.e~l des Gesetzes Irrroorte clurchfül.lren.· .~;,.ue,er-
>...J v '-' ... . . . 

dem J:önnen aus diesen G~~g.en Sichcrstellungen G~nz oder ·teil-

weise vom 1'onc1s zuc;u.n.sten des B1..U1des für vorfallen 

er~cläFt nerd.en. lIiebei i'st auf allfällige vom Importeur er­

brachte HachHeise, daß er ~ie Frist für die .. Einfu.hr oder die ::-uf-' 

laGen ohne' sein Verschnlden nicht einhalten 1:01111te, Bedacht 

... zu nehE1en~ Zur Gänze oder zu.rn. i5..ber"'..7iegenden Teil darf der Sicher­

. stellul1gbetrag nur' für' verfallen erklärt· \7erden; \7enn die lJicllt­

einhaltung der Frist für die Einfuhr oder von Auflagen eine er­

hebli,clle BeeintrüclltigUnß öffentlicher Interessen zur Ji'?lge hat. 

~,: ,"; '(9);·:}~ii{eEin.fuhrhe\7illigun3 ,_d~JLJt9.n.<la 
licll"i'ür' 

" ' 

1. die Einfuhr v.on -:.r aren, 

is~.nicht erforder-

a) deren Verkehr gemäß mulilateralen Vereinbar1..ll1gen keiner~_ Be-

schränkunßen unteriiegt, 

b) im kleinen Grenzverkehr, 

c)im Reiseverkehr,' 

d)" iEl" PostV'erl:ehr·, soTern die Sendung be'i" einem ausländischen 

.. : Postamt aufgec;eben17ird oder 

'e) auf .Gr1h~d. des i\bkommens zVlischen der RepubliJr. Österrei~h und 

der Hepublik Italien über die Regelung des erleichterten . 
rrarena~stausches zuischen den österreichischen Bundesl~ndern 

Tirolund.Vorarlberg und der italienischen Region TrentiD­

Al ta Aclige,' BGEl. Nr. 125/1957; 
. . 

2. die Durchfuhr von 1.Jaren 'durch das Zolle;ebiet. Dies gilt, auch 

f'ür lebende Tiere, die vlegen Ve:ietz~gen oder Erkranl';:ungen 

··"Jährend der Durchfuhr notgeschlachtet nerden müssen, \7enn sie 
• ".1 • 

auf dem Balmr:ege befördert werden.' 

:'(10) Die Zollämter dürfen im § 80 Gena.nnte, ':!arem nur dann 

zumfrBien Verkehr abfertigen, wenn eine Einful1rbenilliGul1tj 

3.cS.~ro'nd?-, die an elen Warenempflinc;er im Sinne der zollGesct~-

j: " 
;: 

,. ~ .. ~ ;', 
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Cl":'", -...... ~_. 

§ ~ ,9'0] (-1) Di e Veri.·.ral tu..TlgSkOITLUi ssion des Jhl chv,'irt schaftsfcnds 

und die Ver'l'iG.l tWlgskolIErüs sion des Getre~LCie\\Tirt schaft sfonds 

best ehen aus je 28 Ni tgliedern~ Die Ver\,yCil tw'J.gskOIr.t.-'l1ission 

des Viehv,rirtschaftsfonds besteht aus 12 Hitgliedern. 

(2) Kommissionsmitglied kann nur sein, wer zum National­
rat· \\'"ählbar ist CI 

. (3) Von den KOl1l.iI!issionsmitgliedern sind namhaft zu 

machen.: 

a) je sieben, für den Viehwirtschaftsfonds jedoch je drei 
Mitglieder, darWlter die Obmänner der Kommissionen, 
durch die Fräsidentenkonferenz der Land\oJirtschaftskarn.merl1 

Österreichs, 
b) je sieben, für den Viehwirtschaftsfonds jedoch je drei 

11i tglieder, darunter je ein Obwannst e 11 vertret er, durch 
die Bundeska::nm.er der ge\'ierblichen \-Jirtschaft ~ 

c) je sieben, für den Viehvlirtschaftsfonds jedoch drei 
Mitglieder, darunter je ein Obmannstellvertreter, durch 
den Österreichischen Arbei terkarnmertag und 

d) je sieben, für den Vieh\-rirtschaftsfonds jedoch je drei 
" " 

Nitglieder, darunter je ein Obmarll1stellvertreter, d'urch 

den Österreichischen Gewerkschaftsbund 

(4) Ist die N srn..lJ.aftmachung von neuen KOJ!ilIiissionsmi tgliedern 

. erforderlich, so hat der Bundesminister für Land- und Forst­

wirtschaft die gemäß Abso 3 in Betracht kommenden Stellen 

schriftlich zur Narnhaftmachung aufzufordern.. Bei den dieser 

Aufforderung gemäß namhaft gemachten Personen ~at der Bundes­

minister für Land- und Forstwirtschaft zu prüfen, ob sie 
dem Erfordernis des Abs. 2 entsprechen." Ist dies der Fall, 

so hat er die namhaft gemachten Personen unverzüglich auf 
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die gesetzmäßige und gewissenh~1ft8 E:-füllun; ihrer Pflichten 

anzugelobeno l'li t ihrer Angel.QblL'1g erl8.Dr;~;n diese Personen 

die Stellung, für die sie namhaft gelIl8.cht worden sind 0 

KOII1111t der Bundesruinister für Land- und Forstv.rirtschaft 

jedoch zu der Auffassung, ·daß die Uählbarkeit 

h~ p. . h' "b . ~ ~ ~ gemac 0en _erson nlc~t gege ,en 1S0, so ~a~ er 

einer namhaft 

die ADgE~lobung 

mit Bescheid abzulefl.neno Im Verfahren ist jene Stelle Partei~ 

die. diese Person namhaft gemacht hat~ 

. (5) Wird einer Aufforderung zur NambaftmachlLl1g gemäß Abs 04 

"~linerhalb von vier vlochen llicht entsprochen, so hat der 

Bundesminister für Land- und Forstvrirtschaft die erforder­

lichen Kommissionsmitglieder zu bestelleno 

·(6) F'ür die 11itglieder der Kommissionen '1erden in der gleichen 

v/eise· Ersatzmänner bestellt, die im Verhinderungsfall ein­

zutreten habeno Im Falle der Verhinderung eines Obmannes orle::­

Obmannstellvertretershat der für ihn bestellte Ersatzmann 

jedoch nur die Befugnisse eines einfachen :Mitgliedeso 

(7) Die I'1itgliedschaft zu einer Kommission erlischt, 

a:) \'lenn jene Stelle, die das l1itglied namhaft gemacht 
.. 

hat, die Namhaftmachung widerruft; 

". b) \-lenn die \tlählbarke'i t zum Nationalrat verloren­

geht; 

c) im Falle des Verzichts, und 

d) mit .Ablauf des 50Kalenderjahres nach Bestellungo 

Im Streitf~ll, ob die :Mitgliedschaft erloschen ist, hat der 

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft auf Antrag der 

Stelle, dj.e das .Mitglied namhaft gemaC"ht hat, oder des Mi t-'. . .' . 
glieds selbst zu entscheiden. 

,j'" 

._, " 

.1° 
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... / ,..: 

§ ~;j (1) Die Obmänner und die Obmam:.stell vcrtx-eter haben .u.nspruch 
auf eine an(~emessene Entsch3.dip:ung~ 11n .... e höhe Viird t;l \".... _, 

im Eirlzelfall vom B1lndesminister für LaJJQ- Ul'1d. Forst\'iirt-

schaft festgesetzte 

(2) Das "Amt der übrigen I-1i tglieder und Cer El~satzmänner 

ist ein unbesoldetes Ehrenamt. Die Reise- und Aufenthalts­

gebühren .sowie allfällige Si tZ1.mgsgelder der Angehöri~en der 
Komm i c!": ;onen "'-(-i~ ( 00 't'.il(~ 6-;:,) . R ~ ... , (1 -Q' n.,.,ci-, di' p (:.0 C C°'1&' {"~~C;()"'::"1"'i~"':-
~ __ ""'_-L _ (.I.~ I • •. ~.,.. ~ ,,"" ..• -_r-.J.~~ ........ ~_......... _- '-"'.vv - ... ",,_v.~...c..-~~"""""~~''''·3 

·i·cst;ZU~.8tzellQ . _._ . ,. 
(3) Die :E'onds sind berechtigt, je einen GeschäftsfürJ..I'ex-

und sonstige Angestellte. in der erforderlichen Anzahl durch 

Dienstvertrag zu bestellen. Hinsichtlich der durch Dienst-

. vertrag eingeräumten Ansprüche auf ZusatzpeUBioIl, könn~n die 
Fonds die erforderlichen Vorsorgen treffen, um die \';ei ter­
zahlung dieser Pensionen auch für den Fall der Auflösung 

des Fonds zu sichern. Auf das Dienstverhaltnis der Fonds­
bediensteten finden das Angestelltengesetz und das Arbeits­
verfassungsgesetz in der j evleils geltenden Fe.ssung An,,;sndungo 

(4) Bei der Durchführung der in den Unterabscbnitten B 

bis D vorgesehenen Prüfungen können sich die Fonds eines 
~lirtschaftsprüfers bedieneno 

§ -~92: Die Fonds ... !erden nach außen vom Obmann oder in dessen Ver­

tretung von einem Obmannstellvertreter vertreteno Die. Ver­

tretungsbefugnis kOIlllJ.t beim Getreide'vJirt schaftsfonds und 
beim ViehwirtschaftsfoDcls zunächst dere durch die Bundes-

kammer der gewerblichen llliirtschaft nmnhaft gemc.chtcn Obmann­

stellvertreter, bei dessen Verhinderung dem durch den 
Österreichischen Arbeiterkammertag n']'.i'nh2ft gemachten 

Obmannstellvertreter und wenn auch dieser verhindert ist, 
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dem VOI'.l Österreichischen GeÜerl:.schn.ftsbuJlcl n,,:;,Jllhai't GCD:.l,,-~l:,tcn 

Obmanl1stellvertreter ZUo Bein: I'Iilch1'Tirtschaftsfoncls reiht 

der vom. Österreichischen Arbei terl::c"!.!~r.J.ertag: nC.J'1lhaft ge,­

machte Ocmam,lstellvertretor VOl' dem von dGr Bundes1:[1TJ'!"'cI' 

der geHer-blichen 1,lirtschaft l1lli"llhaft gemachten Ob:!::"lO.'::ll:stell* 

vertreter. ZU.I' rechts\rcrbindlichC'-l'l Zeichnung sind z'uei 

Unterschriften erforderlich, die vom. Obmann ,oder einen 

Obm~~nstellvertretel' und dem GeschäftsfübTer oder einem 

sonstigen AnSüstell ten, der hiezu vom Obmann mi t ZustiIJ..ITl-~1llg 

, "der Kommission bevollmächtigt ,;lird., gC8eben \'rerden könnene 
.' . 
"!er, im übrigen zur Fertigung yon sehriftlichen Ausferti-

&ungen befugt ist, :?e:stirunt die Kommission. 

, \ , ' 

'.: .. 

§.--93 (1) Die Kommissionen des I1ilch'l!lirtschaftsfonds Ul1d des 

Getreidmvirtschaftsfonds bestellen aus ihrer Bitte zur 

Führung der laufenden Geschäfte je, einen geschfiftsfülu'enden 

Ausschuß; ,die Kommission des Vieh\·.rir~schaftsfonds 'bestellt 

aus ihrer J'-Utte e~_ne Unter1::ommission, insbesondere für die 

,Vorna,hme von Abrufen nach § '8:;- AbSe 7 und von H~ßnabrnen .' ... :' . \.. . . -

n~ch ~Bn~§.S __ -'Q~-_~10~'ß' .• 5 __ Y_1Jg:=:~9'~~J?§:~~~~~JAbru~q;:om.:TIission). 

(2) - Die gcschäftsführenc_cn Ausschüsse' bestehen aus dem 

O,~rnanJl, den Obmannstellvertretern und acht vrei teren l1i t­
gliE1dern der,,_ in Betracht kommenden Kommissioneno Von letz­

teren sind je zvlci: I1i tglieder den im § 90 Ab Se 3 li t a 

bis d genann'l;en Personenkreisen zuer::tnlJLE0no Die Abr-uf­

kommission besteht aus dem Obmann, den Obm3nnstellvertretern 

._ ,,11U~ vier we:i_teren Mitgliedern der KO:n.rJ.ission des Vieht;·rirt­

schaftsfonds. Der 2. Satz gilt'sinngemäß.' 
• • ,I. 

,(3). Die Vcrl'la.l tungsko-rnmissionen 'tmd die gescl1äftsfübrenden 

Ausschüsse sind zm~ Einsetzung von Fachausschüssen ber3ch­
tigt., " 

(LI-) Die Ob~'1ärm8rkonferE;nzen ccs"cc::cn au::; de:-.:l Cb:::1all:-lUl:d 

den drc:i Obmannstell vortrete:I:'n des in BetrG.cht kOrnr.:lcnden 

Fonds. 
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""'.1:) '" ,~ C 11 1 " I-> ,[' r't<:' C' ' 1') t _'i::.!:?.... .~. --;~.~ ; . .).L ... ....) .. ' I. ,L.L. - ::a. 

§ \~~~ . (1) Die 130schlußfass'u.ng in elen von don Fonds zu 1)0 sorGon­

den PJlt;'eleGcnheiten oblieGt den KOTIlr::.issiollCn1, so,,':cit diese 

nicht die BeschlußfassuI1S w1ter BE'dachtnahrr.c auf di.e Be-
-l-' ~ n o~'" 0 ~ 1~ , (r., S vlID.TImngen QOS ~ );> anaeron rge,.,11en asr {ouas \ J l~.,;:,' •• 

.,IJ) uL)e.r-

trageno Solche ÜbertragUJ150n können erfolgen, s01,-:eit es das 

Interesse an einer raschen Geschäftsc~·o'..:icklUllG erfordert 

und es sich - sOi':ei t Aufgaben der Obnärmerkonferenz über­

tragt;.l1 werd.en - nicht um Jmgelegenhei ten. von gr-,u1dsätzlicher 

Bedeut-üng handelto Die geschäftsführenden Ausschüsse lcönnen 

für Gruppen d.er ir.u.'1en übertraßenen Angelegenheiten Fach­

ausschüsse so,'lOhl :ni t der selbständiger!. Erledigung be­

trauen als auch lediglich' zur Vorbere:.tung und Vor'beratung 

einsetzen. 

(2) Gültige Beschlüsse der Kommissionen bedürfen -·dieord.~ 

n1Ll1gsgemäße Erlad'Lmg aller Ni tglieder vorausgesetzt - -einer 

. 'Hehrheit von vier FÜDfteln der abgegebenen StiInmen .. Be­

schlüsse der anderen Organe der Fonds sind unter der gleic~en 

Voraussetzung einhellig zu fassen .. Ko-rrnt eine einhellige " 
;' ~ ::;, 

, '. ~ ~. 

A1.1ffassung nicht zustande, so ist der Berat1ll1gsgegenstand 

der Kommission zur Besehlußfassung vorzulegen, 1'iCnn ein 

Vier~el der 11itglieder dieser Organe dies ve~langt. 

(3) Im.übrigen wird die Tätigkeit der Kommissionen durch 

eine Geschäftsordnung geregelt, die von der in Betracht, 

kommenden Kommission beschlossen wird und der Gener~igung 

des Bundesministeriums für Land- und Forstvlirtschaft be­

darf. In der Geschäftsordnung kann im Interesse einer spar­

samen und zweck:me.ßigen Ver-v:al tung insbesondere auch gere­

gelt "'lerden, jll\·lie,,,eit die Organe der Fonels hinsichtlich 

der von ihnen zu treffenden Verfügungen und Entscheidungen 

und in sonstigen Angelegenheiten Fondsbedienstete mit der 

. selbständie;en Erledj_e;ung betrauen können. 
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(L~) Die Fonds_ hüben Untcrlagen und AufzeichnunGen -llGe-

meiner OdG:L' C;l'1.U1drJ~j_-l~zlicher BedeutunG daucrnd aufzubei'jo.rll'el1o 

SonstiGo Unterlagon und AlU~ zeichnUl1Q;on sindmillde stens s:Le­

ben Jahre R1.lfzube",mhren; diese Frist 'oeginnt mit Ablauf des 

Kalenderjahres, in 1Velchem 

1 .. bei Dallarrechtsverhältnissen clas Rechtsverhältnis ge-

endet hat, .... , 

20 in der .. übrig-en Fällen -der Fonds letztmaliG in der be-· 

treffenden Angelegenheit tä~ig gewesen:ist. 

§ -95~~ (1) Die Fonds haben allgemei l1 verbindliche AnOrC-D.1).llgen 

. 

mi t Ausnah_me j eller, die ausschließli.ch an t.lJ."1tergeordJ:lete 

Organe ergehen, in von ihnen herauszugebenden Verlautibarungs-
blättern kundzumachen 0 

:..: . ~ .. 

(2) Die Anordnungen gemäß -Abs~1 treten an dritten. Tag nach 
. 

ill..rer Ku..'1drn.8.chung in 1.Jirksamkei t, sofern nicht in del? 

Anord.lll)ng ein anderer HirksDml:ei tsbeginn festgesetzt_ ist ~ 

Allgemeinve:,:,bindliche LnordJllL11gen des Hilc111v1rtschafts-
-.. -

fonds, die die Vorsc.hreibung -von -Ausgleichs~(ü trägen oder 

Regelungen über d.ie -Ge~'Jährung von Zuschüssen zum GegemstaY'ld 

haben, -können rni t I'ücln:irkender Kraft _ erlassen uerden 0 

.... 

!?eclecku~g~.A.9s F::..~f\·,an~e~ 

§ ~96_ (1) Der Alü'vn3-""'ld der Fonds einschließlich der Kosten der 

Staatsaufsicht und -beratung vli::-d durch Ver\''lul tUJlgskosten-

a) beim I1ilch .. -ürtsGhaftsfol1ds die F'ondsbetriebo, ihre Tdirt·­

schaftlj.chen Zusarnr::J.ensc:'llüsse l.md die Importbetriebe 

b) 

nach den ümsätzen zu leisten ~abGn, die sie in Ihlch ode-r 

Erzeugnir,sen aus I1ilGh erzielen und die O,45v o lL dieser 
Umstitze ril ~'L"+ ;;'bn·-.cre; Ct""-I dU';I,-F'(::.l1· ---. •. V ... .(. '-' .... ...., v __ \:) ... .L_ ~ _ , 

beirn l~eTT'c.-i,-'1A1·1';T'';-<·.'''h'.)_n+·r··f'c)r:lrl~ Q"l·~., T-1;L~Lr,.,J __ Gnbp.tricbe nach C.OTI 
- '...,..I J_ ,-,_v...,-,\ ."-"- u .... ).~ . .l ..... r-".!.. vu...... 'J.. .. J ......... ... ~ _ 

1 7, 7 'I (' '" (:' \·l(::q··-cl~" c, ,-1 -i "Q e~n ]'-'7 L-'1"' r;'{j 11 1)-- L' ..,..~, C '[]Y)~. +: au.:C der 
, / tj....... n -,_ c: ........ i '" -.. "~.' ..... ;,J.. ........ '-..... ...... ... ~.... .... t.~ ....... .... , .. v -'- _ J ....... -' V "-

GrU1J.dlo.c;e eier j e'dei J.s goltcY'.:.den l~:ir:.star:(lsprci sc, nicht 
übor,.;i)·Gl· (':r'n· (lil'''''P ~ --1' .....,. c ... - .. ...;~ '- ...l. _: .. t; J. ~ 
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c) beirl Vielnvirtschaftsfonds die ImporteUI'e und die Exporteuro 

nach dem ~J0rte der ein-- und ausgeführten WG.ren zu leisten 

haben tmd dio O,LJ.- v .. H .. dieses \.Jcrtes nicht übersteigen 
..... ..i.'" a.u.rJ.cn .. 

(2) .Beim Getreide\'rirtschaftsfonds kann überdies aus den 

Ei~.nah.men gemäß § 6L~ Abs .. 1 ein Betrag bis zu 4- v .. He der 

Ausgleichsbeiträge und der Ausgleich3;~uschü.sse gemäß § CL!-
. ..' . 

. . Abso 1 zur Deckung der Ver~'lalttUlgsEosten verwendet \verden .. 

(3) Das Ausmaß der Verwaltungskostenbeiträge und die Art 
der Einhebung werden von Jen Fonds festgesetzto 

(4) Bei der Verrechm.mg der VerHaltungskostenbeiträge 

hat der Nilcht'lirtschaftsfonds die Besti:n.ml.mgen etes § 23 

Abe.. 3 u-n.d der Getreide'i'Jirtschaftsfonds die Bestimmungen 

des § 67 silli"1genäß anzUI'lenden .. Beim Viehwirtschafts.fonds 

kön...n.en bei nicht; rechtzeitiger Einzahh.mg der Ver\val t1.UlgS­

kostenbeiträge Verzugszinsen vorgeschrieben Herden, deren 

Höhe den Diskontsatz der Österreichischen Nationalbank um 

3 voR_ .. übersteigt. 

§ 9-7~Die Kommissionen habendie Fondsmi ttel unter An\'lendung -­

der Sorgfalt ein~s ordentlichen Kaufmannes zu ver\·mlten .. 

St~atsauf8i.9ht und -be:catu11ß 

§ 9EL- (1) Der Bundesminister fü.r Land- und 1?orst1.jirtschaft hat 

da_rüber zu vrachen, daß die Fonds bei ihrer Geschäftsführlwg 

und Gebarune; die 3estimrrrungen dieses Bundesgesetz.es und 

der dazu ergangenen Verord...1J.ungen einhaI tena Zu diesem Zi-\feck 

ist der Dlmdesminister für Land- und Forstwirtschait- zu den 

Sitzungen der Kor.oJuissionen und der geschäftsführenden Aus­

schüsse einzuladen; er' ~ann ~1ich durch Beamte seines 

MinisteriUL'ls vertreten lasElcn 0 'vJei tor sind di e I~undesffiin:i_Gtcr 

für Hand.el, GE)'::eroe W1Q Indas trio tilld für Pinanzen einzu­

laden, die sich durch je einen B(~ar.J.ten ihres l'1inisteriurus 

39/A XV. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 97 von 128

www.parlament.gv.at



- .100-

vertreten lassen könneno Den Genc"'L1Ulten B"\ll1des:ninistcrn bz-;·:. 

ihren V cl~tre'L~ern kOlll.tilt bei '·den Si tiu11ßcn b~ratel1dc Stil:ll1lo 
-

zu ... Ihnen sind die Protokolle über die Sitzungen der 

_. KOLTh~issionel1 und der Geschäftsführenden. Ausschüsse vorzulec;cf .. o 

.:; (2) Der· Bunc-:'Gs~nister für Land- und Forst1.,d_i~tschD.ft ist 

~~;~erpflichtet, gegen Beschlüsse, die den bestehenden Gesetzen 

·c. ·uhd Verol'dnUc'1gen zl.l:widerlaufen, Einspruch zu erheben. Jeder 

'Einspruch bedarf zu seiner Gültigkeit der ZustiI".JJ.ung der 

, Bundesminister.für HCLYJ.del., Ge\'~e~be ill1d Industrie 1LYld - sOHei t 
es. sich 1,11Il finanzielle Angelegeilhei ten handelt· - für Fina.YlzenD 

. ·Der Bundesminister fi.u-- Land-u.nd ForstHiI'tschaft hat jeden 

........ ; '.,-, 

.' 

Einspruch l.L'1verzüglich den genannten IhL'1d.esministern zur 

Kenntnis zu bringen" Falls die Zusti:--illlillgnicht binnen vier 

Hochen nach Erheblli1.g des Einspruchs versagt 'I,·,rird", gilt sie 

als erteilto 

(3) Ist ein Ej.D.spruch erhoben \Vorden, so darf ein Beschluß 

r:tur durchgeführt worden, v,renn die im Abs 0 2 vorgesehene 

Zusti1llIYJ.l.L.'1g versagt 11i1:d 0 

(~) Der B'undesminister für Land- und Forsti-;irtschaft darf 

einem Fonds eine \.Jei.sung (Art. 20 Abs 1 des B.-VGe) nur 

erteilen, wenn der Bundesminister für Handel, Gewerbe und 

Industrie, sOHeit es sich aber u,m fipanzielle AngeleGonheiten 

handelt, übe:r:'dies auch der Bundesminister für Finanzen, der 

Weisung zugesinmt habeno 

'- .. " 

§_.9.S: Die Bi tgliec1er der Kommissionen, deren Er s::..tzmi tglieder, di e 

Angestellten der Fonds sovüe allenfalls herangezoc;ene 

Sachverständie;e dürfen ein· Gesch8i'ts- ocier Betriebs(!;eheir:uüs, 

. das· ihnen in dieser Eigenschaft anvertraut worden oder 

,~ zugänglich ge"lOrden ist, \·.,rährcnd der Dauer ihre I' Bcstelh.mg 

Uhd auch nach Erlö~'3chel1 ihI'er Fm:llcbion nicht offenbaren oder 

vcr1:rerten. 
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~)t8110r- l.mcl r:8bühl~cnr'~;chtliche VOT'::;ch!'iften 
---~< ..... - ...... - -_ ..... --. ..;.--------_ ...... _-_ ... _-_._------_. __ ._-_ ..... ----

§ ,10Ö.(-1) Scllriften und 1\J!ltshandhillgen in dcn Veri'ahren noch den =>-

, und Rechtsseb-i.ihren nach § 14 des Gebü~ll'el1Gesetzes 1S57 in der 

jeweils Cel tendcn Fassu,l1g, sOi'de von een BUl1ä.esverl,wl turlgs­

abgaben befrei t ~ Die Fonö.s l.wterliegcL 1;.reder den Sterr:.pel-
, R hool- ., ••. , ~ .-..., .., 1- .. "1 ., 

lIDO. ec HJsgeounren nOC.l U.en .bUllQeSVer1.\raJ..-...iJllgsuDgaoen nocn 

den Gerichts-und. Justizverl,val tUl1fjsgebühren .. 

(2) Die Fonds sind berechtiGt, in den von ihnen durchzu­

führenclen behörCilichen Verfahren die Bezirksverl';al tu..ngscehörder.. 

um Bel'leisaufnahmen und Erheblh'1g zu ersuchen (§ 55 AVG 1950)" 
. :'.~,: ~, ... 

§ ~~;'tQ~( 1) Das Geschäftsj ahr des I'lilch,·lirtschaftsfonds und des 

Vieh,·'lirtschaftsfonds fäll t mit dem Kaienderjahr zusaJI1..men, 

das Geschäftsjahr des GetreidewirtschE.ftsfonds dauert vom 

'1 o Juli bis zum 300Jwli des nächstfolgenden Jahreso 

(2) Der,}ülch- und derViehwirtschaftsfonds haben bis 

'Zlli'n 150 Oktober,der Getreideuirtschaftsfonds, bis 3100ktober 

eines jeden Jahres dem Bundesminister für Land- und Forst­

vJirtschaft und .. dem ·Rechnungshof einen Bericht samt 

Rechnungsabschluß liber das abgelaufene Geschäftsjahr vor-

.' zulegen. 

(3) Die Gebarung der Fonds unterliegt der Prüfung durch 

den Rechnungshofo 

Verfahren 
-~---~ 

§ "iQ2 (1) Bei nich'l; rechtzeitiger Entrichtung von Ausgleichs­

beiträgen und Verwaltungskostenbeiträgen haben die Fonds 

die ZahlungsverpflichtUllg durch B'escheid vorzusccLI'eibeu • 

. Die durch Bescheid rechtskräftig vorgeschriebenen AusGleich~··· 

beiträge, Verwal tun[jskostenbei träge und JJeistungcn gemäß 

§ 6~· Abso 3 vorletzter Satz, Abs. 7 1LTld 8, § 7'; Abs. 2 und 3 

sOvlie ccmä.B § 131 sind imVerual tungsvlcG einzubringen. 
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(;2) Die Bescheide der Fonds über di.E: Festset:.:.mlß uD.d Auf-

t . 1 ~ ~~..... '7" ,.... ,l"'l·~· ~ "" t' 1'· n" i-~ , '"l .. ,.., .~ r..'"' ~... ," ,." tl· ""'" 1- ,-:!> "",,' 1-; -.. "'" l .... "'-Cl une; Q\:.I w~l""C"J,lL . .)se u:u 0~r .leG,;.,r.l. -""'~,'.!..n(;ill cr\.....·,:J.l l(..;~h .. l" ~\t:",l.I.l,S-

mittcl; ebenso die Bescheide des Getreidewirtschaftsfcnds in 

den AngGlegenllei ten des § 59 Abs 0 '1 ~ 2 und 4 ~ des § 5,q· 1~bs.3 

zi'Jei ter und dritter Satz und des § '75 Abs" 4 sowie die Be­

scheide des Viehvlirtschaftsfonds über die Erteil ung von 

Einfl.11n:beKilligunGeno Gegen sonstige Bescheide ist die 

Berufung an den Bundesminister für IJand- Ulld Forstwirtschaft' 

zulässigo 

Fo Ölsaatenförderung 

BesqndeI\; Zielsetzunf?en 

§J~3Die Ölsaatenforderung dient im Rahmen der allge~einen -­

Zielsetzllilg (§ 11) 

a)d.er Einrichtung und ·Aufrechterhaltu:..rig einer nach Qualität 

und Quantität ausreichenden inländischen Ölsaatenwirtschaft, 

b) dem Ausgleich der Preisdispari tät zvJischen Ölsa,aten 

inländischer und Ölsaaten ausländischer Herkunft" 

und 

.c) einer ausreichenden Versorgung der Bevölkerung mit 

aus Ölsaaten zu gewinne'nden Erzeugnissen, insbesond,ere 

~uch in Krisenfälleno 

Ölsaaten 

§'~ ~töj( 1) Ölsaaten im Sinne dieses Unterabschni ttes sind 

a) Raps smvie 

b) sonstige gleichartige land'ltlirtschuftliche Erzeugnisse, 

die für die Land-, Ernährungs'- und Futterrrii ttelwirt-

'schaft von wirtschaftlicher Bedeutung sindo 

(2)' Der Bundesminister für Land- und Forst"ürtschaft hat 

mit Verordnung Ölsaaten gemGAbsQ1 lit bfcstzustellcno 
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· : 

§ . j·öj.Zmlendul1[jC!l aus der Ölsaatenfördcrung sind nach r·laßgal")e der 

Ölsaatenrichtlinic-n (§109) vorn BWldcsminister fÜl' Handel, 
v •• 

Gewerbe l.Uld Industrie im Hege von 01s2,atenextraktiol1sunter-

nehmen (§~lO? Abs o 1) .oder Verwprtungsu.ylternehmen (§ 1071\"Os .. 2) 

Erzeugern von Ölsaaten (§106) zu gel;JiihrE;nn \-lei tor könn.en 2.u­

wend1.1.:nß'en aus der ÖJ.saatcnfördcrung Zli!ll Z,·,r0cke der ll'örderung 

von Züchtu';''1.g und Forschung auf dem Gebiet der Ölsaaten ge­

\'lährt 'I'Jerden .. 

§1.Q"G·_ Erzeuger von ÖlsB.aten sind Personen, die Ölsaaten durch 

Nutzung von in Österr.e~.Gh.. gelegenen Flächen erzeugen und 
-'-'" " .. _.'.-. 

diese Ölsae.ten Uüternehme?- gemäB §107 übergebene • Sie I!lÜSSen 

ihren ordentlichen VJohnsitz (natürliche-Personen) oder 

ihren Betriebsstandort (juristische Personen) in Österreich 

1iaben~ 
! .... 

; 
'.'; ! .. 

'; ,".:.r·· 

Unternehmen zur Exti'aktiori. i.D.ld VerVlertuDg' 
_ .... --....... '< .----_. --------

§-f(Yr. (1) Ölsaai.~~nsxtraktiorl~Ü.11terb.el1men sind Unterner.:1llen, die die 
~_ .. -. , 

behördliche Befugnis zur Extrakt:ionvon Öls8aten besitzen, 

ihren Betriebsstandort in Österreich haben und in. den Öl­

saatenrichtllnien (§109) als solche ausg~wiesen Bind~ 
" : .. ". 

(2) VerwertungS"'Jll ternehmen sind Unternehmen, . die die 

behördliche :Befugnis ZUi~ Handel mit Ö1S8e,ten besitzen, 

ihren Betriecsstandor:t_._i-",71 .Österreich huben und in den Öl­

saatenrichtlinien (§109):als solche ausgewiesen sind • 
. ' . 

ZU~'iend UY'.0.:en ---_-...:.....;.--
aus cl8T Ölsaat i3nförderung dürfen nur (Je 1,.;<:;hr+-o ,. , .... ~ IJ 

\Verden j ltlenn der Iüchtpreis (§ lj.) für Öls8e.t8n über dem 

niedrigsten ver~leic~baren WeltBax~tpr8is für Ölsaaten 

liep"+- Die 7''''I'pr;r]upC1'10 krJ.; Ö1S2.atell ";st im Ausmaß des o v Q . _ ...... ~ - ...... ~- .... c...J l.J ~ '_ .J,... 
, . 

D ~ ~{'., 0 l'~h i- r",,, r. ·Cl Ir~ i-'lC!1 r ,', ' ~. ,.r'h';'.·, . .... .l....L~r~l .. t.I'-e ,Tob<;:'::> J~' "~bJ .::c...C:l.\:;c.r.l ,zu ESe"a~~.1.eno 

GC'I.erbe U!ld. Industrie 

saatenrichtlinien (0109) laufend aUGzu~oisene 
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§ 109 (1) Der Bundes:Qinistcr für EX1del,~ Ge'l'ierbc lUKl Industrie 

hat Richtlinicl1 für die G8v,räl1r .. l:DG von Z ___ liwl1clungon aus der 

Ölsaatenförde1'llllg zu e1'l9.s8en: 
.. " ',' ... . .-

(2) Die Richtlinien haben insbesonclere zu enthalten ~ 

a) das j olleilige AUSDJ..ß der ZUi,,renclung je kg Öls8.aten 

b)'die Voraussetzungen und das Verfahren für die Vergabe 

, " 

c) die Voraussetzungen ::'i51' eine RückzahluL'1g der 

ZUHend1.lngen ~ 

. cl) die Auf stelhulg der Ölsaate118xtraJ:::tionsu.::lternehL:on ~ 

'enthal tenet Namen (Firmen) und Ansch.ri~ten~ , '. 

'e)- l"Iuste::::- für Verträge und Erkläru.Ylgen ~die'im Zuge der 

:':DurchflihT'ung "der Förderu..l1g abzuschließen oder'abzugeben 

"'sind, und 

f) Bestimmungen über die Kontrolle der Ölsaatenerzeuger 

und der Ölsaatenextraktions-:.mterneh..ll1en, 

(3) Vor Erlass~1g der Hichtlinien sind 
..... ;. 

a) die Bundesk8m~er der gevwrblichen \lirtschaft und 

b), die Präsidenten,konferenz, der Lal1dviirtschaftska.r:lmern 

Österreichs 

zu hören9 . . ' .. 

(L~) Der Bundesminister für Ha..l1d.el~ Gewerbe und Ind.ustrie 

hat dafür zu sorgen 9 daß die Hichtlinien bei den 

L d . + 1 '~.l.. 1 • -an :,·nr u SCllQ.r lJSLaJIl,mern z.u J ed.ermanns Einsicht und. 

Absch:I'iftnahr':le aufGelegt werdeilo 
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§ 110 

- 105 .-

G. Si:J'':-'.fbc: <3 t iJ::r1:.12.1 ";011 .. ----. ..----._-_.-
All! ·ci.,,":lnc 
--~- . 

(1) Her clen ner;tiJ:rlUn~;cn <.Les § 27 Abs. 3 
§., ~',rO !, b'" "'I ? .,/ .ti....:>. , -. 

§ 68 .1>-D!3.1, 2 o(ler L~, 

\'Je1.' einer VerOrd.llUI1C od.er einem Bescheicl, die nuf Gru.:."ld des 

§ 63, § 66 oder § 68 Abs • .3 erlassen iWJ".'(ien. 3ind, oder 

"'ler erst!.'lo.liG einer Vero:!x'_n1.illC oder einem Bescheic .. , 

auf Grund des § '"73 oder § 7L~ erlEi_ss\;m Horden sind, 

zU1:!iderhcmdel t, be.:::;eht eine Ver\·.'alt1..m_ssübe:ctretu_:lG u::,J. "lird -

SOfeI'l1 die Te.t niC!lt eirwEl strenGeren Strc.1..fcesetz unterliGt;t 

Geld bis 

Falle der Uneinbringlichkeiti Tilit Ar-rest "bis zu z'.lei Ilochen 

bestraft. 

(2) Her elen 24 Abs. 2 erster Satz, ..ll..bs. 3 
oder Abs. 11_ erstel' oder z'.'lei tel" Satz, § 26 Ans. 2 z\1ei ter Satz 

oder § 28 Abs. l1-, 

'Vler i~'1 \-liederholu.r.q::;3falle den Bes-tin::lilllGen des § 64 Abs. 3 
zweiter oder vierter Satz 

wer einer V srorc.nu.."flg oder oirwD. Bescheid, die auf Grunct des 
.... ?4' ~,'1. L c~...., c:: .' ~ ? 8 2'- , b 1 .... "rJ . b 2 ~ "-- _eiOS.~, ,J Co...' AOS..:.., ,J 0 A 8.', B Cof 1'>. s. od.er :; Grstor 

Satz oder ß 28 Abs. 30rlassen \-;orüen ~;j.nf.l, oüer 

":CI' i:!:l Uieclerhol'L<IJ.csfall ei]'J.er Verorccnuns oder eine::l Be-

sehe; cI (1 i e :::1..1.f ~~"l1'1rl c!..c.>s f: 7";) OclPI" d.A""'. ~.~ '7( l~ erl2..:3sen ~:lorden . _ , ~~_ ........ _-t... ...... _ '- ....... ..... ~ ~ _ _ _ 

C J' Yl Q~ 'i'" "-'l' de-r 1. '" ,.., '~lP 1 +-t..,., _.J,._ , ~ u... "._ .. ~c.J .... l ~ ~_ v , ozler 

wer e!ltcc.:cen den 13estiLEJu.D.Sc:'1 (~es Ci 29 AbB. Lj. friscl}e Roh;:lilch 
odr",... f'r-j '-~c1'1cn ;:)o~·,-r·~"'1-iq::-o(~r'ni 7~,·'":t O(~ p ...... '-"__ .... _ __ ~ ....... ___ l.. ... _"" ..... __ " •. __ .. __ .... t. ' •• ,; ...... __ .... J~.., ........... _. 

i[L~erte bis zu 100.000 3 
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,,,. 

- 106 -

eine ~.' .......... ', 
lL~.!.\ .. 

~ .. 
rl:L cll"l~ c ~Ll~ C::~'"~. ::) t;~.'1C~:I~ .. ·; 'J:C Cl} Ct~2~)~ ':.:L' :~~ c ~~ ct; ~l 'lL .~-~~ c:r-15_ c· ~':.~~ - "\T Oll Ö.C l~ 

(3) • T \'12r d"l1rch unrichtige oc" .. er lli"'1voll stfu1cli~:e jm,:;E~Den beuirl:t, 
c.1 ,... r, (' "'r T 't':"",) n-n.l- r (1 ,.,.-. ..., ~""""''Y'\0~4-,....,.,..., ,._--, Co l" ,..1-, r" '\ll' e c"' ....... ·~ 0.' i"'e~.l- --: ... D r- t oll~-(;,U;, .LI.:;: -'-l.1,:,'- ... ·lJ- ,j,_\;!.J.. D..t_1! .J..uo.LJ,'::G._0 V~ . ..\ :J~._ ~ __ l..:_t~, ..;.-;;;.·.L'i.;,\.. .• :O 1:,. v . 
'\'!irö .. , "oesellt eine Veru2.1tun~sül)ertrotl;l1S v.no .. ist bei Vorsatz 

i .. • 1r .. , l' b " - 1') ., 8.1J.CJJ. \'78n .... "'1 es Delill veI'SU.CD seo- J_el en J .. Sti - von QGr .De:-::arJcsver-
•. "1 _L .",... ..' t ,... 1 ~ , . r..! Po ~." 'J..... T.1 'I... 1 ;.' . -. 'r .:..;-
\'!2. .. L U unSs 08..:.'2.0rac iul \.Te a OlS Zu,"'1 .6','iC.:_J.. 2.CD8n, lJel j;i Cl.":'lr _"".SSlG.!: .. e..!..v 

1)is zum Einfachen des Betrases, um den der Import- oder E::~port-

ausGJ.eich zu niec-:'ris festC8stell t 1'll}..!.'de, ir::. Falle dcr Unein-

brinsLi.chkeit r.lit Arrest , . , 
0lS zu seCl1S b 0 z i ebuns zo;'.: eis e drei 

Wochen zu bestrafen~ 

(L~) Hat der Täter in den Füllen des Abs. 2 u.."1cl 3· vorsätzlich 

gGhe.ndel t oeler 1;JUrcle er nuch diesem': Absch~~i_t·L. "lieclerhol t 

bestraf'c , SO 'rann un~" h :,~n"'l' ,... J:~' - v.O ... .lG_ L~ 6 von de~ Geldstrafe auch eine 

Arrest strafe bis zu sechs \lochen VOI'}]:;ngt ·vrerden. 

(5) Das VVG. 1950, BGB1.ITr~ 1'72, findet keine Jm'\'lcnduns auf 

Bescheide, deren Hich'terf'llllunG geB&f Abs. 1 und 2 als Ver­

'\'laltunc;s~ibcrtrctu.1lC bestraft i'lira_. 

o 111 (1) Einer Veri:lD.ltunGsl~bertretu":r'le; TIL'\.cht sich schuldiS, "ler 

unter VcrletzU113 der Verpflichtung zu:" Offenlef.,"'ung oder zur 

~"lzeice nach ß 4-8 li.bs .L~ und G 4·9 Aba .Ll· den Bei tre.[; oder die 

VorauszchlunS 8.11 elon l"1ilch1drtscha .. fts.f0w.lD c.;c:mz ouer toil­

";eise nicht cntrichtot. Die Ver11altu:c.:!.::;s~~bcrtret·url:::; ißt bei 
( "'C'. !.l(J". ", .... ·i~'r,~_.f (! ·OJ' '" "'1) ''"I '7"1"'" l' f -, eh (:"'1 'I) ~~-'L -r,'.~ "', '1..'1:: r ... ; '··1-(-,J..· ,1: -'" ~ _ v_.. ~ .t..) tlJ ._1, ,J~ .. \_;. _ (.... ,..,. _~ .. , 'C..... ~ .v.J...... .. ... \.J~ .... __ \,.,. .... _~ -' "'" 

bestrafen. 
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eine lJ.lirichtiG8 

Feststelluns einer Einzell'ich-;:;::~e:nce be\'Jirkt. Der Ve:cGucl-.: iS'lJ 

strafbar. 

(LJ,) v[ e5en Ve:r-\':e,l tunssübel.~tretunG ist Tlit Geldstrafe bis zu 
10.000 S zu bestrafen, Her 

a) ohne dadurch den Tatbestand des Abs.1 zu erfiillen, die 

Offenlesunss- oder iL."'1zeigepflicht nach § /.~8 A"bs.1+ und 

§ 1+9 Abs.L~ verletzt, 

b) eine lh'1zeit;epfliclYt nach § 41 A1)s.? verletzt. 

(5) Die Durchführuns c.es VerT 
.. I8,l tUllcsstrafverfahrens erster 

Instanz nach Abs.1 bis 4- obliegt der BezirksveI'"l'i2.l tunssbebörde. 
Gerichtliche Strafen 

§ 112 (1) Wer entsegen -6.0:1 Best-ir;1l~tm6"3ii-des § 59 Abs.1 erster Satz 

oder des § 61 in § 57 gCl10..nnte \'laren ausliindischer Herkunft 

im Harte von mehr als 100.000 S in d;;.s Inland verbringt, ist 

vom Gericht mit einer Geldstrafe bis zur Höhe eJes Verl:ehrs­

wertes der 0are, hinsichtlich derer die mit Strafe bedrohte 

Tat becanGen \-!urde, zu bestrafen. Zucleich hat das Gericht 

<liese ii/are ohne Ricksicht darauf, ,,'!em sie gehört, einzuziehen, 

sofern der Besitzer die Vare nicht vo~ einem zu Ciesem Verkehr 

befucten Ge"lerbctrEd.benc1en er-.iOrb,en ho.t und nicbt davon Kennt­

nis hatte, da~, sie miLbräucblich ins Inla:ld vox'bre,cbt \'lorden ist. 

(2) Die Strc.fl)8GtiJ.ar[~unß des fj 122 (les S-'cI'ctf:ssctzDu.ches, 

BGB1.Hr*oO/197L!" eilt auch fi.~r die VerletzUJ1(!; der in !) 81 

berJtirJuton Geh cirn11:'"'. Ituncspflicht , sO\';eit die Tut nicht llQch 

eincr nndcr\?:n Bostir~lLlUnc r:J.i t strenGerer Strnfe l)ccJ.robt ist. 
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.. ' 

-10ß,'-

Absclmi tt 111 

AllGemeine Förderlmg der LC'.L-Tld- und Forst\'l:i.rtschaft 

§.~1j3·Ziel der Bestim.nllmgen dieses AbscD.ni ttes ist die al1ce:::eine 

Förderung der Lfuld- und~Forstvrirtschaft nach Maßgabe 

der in § 1 genaimten Zielsetzungeno 

Arten 
~-' .. ,;. 

§1j4~ Die Förder1LTlg hat-zu erfolgen durch: 
...... ~. . 

a) Darlehen ' 

b) Krec1itkostenzuschüsse 

c) sonstige Zuschüsse 

d) Beratung und Ausbildung 

.' ...... 

§--- -( ) " _1.15_. 1 Der Bundesminister für Land- und Forst1..rirtschaft 

hat ,zur Erreichung der Ziele gemäß § 113Förderungen 
gemäß §114 zu gewähren 0 ,', , '~ 

'. 

'(2) Er hat sich bei' Gevlährung von Förderungen nach 
':.' Maßgabe ihre'i- örtlichen Z~ständigkei t der Landwirt-· 

schaftskarmnern zu bedieneno 
:. ·.i. 

(3) Zu diesen Zvleck hat '~r:' mit den LandVlirtschafts-

kammern Verträge abzuschließeno 
" ' 

, .. 

(4) Ein solcher Vertrag hat insbesondere festzulegen: 

( .', ' 

a) Die Verpflichtlmg der jei·;eiligen Landv;irtschaftskwJIler,. 

die ihr übertragenen Aufgaben nach den Bcstirr~lmgen dieses' 

Abschnitte!::, durchz'G.führen und dj.e ihr zur Verfügung 

gestellten li'örderc.ulgS,iTiittell1 gesondert zu v0r.1alten; 
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b) das Hcc.ht des Dtmdesnüni,s-'cers für Land-~ "l"Lnd l"orst-

1""irtscllaft ~ der jevlciligen Landl:Jirtsch':1..i:tsko.mmcr 

verbindliche Richtlinien (§116) fiir elio Geviährw1g 

von Pördcrtmgen zu geben; 

c) die Verpflichtul1G der je1;Jeiligen Lc'.nd,\,;irtschafts­

kaIl1Il1C:!:', rechts-\'Jidrig ~ insbesondere vertragsHidrig 

gegcbene oder ver'.-:ende-cc }?ördertlJ:1gsmi ttel zlLrüc};:­

zufordern ( § 118); 

d) die Beteiligung des B1.mdes ai.'1 den Personal- und 

Reisekosten der für die DlH'c.hführung dlH' Förder'lli'1g 

zustä.YJ.digel1 BeratLmgskräfte der Land"'i:Lrtschafts­

kammern" 

(5) Der B'cllldesminister für J..JeJid- und E'orstwlrtschaft 

hat da.i-:,über zu wachen ~ daß die I:andT.·,irtschaftskap1 rn.ern 

bei der Ge\'[8..ri.I.'tmg von FörderlL.'1gen nach diesem Ahscrmi tt 
die BestiliLlmngen dies,es ,Ahsc1mi ttes Ul'lcL die Richtlinien 

(§116) einhalten. 

§ .'116~ 1) De:!:' Bm~de&TJlinister für IJand;.,,· "lmd Forstwirtschaft 

hat Richtlinien für die Fördorungstätiglmit zu erstellenc 

(2) Die P:cäsidentenl:onferenz der LFJ.:t1.Qv:irtschaftskemrn.ern 

Österreichs ist vor' E:!:'lasslli'1g der Iüchtlinien zu hören; 

sQ1,veit sie Verarbeitlli'lg und Vermarktung ~Ton Asrarprodukten 

betreffen, c:mch die Bund(jska!I1E.E::r der gevwrblichen !:Jirtsch2.zt 0 

sind "beim Bundesmil1isteriu;;l für 

. Land- und Forst;T:lirtschaft zu j 8clermanr..s Eirlsicht- und 
J b i--~ .~" " 1 ' I B d .. t . f" .~ SCilrJ_l Cllc:;.llI28 b.Ul.ZU egen~ Jas un eSITlJ.lllS erJ.llTIl _ur 
Land d"'" ", . ~. I . - ~.. d ß ~l - Wl J:10:CSFVJ_I'-CScna.l'Gl.: .. :ti C1aIur zu so:cgcn,a1 

d.ie R:i.c~J.tli.ni8n :JJ.lCLl bej_ den Landv:irtschaftsb.Jll~mern 
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§117 .. (1) Bei der Ge,:ährul1G von rörde:::.'unge:l müssen Sl)arsru:lkei t, 

I-Jirtschaftlichkei.t und Z"J'Oclanäßigkeit Ge~ITährleistet 

sein .. 

(2) Die FörderlU1S ist in clc:c Art (§"11l~)zu.ge'1ähren, die 

.im Einzelfall den bestmöglichen Erfolg gewährleistet, 

die al'1gestrebten Ziele nach § '113 zu erreichenG 

(3) In Fällel1, in denen. die~ unter Bedachtriahme' auf 

die ZielsetzuIlGen nach § 113 zur best::-.:löglichen Sicherill1g 

des angestrebten Erfolges notwendig oder z\veckmäßig 

ist, sind Förderungen (§11l+) unter AuferlcS'llng ent-

. sprechender Beding1.mgen (§ 89'7 ABGB,,) zu ge''lähre:l .. 

JtechtsansJ2.ruch u:.::,d RLickzahl~ 

§.:.=:~.t'Le('1) Ein Rechtsanspruch auf GewährlU1g von Förderungen 

nach diesem Absclmi tt besteht nicht ~ 

. .: : 

(2) Bei Gew·ärll'lLYJ.g von Förderungen ist die Rückzahlu.."1g 

für den Fall vorzusehen, daß 
.' '." 

a) der Empfä...YJ.ger der Förderung liber \'18sentliche 

Umstä..'1de 1lll"vollständige oder falsche Angaben 

macht, 

b) (las Geförderte VOT'haben nicht odeT' durch Verschulden 

des Em.I)f~-ingers der Förderung nicht rechtzeitig 

dur.chgei'ühr;t: ,,;ird, 

c) die }i'örderlli13 ·I'lid.rr~ungsvridrig vervlendet "lird oder 

BcdingLU1gerl durch Verschulden des E::npfäJ.1gers 

der FörderunG nicht einsehalten werden, oder 
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d) Go~veit bei GC\viihrung der J.:'örderuDC vorgesehen, 

B . h' .. t-' t........ ,.- l' . h J b . erlC_~8 D1Ch crs a~Gec, ~aC1WC1CC nlCG Bl-

gebrac.ht oder lJberprüful1Gcn nicht Cl'L:löglicht 

. \'/erdeno 

(3) F~r cl.i.c F2.110 des 1\.b8 .. 1 ist die Hückzahlung der 

Förde rlL"Yl[j SI:li ttel. zuzüglich' einer Verzinslmg für die 

Zei t von der Auszahl\L'1g bis ZlU' Ri.ickzahltL'Ylg mit einem. 

2 "\roH.' über derr:. Disl::ontsatz der Österreichischen 

Nationalbru1k liegenden Zinssatz vorzusehen. 

Zielsct:0vn.; --'- - :;;;.. 

§ 119 (1) Ziel l18r Besti:2:"~une;en dieses Absc12.n:L-!:;.Ic0S ist; die 

schaftv .. :ng lS.nd'i.'Jirtschaftlieh senutzter.- Flächen in 

Berc:e1.')iet8:""1.. 

un(~ c"..ie ?.fle;e Cl .. :I_6 

j ill.1r liehe Aeksrlan~cs sowie tas Be-

Arten 

f; 120 Die }j'örd.e:rT,D.:::;" ho.t zu erfolZßn durc11 

.. 
" 
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§ 121 Pranicn Co~lin § 120 sind nacll naß~;abe der §§ 122 bis 

a) Bersbauern der oberen Erschverniszone 

b) Bercbe,'-.!crn der !r:.itt1c:r:en Ersclll·:crniszone 'LL"'1d 

c) BOHirtlJchC:..1.ft21.~n von 1,.11:1en 

zu Scw.ilu'en. 

§122 (1) BerGoauern eier ober':;ll Ersch"i·:er21.iszQj.le i1:1 Sinne 

dieses Abschnittes sind Besitzer von 

1. Betrieben mit einer::: KEttasterlce!' ... HtJert von ~llehr 

. als 1L~9 Punkten, 

2. Betrieben, deren selbstbewirtschaftete land­

"Jirtschaftliche Nutzfläche (ohne Hut''''lciden, 

Streu'Niesen, BerSElähcler lli"'1Q AlLlen) 

a) zu 1Jobr als 80% eine HanGnei6'...lng von 

mindestens 25% aufweist oder 

b) zu mehr als 405j eine Hangneit.'1..UlG von 

mil1cles·t;ens· 25% auf~'!eist, und die im 

Hauptfeststell1.,illsszei traUI:1 1970/1979 
einen lCJ..12cl~·:irt schc.i'tlic:Wll Hel;:tarsa tz 

(§ 38 Ee~'lcrtuncsCGsetz 1955, BGBl.lTr.1 1.j-8 

in geltender Fassuns) untE:!r S 2.5.00,-­

hatten oller über keine ::lit L2,stl:raft-"lagen 

. befahrbare Hofzufahrt verfUcen, oder 

3. Betriel,en, ';!81che auf Grund von Sonderverhiil t-
. 1'" -, ... .. B' . 

n~ssen a.urC!1 CJ.le bun8..CSlCOIJI:1J.ss~on ZtD:'8re~nJ.G'1J.nc 

des Bcr;)1öfcl:atasters LUld zonen-::lGise EinteilunG 

des J3erc;bauernsebietes der oberen :Sr3Crl1:lernis~ono 

zugeol~S'1.et ... rur<ien. 
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r,,\ 
C-) 

'. 

sch~ftliche Hutzf~~ch0 
,.... ..... . .. . ... "'(, , 
~ c~ lJ . .J~,.s ;."1."0. -r; 1·; e l C~ Cll , i:;;-~ 211.1'; l (~3 81~ , 

oder 

wirtschaftlichen Hektarsatz 

unter S 3. OGG,-~ h<:"tten oder über 1::eine Dit 

3. Betl~ietcn, '.'lelche auf Grund von Scn(~.6rver.h2.ltnissen 

durch G.ie IJunc1.esl:o:~-,:üs8ion zu.I' Bereinic,-uI1ß; des 

Ber5höfeko:'casters und zonell'>leisGll Ej.nteillffiC des 

Bersbau.ernGebietGs der ni ttlercn Erschi'lerniszone 

zUGcorcnet ,·:urclen. 

von Almen ir:1 

!"',l'l"' ... rl I~e""".·:ol:en. '~.·'L~ ""'f j'l""'en Rl'~"('''''' _ .- .J... _ , ~ .::; c;;,v.. l. ".:.-.. c J. ... \.i..J-'-, Pf,er,:].c, 

Abschnittes 

Schafe oder 

Ziecen hal tc~:a.. und. der:1 ?ersoncnkrei s nC::.cb den Abs. 1 'lIDO. 2 

nicht anGohören. 
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Pl"t ~::-:!i e l"l --

a) Bercbauernbetricbe der oberen Ersch'\'Je:.cnis-· 

zone S 1.0CO~-- je ha landwirtschaftlicher 

Hutzflikhe (oh:ne Hut'i':cide:n, Str.C1.H·liese:l, Berc;-

j:linestens S 6.000,--

je Betrieb, 
une. 

b) Bersbauernbetriebe der Elittleren Erschi'lern:i.s­

zone S 500,-- je ha J.andlrJ'irtscLD.ftlicher 

Nutzfläche (ohne Hut1.·.'c5_clen, Streuvliesen, Bers­

mähf1er une: Alncn), jedoch mindestens 8 3~OOO,-­

und höchstens 8 10.000,-- je Betrieb. 

(2) AlLlE';,.uftriebspräI1icl1 fÜ.r Eerzbauc:cn, die auf Almen 

Ziesen halten, und für 

Bewirtscbafter von .A1:'1811 betrasen je Rind S 100,--·, 

je Pferd S 120,--, je Schaf S 10,-- uncl je ZieGe S 10,--. 

(:3) F2'ämien senäß Abs.1 und 2 sind j Eih:r'lich ei!L~~al bis 

spätestens Ende Juli des Jahres ZUzUli0n.den. 

( J.) D . .. .. ... Q 1\ ' 1 ..:l 2 .. , .. '1 ...., 1-.,- .... r2J;'ll en Ce:n.Ul.; .. cl. i) S.· unu· SlnCt ~I ece s tJ al1r naC- ... l c:.e:l 

~ , . ~. .. .. • ".' -_. r .. '· ... gaoe des G8sa2~~~dcxes Qer VeroraucncrprelSG de~ 0$ter~ 

reichischol:" St;&tis'~i:~chen Zontraln:rntes zu ver2\ndern. 

.. 
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§ 12L!- ('1) Die' ])t1.1'c11flilil"lunp; C~Cl-' 1\cr·i.:E~1~r~~ c;1)J_j4.8.~·~~t d.{j~~l IJ:J21li.·2:~~-
.... 

.,1"':.; .. ....,1·~.J·n;., .r"l·~:"" T~ji'(~_ '1!l'~ 1'i'/'1,-.CC"·1-.'I'_"'·)i~"1-C"···'~""';~·lf·"}. ':'!,::,:)'1""\ ü?~c Gf-\-
J .. J.~~,J ... ,,--l v~._ .J~ <\" .... .J..J1,. ........ _\....- ~ ... "" ... ..L: \....0 __ D U ~D.J- ... _ VI._·\..'''_·.~·~~. l;, Uv.......,J,oo "'" 

\\~ [tDrv.ns \7 on 2,i)\.\-: eI1J.l..l.IlC811 Qer: lL::iJ.1(~.\;i~~~·-t, r3c}:2..f-'c sJ.·=[1.~-:=~~ er:1. nac1.~ 

VOll Richtlinien uit.Vertrac zu li~0~~racen h~t. 

(2) VeI'~r2,se nach Abs.1 ho.oen ins~cE.~()nc:cre festzulesen: 

a) Q2..S .. A.USIJ.9.B zu:c' Verfücunc stehenden 
finCJ.lziellen IIittel ll.J."'1d Z,ei tp:ml:t der Zur-
... r'-:'l·'fu'~ '.""""" r .. , • .!... ""llurn r • .. ...:: :b\..U,.J.0 0Vc:;! G, 

b) C:ie VerpflichbJ,llS c.er je,::eiliSGn Land'.'Iirtschafts-
, - . . 1 .. , t . f - b 1 . .Kunmer, Qle J. 1r liDer -rasenen RU· eD.Den nac C.8n 

Bectic.I.1lli'1sen dieses Abschnittes durch zufUhren und 

die ihr zu~ VerfüG~G scstellten finanziellen 

-", Ei ttel gesondert zu ver,olal ten, 

c) das Recht des BundesninistcI's für Lanc.- und 
]'orst-,";irtschaft, der j cvleilisen Land'\'Ti.rtschafts-

kaE~ler verbindliche Richtlinien für die 
von Pr3.nien ge:!liißE 121 zu Geben, und 

~ ... ", 

um·; anruns 

d) dic Verpflichtung der jeweilicen Land~irtscbafts-

g(~gebcne oder ver1'JCnuete fi::'1anzielle Ei ttel zurücl:­

z"ufordern. 

(3) Richtlinien nach 1,.os.1 haben insbesondere fest­

zulegen: 

a) die je'\."!eilice Höhe cler"Bcl°1i:ctschaftun.:;s- unel 

1·] 0 "'uft.,..." n-ocT)r~;'~'; er' ""o"';e .; iyf"'C nCi'c· cl)nun.~·:s;:run(l-~ _ ..... lCA .L...J,. __ i:J! L...... •• .).. •• ~. t.J .~-L. .... ....4... .. _...... ~ - _ i..~ 

laGe CD 123, Abs.1,2 und ~); 
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b) 

tl.lltcr 0.(;11Cll 

Viel11)8 st-;o.nc1es ; 

d) das Verfahren für die 

e) 

§ 121 

und 

Katas-cerl:::enn1,':erte 

(§ 122 Ab s . 1, Z • 1 und Ab s . 2 , Z· • '1) • 

funJ.:tesystem. 

(L:-) Vor ErlassullS der Richtlinien oder (toren l>:"'lderun; 

ist die PrUstdcnten:'w:n...ferenz der L.3.n,l\'lirtschafts1:a:Dern 

Öst8rreichs zu h~ren. 

(5) Die Richtlinien sind beim BU:CL'les:::.inisterium fü.r· Lancl­

und. Fors-cvJirtschaft zu j ec1eJ:'28.ill1S Einsi.cht und Abscl:rift-

112..hrae aUfzuleGen. Das B"J..ndes2inisteriu::l für Lanc1- 'U..."1d 
1i'ort:"..J-"fl·~.J""(":"cll"l~"Ml- b~+- a~w"",~+·.~"'r""'I "1). sorr-:'~n r'..,R C"l'O Pl·ch..L';-nl·e-n .... .J \.;... .L (,,,;, CA 1.1 .H.~ U ~ c;,.L LL.L J!J • 2;.1,;;, v.u.~J '_ v.... V_.L.~'" ... 

auch bei den Lo.ncJ:,d.rt schaft s l:ar:1:L1 ern aufGeIest Herdcr... 

(6) DasBun~cs:::inisterim1 für Lancl- ullcl Forst'ilirtschaft 

hat dC.rüber zu \·!G.chen, daß die L:tnchlirtscbaftskaIJJ:.crn 

bei der Erfülll..U1g c.1eJ:' :Um.en ger:läD Abs.1 übertrusencn 

AufSQben die Bestir~1un:en dieses Abschnittes, den abzc­

schlo~_~s8nen VCI·traG unI} d.ie erteilten Richtlinien 0in­

halten • 

• 
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,. " 0.) 

c) 

d) 

F <'-0.1 1 
1~ .. J'l;.""'() b er (~'C::" C>}iii"b ":'":.-r"lI {i~!l Y''I-l.J- ce:1' I): 1 '1'"'("'\1-. ·f-~~'1'~;·r;Y"l.~ l;'j e:-c --0(;·' ,.- :,,-·-vl;.: oe,. v.... '.c;_ ~l. .... V ,_ .,,~ ...... l_v._._ v·~~v '-., 

Fö:r..'dcr'C;.n:~ befaLte:t:'.. OrCD.llGll oder fi.ir c.cn F2.11 ö.er 
) 

~"~'...,n1-i c', .... ·1"1 orl 0 "'"'"' ..L~--ll't .... ..; ct:"~- .... U'l·!-p-,. .... l/~C(;o ........... ~" (~;:::.':r"\ ""0.0,._ G(;~_&...I ....... _:.. .l..!.c;~ t...t---.L V_.L..~ \·:i8.J...0~l!. ..................... (."' .... ..,L-:Lt...u.~............ J...,/_ 

jahres Z1..'.T,ücl:zucrstatten • 

. 4.bscb:litt V 

VorsorGe fü~ KriSenzeiten 

§ 125 Ziel d.er B8s"cim:::v.1lGen dieses Aoschni i;t:':;8 ist, 

a) 

Grunc:r4ahr1.. ... n:s:~li tteln in Krisc::.;.~r:;i tSTl. ( 1) .. l.'ch JU11G:).l!li~ 

ein.er natiolJ.e.len GrU11G.!l3.hru...'1cs::.:L tteJ.reserve zu 

treffen 1J11cl 

, , 
C.1.8 

.\ (;cr 
in Krisenzeiten not~endic 

stellen. 
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Gru.ncln81~runr::3mi tt aIr e S c:T've ____ 04 ..... _~_'_...__..:. ____ "'_ 

§:;f27 _ (1) Der BunclesLlinister· für IJand- und FOTst\'iirtschaft 

hat für die An18G11.ng eiller Grund.nnlu.'tmgßIlli ttelreserve 

zu sorgen" Er hat sich dabei auch der .Ponds (§ 13) zu 

bedienen .. 

(2) Bei der Vollz:Lehullg und D\.U'chführlli'1g des Abschnittes 

Ir ist auch auf. die Anlegv.ng einer Grundnahrungsmi tte1-

resCJ:ve entDprechend Bedacht zu nehmenQ 
~ : '. ';.' ! 

.... 

-...·l''1aßnahmen für Krisenzeiten . : .... 

§ ·~128--~(Verfassungsbestimm.ung) 

(1) Der Bundesminister für Land- Ql1d Forst',fiirtschaft 

bat im Einvernel1zen. mit dem Bundesminister für Handel, 

G81,verbe u.nd Industrie, sofern es zur Versorgung der 

Bevölkerung in Xrisenzeiten noti'lendig ist, mit Verord­

nung Grundn2JlI'J.iJ:i"gsmi-tte1-ge:o::äß § 12 Abs $ 1, Kartoffeln, 

ZuckerrLiben, Hülser..:frücht e, Obst und Gemüse, Erzeug­

nisse aus diesen SOII/le Geflügel und Eier zu bevlirt-
'. ~ . 

schaften"i~8besondere diese Waren zu erfassen, deren 
Vertei1u.n.g zu ::,egeln und den entsprechenden Verteilungs­

apparat eiEzurichten a 

(2) Der Bundes:rr:.inister für Land- und Forstl-rirtschaft 

darf eine Verordr.:LUlt; nach Abs" 1 nur erlassen;-"1811 .... J'.1. der 

llauptausschuß des Nationalrates mit einer Mehrheit von 

drei Viertel!l der abgegebenen Stimmen das Bestehen einer 

Krise festgestellt hat .. 

1 dürfen nur mit einer 
Gel tung:::3dc~"'J.cr von l'lÖC l1st -SES· drei Bonat en CJ:pss en \'!erden. 
~. d" (:0 ~ •• TT . . 
I..':Le tU'}: on Il~':..r ver 1.u . .':1Gor-c ~'ie:['d8n, vlcnn der "~aupi..;aus-· 

BehuB des lfatj.onalr,xtes :mit einer I'-lehrheit von drei Vier­

teln der o.br;eg(:'uenen StimJMm cl:,:w }i'ortbestchen der Krise 

festgcstallt hat. 
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'- -11(; -. _. L . • ' ~ .... 

Str8.fb (' st i mmunr='C?l1 - - ._~ 

§ J2~~ (1) \\ler auf Grund des § 128 erlassenen Verordnungen, 

Bescheiden oder sonstigen Bewirtsch3ftungsmaßn2,bmen 

zU\<liderhnndelt, begeht eine Ver\':al tunssübertretung, 

'die von der Bezirksver\·!altungsbehördc mit' Arrest bis 

zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 300.000 S 

zu bestrafen ist. 
I. 

·(2) Der Versuch ist strafbar. 

e?) tiberdies können die den Gegenstand der strafbaren 

HandlUllg bildenden,dem Täter oder einem Mitschuldigen 

gehörigen Sachen oder ihr Erlös fUr verfallen erklärt 

\vel"den. Auf den Verfall dieser Gegenst8.iJ.de kaml auch 

selbständig, wenn keine_ .bcsti~t.eI'erson verfolgt 

oder bestraft werden kann, erkannt v!erdeno 

Abschni tt V I 

.Tierische Veredlungsproduktion 

.. '. 

Scht'leine, HÜhner und Kälber 

§ 130 (1) Die Haltuns ven i~stochweinen, Zuchts&uen, Lese­
hermen, I-Iasi.ih-:ihnern ode::- IIast1::LU';:)C:.rll bed&:r-f einer Be­

\·JilliS--uD.G, sOi':eit je Betl'ieb 

a) iIJ. einz(.'lnoll ('.ie iLnz8,lll von 250 l1astsc:':1':'.Jcinen, 

50 Zuch~ü:,,)o.U8:n, 3.000 Lc>.:;chenl1Cl1, 20.COO I.ic:tsthLthncrn 0;:';,01' 

100H2st~~lbern liberschrittcn wird oder 

) 
,., ~". :;'"" . -r\ -~" , ·~1.-..el· tt-'Il' b der J.)CSt.:1Il'J. CJ.loser 'J..lGre lID c;csc-'.;i,"Ce.l.l bv VleiJ.elJ.J.J.~ v 

überstei:;t. 
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der Viehcinlle:i tt~n (YE) t~ilt 

r t ' . .'las 8ClJ.'!:tCl.ne 0,15 \r~E 

ZuchtSC:u811 0,30 VE 
Lec;ehennen 0,02 VE 
1''1a s t 11 t.lI:;:l c r O~OO2 V'2 

l-lastkc.l Der 0,15 VE 

(3) DeI' Bun:lesl.1inistcr für Land- und F02.~st.,;iJ.. ... tsch3.ft 

kan..l1 zur ErreichunG cer in cien §§ 1 und 79 ßcnannt,en 

Ziele Bei°,rillir;unccll gel.C.~ß Abs.1 erteilen. 

39/A XV. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)118 von 128

www.parlament.gv.at



Rinder 

§ . .:!.21(1 ) Landwirtschaftliche Betriebe, clie Zuckerrüben eige­

ner Erzengtmg an Zuckerfabrik~3untcrnehm1.u:scn liefern, und 

land,~irtschaf.tliche BrcIUlereien können durch V(~rordnu.11.g 

des Bundosministers für Lo.nc"{;';' .Ulld };'orst1:rirtschaft vcr­

pflicht-et ,'Jorden, aus inlän4~scheil BerG~:'a-uerl1betrieben 

; ~ . . 

"'stanml~nde Rinder zur Hästung (Eigenmast oder Lohnmast ) 
.. . -

einzustellen.. An Stelle der Einstelllli"lg kaTh."l vom Bundes-

minister für Land- und Forsti'lirtschaft in Fällen, in denen 

die Einstellung mit vlirtscbaftlich nicht zumutbaren Sr­

schlverllissen verbtmden wäre, die Entrichtl.L."lg eines Aus­

gleichsbetrages von höchstens S 500,- für jedes Rind, 

das einzustellen vlär~, ': v_orgeschriebenirTerden ... Ebenso 

können vom Bundesminister für Land- und Forstvlirtschaft 

allgemein durch VerordnUng.oder im Einzelfalle mit Be­

scheid Ausnahmen von der Einstell verpflichtung ge,-,rährt 

werden, itlCIL.1'1 solche Ausnahmen mi t~den Zielen gemäß §§ 1 

'und 79 vereinbar sind. ., 
. i. 

(2)' Die VerpflichtlL"lg gemäß Abs .. "'r richtet sich nach c.em 

Bestnd an Rindern im Bergbauerngebiet, die sich zur 
Mästung eignen.; sie beträgt j:edoch höchstens in jedem 

Betriebsja!Jr (1qSeptember bis 31 •. August) oin Rind 

a) 'bei Rübenbaubetrieben für je volle 400 q in diesem 

Zeitraum tatsächlich gelieferte~ Rüben und 

b) bei land~-lirtschaftlichen BreI1..nereien für je 10 hl in 

dieseI:1 Zeitraum erzeugter All~oholmenge. 

(3) Die eingestellt8n~ierodürfeI1, von don oinstellpflich-
_. .. 

tigen Betriebeli. nur' zu Schlachtzvrecken a~e;egeben werden. 

, (4) ,Gemäß Abs. 1 Zm::' Einstellung Verpflichtete so\"io 

.. Z'tfckerfa'bI-iksuntcrnehmuJ."lgE::n haben dem BU~'lde3mini8ter 

für IJand- uEd Forstuirtsch'J.ft über Ver1angen ':mbr!1cit:::;­

gcmä.B.. alle t .. n,gnbcn zu Ino.chell, d.ie für die Beurteilu.ng 

der Einstcllverpflichtilllgen notwendig sind. 
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StrDfen 

l/er § '130 oder einer Vero:cdnl.u",g oder einem Be sclwid 

nach § 131 zU'.·liderhandelt, beßehtei:ne Vervlal tunr;s­

übertretunG, dicvon der Bezirks\'0rl'lal tUl1gsbehöroe 

mit Geld bis zu S 30.000,--- in Fall der Une:Lnbring­

lichkeit mit Arrest bis zu sechs \'!oGhen zu bestrafen 

ist. 

Abschnitt VII 

verwertung land- und forstwirtschaftlicher Produkte zur 

Erzeugung von Biosprit 

Zielsetzung 

§ 133 Ziel der Bestimmungen dieses Abschnitts ist, 

a) Vorsorge für die Versorgung der Bevölkerung mit 

heimischem Biosprit zu treffen, 

b) die Erzeugung von Biosprit in einem dem Bedarf 

entsprechenden Umfang zu sichern und 

c) im Interesse der Einsparung ausländischer Energie und 

der VArringerung der Schädlichkeit der Abgase im Wege 

einer Förderung von Biosprit die Verwertung dessen 

land- und forstwirtschaftlicher Ausgangsprodukte zu 

sichern. 

Biosprit 

§ 134 Unter Biosprit im Sinne dieses Abschnitts sind 

Äthanol (Äthylalkohol), Methanol (Methylalkohol) 

und Rapsöl (Rüböl) zu verstehen, die zur VenJen'­

dung als Treibstoff für Verbrennungskraftmaschinen 

bestimmt sind. 
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Verwendungs förderung 

§ 135 (1) Der Bund hat als Träger von Privatrech"cen ~ach 

Naßgabe der folgenden Absätze, des § 136 und der darauf 

beruhendon Richtlinien samt Beilagen mit Vertrag 

Unte~nehmen, die 

a) Vergasertreibstoff erzeugen oder importieren, 

b) diesem Treibstoff richtliniengernäß (§ 136) Biosprit 

beimengen und 

c) dieses Gemisch (Biotreibstoff) im Bundesgebiet in 

Verkehr setzen 

Zuwendungen zu gewähren. 

(2) Zuwendungen dürfen nur gewährt werden, wenn der 

niedrigste im Inland erzielbare Großhandelseinstands­

preis für Biosprit liter dem inländischen Raffitierie­

abgabepreis für Vergasertreibstoffe liegt. 

(3) Die Zuwendung je Liter Biosprit ist im Ausmaß der 

Differenz gem.Abs. 2 zu gewähren. 

Richtlinien 

§ 136 (1) Der Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 

hat Richtlinien für die Biospritförderung zu erlassen und 

entsprechend den wissenschaftlichen und wirtschaftlichen 

Gegebenheiten auf dem laufenden zu halten. 

(2) Die Richtlinien haben insbesondere Best.irrunungen zu 

enthalten über 

1. die Art der zu vermischenden Vergasertreibstoffe 

(§ 135 l\bs. 1 lit. b) Q 

2. die Art und Beschaffenheit, insbesondere den Rein­

heitsgrud, von B10sprlt (§ 134), 

3. die sachlichen Grunds~tze und formalen Voraus­

setzungen fUr die Vergabe der Zuwendungen an die 
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Förderungsworber, 

4. die UberprUfungen, denen sich Unternehmen zu unter­

ziehen haben, die einen Vertrag gern. § 135 Abs.1 ab­

schließen wollen, 

5. di~ Bedingungen und Auflagen, unter denen im Einzel-

fall Zuwendungen gewährt werden, 

6. da.s Verfahren für die Ge<.vährung von Zuwendungen 

und 

7. die Voraussetzungen für eine Rückzahlung von 

Zuwer:dungen. 

(3) Den Richtlinien sind als deren integrierender Bestand­

teil laufend Beilagen beizugeben, die 

1 •. die Biospritmengen p für die Zuwendungen gewährt 

werden, 

2. die jeweilige Höhe der Zm'lendung gemäß § 135 Abs. 3 I 

3. den Zeitraum, innerhalb dessen diese Zuwendungen 

gewährt werden, 

4. Muster für Verträge und Erklärungen, die im Zuge der 

Durchführung der Förderung abzuschließen oder abzu­

geben sind und 

5. die Förderungsempfänger mit Namen (Firma), Adresse 

und Menge des geförderten Biosprits, letztere bezogen 

auf den Förderungszeitraum gern. Z. 3, 

ausweisen. 

(4) Vor Erlassung der Richtlinien und deren Beilagen 

sind 

a) die Bundesvlirtschaftskammer, 

b) die Präsidentenkonferenz der Landwirtschafts­

kammern österreichs und . 

c) der österreichische Arbeiterkammertag 

zu hören. 

(5) Die Richtlinien sind spätestens einen Tag vor ihrem In­

kraft·trct:en im Amtlich8n Trü I der l'liener Zei tung kund2umachcn. 
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- 125 

Zur fin2.nziellen Bedec]nille-, der in. d(m Abschnitten 

I bis V 

diesc~; BUnCl.8sgc[',etzes vo:q;esehc::en Yi3..CnahII::8n sind im 

Bunde sfinanzge setz jehrlic:h AusSr.l.oen in eir..ler liöhe vorz.u.­

sehen, d.ie die ErreichullG der in d:i..eccm Bl.mclesgesetz 
~ ~ Z· 1 (8§ 1 ~~ 14 5~ 79 ~O)7 1~~ 11° 126 gese~,zt:en ~e e d ,i., ,0, ,I:J, I..,., ..... ', 

und 133) 
gei.·!ährleisten, und getrennt auszuweisen. 

§ 138 (1) Zur finansiellen Bedeckun;:; de:c im Ueil.1l."i:::·tschafts­

gesetz, BG31.Hr. 296/'1969, in t:~81 te::'lcer Fassuns vorsesehenen 
HaDnahmen s insbesondere der \Iorb".:!..D.Z, Harktentlastuns und 

'E:~0rtförderunG, hat der· Bund i= Bundesfiu2UZZGSetz 
jährlicb AusGaben vorzusehen, d.ie diG Erfüllung d.er 

. im l'leil1\ürtschaftsgesotz vorgesebenenAusca'!)en gevID.hr­

leisten ,und cetrennt aUGZUi:leisen. 

(2) Vor Erstellunc; des j ei-lei li sen Bunclesvoranscblo.G6s 

hat eier Bunc:'es:·::inis-Ger für Fino.nzGl1 eine nuf die ~lcill-

,·.,rirtsclw.ft bezoGene PrOs"nose. ce~Li:iD § 5 Abz.1 li t. c 

einzuLolen und im Sin:ne d.es A1)s.1 zu beachten. 
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8(:1.11 ni~- l1n(l ~-ö <?:r";·':.l'[~l; (- ,,,t ::":,'.:1.1n~~Cl1 ---_._-_._...-......:.'"""-----..:..._. -~_ .. _ .. _--._---~~ 

I, 
.,tj;. • L,::1:1cl ~·;:Lr·-t 2· CI'i.8ft 8 ~~.:: r:. C·t, z 

in sel tenc:er 
Fassuns er1assen \lord.s::1 sind, 

nicbt r:.it Bestil-,: .. i'l'IJ.nc;cn dieses 

bleiben, sm'!G:~ t 
-, . J:)uncLesGeSelises 

. spruch steben, als solche in Geltu-llg. 

sie 

i:J Uider-

(2) Bestehend.e Verei.:"1.barungen, die auf Grunc. des 

getroffen 

lWrc.en sind., \"lel'den durch dieses BU_l1des~:;esetz nicht 
berührt. 

§ 140 (1) rier Bericht liber die wirtschaftliche Lase der 

Land- und Forstwirtschaft für das Jahr 1979 (§ 3) ist 

nach den Besti:r:lI.::un.gen. des LandvJirtschaftsSGsetzes zu 

erstellen. 

'(2) Die KOIili"':lission seri'läB§ 7 des Landvlirtschafts­

gesetzes bleibt bis 31.12.1980 im Amte 

Viebwirtschaftß~8setz - -

§ 141 (1) Der I1ilch\'JirtschafJGsfonds tritt in die Rechte 

und Pflichten ~d.ec c..urch das 'I1arktc::ölunr;s0csetz 1967, 

BGEl. Ur .l:,2L~/·19S3, in seI tenc.cr 1;'n5 SUl1S errichteten 

sleichnG.IJ.i[;onFoncls ein •. 

(2) Der Gotreidewirtschaftsfon1s tritt in dia Rechte 

UJlc~.t T;.!> I-i c1' .1- r:, n r1 C '" '(~ 'l'-r"(' 1-1 (' '1 C' l'~~' r~'t- Ol":~ ,",\" n' . '" (~C ,,::.t '7 1 (]67 -, .... ..L ........... .Lv_.l .... '. ".::; . ~ "-_",,,,_ ....... <., ... -..J .1.--. .__ _ ...... _'- .. \.J'-)U .. ..,l_...., ., 
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ein. 

(Li 'I , ,) (;.uf-

recht. 

stell ten Kc:::::issio:c.en Geltell als auf 3-runJ der Be-

be:::tellt. 

(6) Bestir",::uu.YJ.gen von V0rordnUD.ccn, elie Ge:Jäß § 61 Abs.3 

Cies Harl::tor<l:1.i .. u1Gs':;6setzes als Bunc..csc:;esetz in Geltun;; 

stehen, 'ülei ben. '.16i ter in Gel t'..lng. Sie treten :i.n den 

DundesGcsetz·:;s in Vcrcrcmu1l3s'\lcge erlassene ReGelunsen 
n '" 1. t"Ilr~ 0-,-,1'-'1' --nTl ""11" e""" I;"''''af~'' 'J'.:;...... "'- L-', ...... c..~.b':;.~' c.,\...",~... "-'- v. 

.erlusscn sie ilicht l.-:it 
'\,11.' .-'1 er ""'Y":'" j C11 .. 1 ..... _ .:::>.,l:' .... l.._ .,. 

stehcn, cIs solche in Geltung. 

(8) I)ecl,tn 'l)-~ 1'·"lJ.' C 11'1..·"'11 ~J.. 0 ,"' ... 'lf GI ..... ·'".n_G "0."'.; I·l-n ...... };:+:-~. ~. .;., l . .1.'... -.I.. " .. L .... ;; ) I..A .. '-. ~ _ u. _..... v 

o:cdnuncs:.;csetzc;.3 1'067 U~lU des Vieln-:irtschafts­
""("cc"-"""'~' 1('1r/~Or (~"If'C'- T<"'C'cl~(l'~rl' be'''''-'::n(~ct oc'cr die b 'J:> VLJVIJ./ .... '-""-._.I..l .LJ.~.::,) _.1 .... .J.."-- (,..;""'- ~f_......I. " 

recht ~I,~~1~-~'1 \~-r~c~ "'l'nc.1 
v _ J. J. <.,..,. ...... V Co J . I \..' I...~ • J., w.... , b!ciben aufrecht. 

Sie un:i;crl:Lqßll :Ln l-iiHJr.ur:.ft Clen Vorschriften dieses 
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FaSSUll~ selten als 
.' '" .. ~ 

(::';~:;lc r: /'1 7 0.J1..l.J_S._o .. '1. üL.: . .lt.." .. ' ~...;. -}_..-' 

(2) Ds.!crieb (;11, c.c::.. ... en ~~i 8rl}cst;a~1(:' Z,LlI. Zcit·lJ\.U:L{t ~es 

In~~'~~:rttjrctc!J:lS do[~ ~ 130 Ü1)cx· C::;.S (lort i'cstc;elec.lcc 

standes 8.ill 3.12.1977 zu erteilen. 

(3) c:eren. 3esto..nd an Esstsch'.:eincn und 

Zuchtr,au.en c:!~ 30.6.19';8 [;.L"ößer \'Tal' als 8.:1 3.12.1977, 
ist - unb::::schcAC_Gt deB Abs. 2 hi::'1sicbtliGD 8.nC:8rer 

Tiert=u~ten - Gc:::;ä.G § 150 Abs. 3 eine 38';lilliLlJnGj eden-

falls in c1o::: h.us~1aß 

jedoch hBchstCDS flir 400 Hastsch~cine un~ GO Zucht­

sa"G.eTi zu c:r:teilen. 

in geltender Fassuns (samt den dazu erlassenen Ver-

O~~ -" --lU -, ""811) .,L.. u ... ! .... -~_·u ~ 8.uLer I:raft • 

J). B'3s011cle:cA 3srr-:1:;2.1J.crnf(5]~cJ_e~1.1n:-::; • __ .-;..~ . .;., ... _____ .t.Ii.o 

§ 14l~ Bis z'lU~ richtlini0nn~~!:icen FeGtlecu~.lC: von T::::::t2n-Gcr­
k ':'11n"'er'ten C'",····t Z'l c"""10"""l ~'C"~ -l"=U' 1'n1rtP.<O-'7C'';-PTrl rJ...! r:" fij .... _ ... ", ... ~. .._'<..,,<1 .... .1. • .JL,,:"-.)v.L ..L .. _~ • ..P,..U J...L-,- _ ...... u '..JV ...... ,...) J..\'..(. "--. 

die Einstufml[; von BcrGbauornbotrieben SCr:1:d:: !; 1-22 Abs.1 

UD.cl 2 auf d:i.OS8TI: Gebiet 1)(; r~t(;b r.mdo RichtlirüCll des Bunclcs-

lieconden llilterlacon der Pr[sidentcnl:on~crcnz 

\'Jirt~3chc.ft81::o.m;:J.c.!.~'n österreichs hCl'[lYl.z.uziehen. 

dcr Lund-
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§ 14·5 AusCo.b::l1 auf diese ~; P,ul' .. desr:asetzes im Jahre 1980 
'-' 

F. 

§ 111-6 (1) Dieses Blw."'1("L8sg2se-ez tritt El.!:l 1. Juli 1';'80 in Kraft. 

(2) Die Hah:,"nohmunc dar yri vatuirtsch8.ftlichen AufGaben 

des Bundes no.ch Abscr . .:ni tt 11, U:lterabschll:i..-tt 1!~ obliegt 

dem Bundesminister f~lr Handel, Geviorbe urlÜ 1ndus"ljJ.'io, die 

der übriGen privab:irtischaftlicl1011 .Atlf~.::;al,en 

nach dies9::2 Eu.."'"ldes[;ese.1.;z delll Bundesminister fJ.r IJe.nd-ulJ.cL 

Forsb'!5_rtscha.i't. 

(4). l'1i t d.er Vollzic:ln;.l1S dc:, 

§§ 

§ . 1 ~ r> 1"" '0 ' '-'P 1--7 87 :~ ,''co; .l. U:H! S -:, ~U.i':::;. 'I, '0''':: '), 
........ ~ .' I ---"'.....r, U .. v v , 

32 Abs.2 und '11 - , 
33 .. () 

1"'.08. ;, 

10 une:: 11, 
138 und 1l~ 5 
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• 

( -" I ,". J" ", r 1 1 "' ~ , , , "., •• ·"1' " , 
;", 1 .,"; ',: (': (""0 \ •• " ""J ',' :"l'O-,:,.' " r. r; ",. '"~'o i~"l'\ 'l"" ,-, (:: '!..L "\ C'l~ """I l_ .... ·,.s ,"_''':~ "- ... ~ __ ..... .J. \.. .• ' .... .......,._~~ , ..... I~ .... ~~,._\..-'_., . ..L • .:... 'V\.....-,,- \' __ -'~'-·v 

'. 
( '7) ."'. ( LJ.-C; clGr 

c~e]J 

", 
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